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werden von allen Poſt⸗ 
Ämtern und von den Landbrſefträgern entgegengenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet 1 Mk. SO Pf. pro Quartal, wenn er von 
einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf, wenn man ihn 
durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. 

Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. April ab er- 
ſchienenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
fchienenen Theil des Romans „Ein ſchwieriger Fall“ von Franz 
Treller koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der Ex⸗ 
pedition des „Geſelligen“ — am einſachſten durch Poſtkarte — 
mitthellen. Expedition des Gefelligen. 

Ter Krieg in Südafrika. 

Die Verluſte der britiſchen Truppen bei den Gefechten 
in der Nähe der Bloemfonteiner Waſſerwerke 
betragen an Offizieren: 3 Todte, 3 Vermißte und 14 Ver⸗ 
wundete, ſo wurde am Dienſtag in London amtlich mitge⸗ 
theilt. Alſo zwanzig Offiziere ſind dort gefallen, die 
Verluſte an Mannſchaften ſind „noch nicht bekannt“, fie 
find jedenfalls ſehr bedeutend. Wieviel Engländer in dem 
Hinterhalte bei den Waſſerwerken, 17 engliſche Meilen von 
Bloemfontein, von den Buren gefangen worden ſind, wurde 
auch nicht bekannt gemacht. 

Intereſſant ſind noch folgende Angaben des „Bureau 
Reuter“: 

Es iſt unmöglich, ſich eine findigere Falle zu denken, 
als die, in welche die Engländer fielen. Der Zug ging über 
den Spruit an einem Punkte, wo der Train ſich unmittelbar 
gegen einen kleinen, mit Gras bewachſenen Hügel hinaufzog! 
An den Abhängen des Hügels, gegenüber der Drift, war lene 
Steinumwallung, von der über die Drift geſchoſſen werden 
konute. Gegen Norden machte der Spruit eine kreisförmige 
Biegung, während ſüdlich der Damm einer im Bau befindlichen 
Eiſenbahn⸗Linie war. Der Feind konnte ſomit ein mörde⸗ 
riſches Feuer aus drei Seiten, ſowie eine doppelte Feuer⸗ 
linie von der Front gegen den Wagenzug richten. Als dieſer 
et angegriffen wurde, fpielte ſich eine Szene furchtbarer 

erwirrung ab. Die Mauleſel liefen davon, die Wagen 
türzten um, während der Feind die ganze Zeit ein tödtliches 
Feuer unterhielt. Als die erſte Briten⸗Batterie eintraf, ſchien 
der Feind nicht das Gemetzel fortſetzen zu wollen, und ver⸗ 
langte, daß ſich alle im Flußbette ergeben ſollten. Dann ent⸗ 
kam eine Batterie und beſchoß vom hintern Theil des Wagen⸗ 
zugs den Feind mit den vier verbliebenen Geſchützen. Um 1 Uhr 
ſammelten ſich Buren um den Wagenzug und begannen die Ge⸗ 
ſchütze und Wagen zu entfernen. Sie geſtatteten den Engländern, 
ihre Todten und Verwundeten aufzunehmen. 

Um die Bedeutung der engliſchen Niederlage abzuſchwächen, 
veröffentlichen die Londoner Blätter vom Dienjtag eine 
Depeſche aus Bloemfontein von vorgeſtern, wonach die 
neunzehnte engliſche Brigade einen Eilmarſch machte, den 
Schauplatz des Hinterhalts erreichte und den Feind in ein 
Gefecht verwickelte, welcher ſich dann zurückzog. Ein 
Burenkommando (vielleicht ſind es 10 Mann geweſen. D. R), 
welches aus Ladybrand in der Richtung auf die Waſſer⸗ 
werke marſchirte, wurde von der Kavallerie des Generals 
French nahezu „dezimirt“. 

Nach einer anderen Meldung hielten aber die Buren 
die Waſſerwerke am Montag noch beſetzt. Verſuche der eng⸗ 
liſchen Generäle Colville und Freuch, die Buren von den 
Hügeln zwiſchen dem Modder und Thabanchu zu vertreiben, 
ſind bisher mißglückt. Colville verfuchte den Modderfluß 
an zwei Furten zu überſchreiten, biwakirte aber ſchließlich 
am Ufer und „mußte auf Freuch warten“. 

Generalfeldmarſchall Lord Roberts hat aus Ploem- 
fontein unter dem 2. April, Abends, nach London tele: 
graphirt: Obwohl ſeit meiner letzten Depeſche kein neuer 
Zuſammenſtoß ſtattgefunden hat, ſind unſere Truppen doch 
beſtändig in Fühlung mit dem Feinde geblieben. 

Aus der Form dieſer ſehr vorſichtig gehaltenen amtlichen 
Meldung iſt zu ſchließen, daß es den Engländern nicht ge⸗ 
lungen iſt, die Buren, die von Kroonſtad und von der Oſt⸗ 
greuze des Oranjefreiſtaats gegen Bloemfontein vorgerückt 
ſind, zurückzudrängen. 

Londoner Blätter theilen mit, daß der engliſche Oberſt 
Carrington mit 5000 Mann in Beira (Portugieſiſch⸗ 
Oſtafrika) landen und ſich auf der portugieſiſchen Bahn 
nach Umtali (Khodeſia) begeben werde, um Rhodeſia zu 
vertheidigen und — vom Norden her nach Transvaal vor⸗ 
zurücken. Die Durchführung einer ſolchen Aufgabe wird, 
ſelbſt wenn auf Grund eines engliſch⸗portugieſiſchen 
Vertrages der Durchzug der engliſchen Truppen durch 
portugieſiſches Gebiet nördlich der Delagoabai geſtattet 
ſein ſollte, viel Zeit erfordern und der langen, abſeits der 
Bahn gelegenen Operationslinien wegen auf große Hinder⸗ 
niſſe ſtoßen. Nach einer etwa 500 Kilometer langen Eiſen⸗ 

bahnfahrt von Beira bis Fort Salisbury im Matabele⸗ 
lande iſt bis an die Grenze von Transvaal bei Fort Tuli 
am Krokodilfluß noch ein Marſch von 450 bis 500 Kilo⸗ 
meter und von hier bis Pretoria noch eine gleich lange 
Strecke zurückzulegen. Die in Beira gelandeten Truppen 
könnten alſo erſt Anfang Mai an der Nordgrenze von 
Transvaal ſtehen. Von hier haben ſie nach Pretoria einen 
nahezu ebenſo langen Weg wie Lord Roberts von Bloem⸗ 
ſontein wen 

In der Delagoabay liegen augenblicklich, nach einer 
ea der „Daily Mail“ ſechs engliſche Se 


Die Art und Weiſe, wie der gefangene Burengeneral 
Cronje in Kapſtadt durch die engliſche Preſſe und das 
engliſche Publikum empfangen worden iſt, muß den Abſchen 
jedes gebildeten Menſchen erwecken. Die „Cape Times“ 
ſchreibt: „Für Cronje kann man nichts anderes als die 
tiefſte Geringſchätzung empfinden“. „Cape Argus“ ſpricht 
von dem „häßlichen alten Gauner, Filz und Barbar 
Cronje“. „South African Review“ nennt ihn einen „Kaffer, 
der mit der Knute traktirt werden muß“ u. ſ. w. Ein 
Eiſenbahnzug voll gefangener Buren Cronjes mußte über 
eine Stunde in der Vorſtadt warten Die Leute wurden 
von den „Cape⸗boys“ angeſpuckt, mit Pferdeäpfeln und 
anderem Schmutz beworfen und in unfläthiger Weiſe be⸗ 
ſchimpft. Keine Hand, ſelbſt nicht die der Wächter, rührte 
ſich, dem Unfug zu ſteuern. 


Von der Pariſer Weltausſtellung. 


Noch nie hat Paris zu einer Veranſtaltung ähnliche 
Vorbereitungen getroffen, wie zu der Welt⸗Ausſtellung von 
1900. Eine Pariſer Stadtbahn dürfte zum Eröffnungs⸗ 
termin der Ausſtellung (14. April) fertiggeſtellt werden; ſie 
zieht vom Oſtende der Stadt durch Paris ähnlich der Ber⸗ 
liner Stadtbahn, und man muß ſich wundern, daß Paris 
ſo lange gezaudert hat, ehe es ſich ſelbſt die nothwendige 
Verbindung erſchloß. 

Bald werden die erſten Gäſte eintreffen, jene, die bei 
allen derartigen Veranſtaltungen ſchon bei der Eröffnung 
dabei ſein müſſen, um feſtſtellen zu können, daß die Aus⸗ 
ſtellung „ei gentlich noch nicht fertig iſt“, ſondern ſich erſt 
gegen Schluß in ihrer vollen Entwickelung zeigen wird. 

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer wurde dieſen 
Dienstag bei Gelegenheit einer Kreditforderung Seitens der 
Regierung für die Weltausſtellung von dem Deputirten 
Chapuis zwar beantragt, die Eröffnung der Welt- 
ausſtellung zu vertagen, da die Arbeiten noch nicht 
beendigt ſeien. Der Handelsminiſter Millerand erwiderte 
aber, daß die Arbeiten ſehr weit vorgeſchritten ſeien und 
daß die Ausſtellung an dem für die Eröffnung feſtge⸗ 
ſetzten Tage fertig ſein werde. Der Antrag Chapuis 
wurde hierauf mit 357 gegen 52 Stimmen abgelehnt und 
die neue Forderung für die Ausſtellung bewilligt. 

Das Programm für die Eröffnung der Pariſer Aus⸗ 
ſtellung iſt von der Regierung nach vorheriger Ver⸗ 
ſtändigung mit dem Generalkommiſſar Alfred Picard 
folgendermaßen feſtgeſtellt worden: 

Der Präſident der Republik begiebt ſich am Mittag 
des 14. April mit ſeiner offiziellen Eskorte zum Marsfelde, 
wo er in dem großen Feſtſaale, der in der ehemaligen 
Maſchinengalerie errichtet worden iſt, feierlich empfangen 
wird. Dieſer Ceremonie wohnen die Parlamentsmitglieder, 
die Vertreter der großen ſtaatlichen Körperſchaften, der 
Stadt Paris und die fremden Kommiſſare bei. Der 
Handelsminiſter Millerand übergiebt die Ausſtellung dem 
Präſidenten der Republik, wobei er eine Rede hält, auf die 
das Staatsoberhaupt antwortet und ſodann die Ausſtellung 
für eröffnet erklärt. Hierauf bildet ſich der offizielle Zug 
mit dem Präſidenten der Republik an der Spitze, um einen 
Rundgang durch die Hauptgalerien der Paläſte des Mars⸗ 
feldes anzutreten. Der Präſident der Republik ſchifft ſich 
hiernach mit den hauptſächlichen Mitgliedern der Regie⸗ 
rung und der großen Staatskörperſchaften an dem Pont 
d' Jena auf einem großen Fahrzeuge ein. um die Ufer der 
Seine entlang zu fahren, an denen die Paläſte der fremden 
Nationen in die Lüfte ragen. Er ſteigt am Pont 
Alexander III. aus, den er einweiht, beſichtigt dann die 
beiden Kunſtpaläſte der Champs⸗Elyſees und kehrt längs 
der neuen zwiſchen den beiden Paläſten durchführenden 
Avenue Nicolas I. nach dem Elyſce zurück. 

Auf dem Ausſtellungsgelände ſind allerdings einige 
Bauten ſchon vollſtändig fertig, und manche Ausſteller 
warten mit Sehnſucht auf den Augenblick, da ſie ihre 
Schätze den Kiſten und Kaſten entnehmen dürfen, um ſie 
in vortheilhaftes Licht zu ſetzen. Aber die Mehrzahl der 
Gebäude liegt noch ziemlich troſtlos da, an einigen Stellen 
iſt ſogar die Dampframme noch beſchäftigt, den loſen 
Sandboden feſtzuſtampfen. 

Zu den intereſſanteſten Baulichkeiten, die zwar nicht 
direkt zur Ausſtellung gehören, aber mit ihr in engſter 
Verbindung ſtehen, gehört die im Programm erwähnte 
Brücke Alexanders III., die den Hauptzugangspunkt zu 
all den Herrlichkeiten bilden wird. Sie iſt nicht nur in 
architektoniſcher und techniſcher Beziehung bemerkens⸗ 
werth, ſondern ſie erinnert die Franzoſen an glanz⸗ 
volle Tage: den Beſuch des Zaren Nikolaus II. in Paris, 
die Tage von Toulon und die franzöſiſch⸗ ruſſiſche Ver⸗ 
brüderung. Der Kaiſer von Rußland legte in Gemeinſchaft 
mit dem verſtorbenen Präſidenten Faure den Grundſtein zu 
dieſer monumentalen Brücke, die dem Andenken Alexanders III. 
geweiht iſt. Mit einem einzigen Bogen überſpannt die 
Brücke die hier 110 Meter breite Seine und bietet auf 
ihrem Fahrdamm und den Bürgerſteigen Platz für den 
ſtärkſten Verkehr. 

— 


Der Prozeß Gönezi 


jener Mordprozeß, deſſen Vorgeſchichte wir bereits mit⸗ 


getheilt haben, kam am Dienstag im Schwurgerichtsſaale des 


Landgerichts I in Berlin unter ungeheurem Andrange des 
Publikums zur Verhandlung. Zuerſt wurde Frau Gönc zi, 
eine abgemagerte blaſſe Frau, in den Saal geführt; ihr Kopf 


wird oft von nervöſen Zuckungen bewegt, es müſſen ihr häufig 
Hoffmannstropfen zur Stärkung gereicht werden. Sie betheuert 
ihre Unſchuld, ſie habe von den geſchäftlichen Maßnahmen 
ihres Mannes nie viel gewußt, habe auch keine 
Kenntniß davon gehabt, wie ſeine Vermögensverhältniſſe 
waren, wo und von wem er etwa Darlehne auf⸗ 
genommen und wem gegenüber er Verbindlichkeiten habe. Auch 
wiſſe ſie von dem Zwecke der von ihrem Maune unternommenen 
Reiſen nichts. Ihr Mann habe ihr im Auguſt 1897 (als der 
Mord an der „Gips⸗Schulzen“ und ihrer Tochter verübt worden 
war) Aktien und andere Werthpapiere gezeigt, die er von 
Frau Schulze erhalten haben wollte, auch Ringe und 
eine Granatbroſche, die ihm nach ſeiner Ausſage ein 
Schuhwaarenhändler Schmidt gegeben haben ſoll. Sie giebt zu, 
mit ihrem Manne zwei Kiſten in den Keller des Schulz'ſchen 
Hauſes Königgrätzerſtraße 35 geſchafft zu haben, in welchem 
Gönczi einen Laden zum Betriebe eines Schuhwaarengeſchäfts 
gemiethet hatte. (In jenen Kiſten ſind, wie erinnerlich ſein wird, 
ſpäter die Leichname der beiden ermordeten Frauen aufgefunden 
worden.) 

Frau G. ſagt weiter aus, ihr Mann habe ihr an einem 
Tage im Auguſt 1897 geſagt: „Wir müſſen raſch abreiſen!“ Und 
auf meine Frage, warum? „Weil die (?) die beiden Frauen 
umgebracht haben.“ Sie ſei dann mit ihrem Manne vom 
Bahnhofe Friedrichſtraße in einem Zuge, an welchem ſtand 
„Poſen⸗Inſterburg“, bis nach Frankfurt (Oder) gefahren und 
von dort nach Brüſſel. Dort hätte ſie erſt aus einem Zeitungs⸗ 
bericht Kenntniß von der Ermordung der beiden Frauen erhalten. 
Bei der erwähnten Aeußerung ihres Mannes von der Veran⸗ 
laſſung zu der ſchleunigen Abreiſe habe ſie ſich gar nichts gedacht, 
am wenigſten etwas Schlechtes von ihrem Manne. 

Der Angeklagte Gönczi behauptet, er habe den Laden im 
Schulze'ſchen Hauſe zuſammen mit einem gewiſſen Löwy gemiethet, 
der mit dem 56jährigen Fräulein Klara Schulze (der einen der er⸗ 
mordeten Frauen) ein von der Mutter nicht gebilligtes Liebes⸗ 
verhältniß unterhalten habe. Die Tochter habe den Plan, den 
Laden zu miethen, gerade ihres Liebhabers wegen unterſtützt. 
G. will auch dem Schankwirth Hinz geſagt haben, daß er mit 
Löwy zuſammen den Laden gemiethet habe. Hinz habe darauf 
geäußert: „Jetzt iſt die alte Hexe geprellt, jetzt iſt der Herr 
Liebhaber glücklich im Hauſe drin!“ 

Die Adreſſe des Löwy, der Brüſſel, Boulevard Nr. 2 ge 
wohnt haben ſoll, iſt nirgends zu ermitteln. Auf die Frage des 
Präſidenten, ob G. bei ſeiner Anweſenheit in Brüſſel den L. 
aufgeſucht habe, antwortet G., dazu habe er keine Veranlaſſung 
ehabt. 

a G. macht mit großem Erzählertalent, das ſelbſt ſeine Frau 
ſichtlich in Erſtaunen verſetzt, die abenteuerlichſten Angaben und 
verſucht den Verdacht der Thäterſchaft auf den Gaſtwirth Hinz 
und den Verdacht der Mitwiſſerſchaft auf jenen geheimnißvollen 
Löwy zu lenken. Eine Schweſter des Löwy (die auch kein 
Menſch jemals geſehen hat) habe ihm einige Tage nach dem Morde im 
Pſchorrbräu erzählt, Löwy habe die Schultz'ſchen Damen am 
15. Auguſt, Abends, aufgefordert, in ſeinem Zimmer neben dem 
Göneziſchen Laden mit ihm Bier zu trinken. Löwy habe die 
erſten drei Gläſer Bier aus dem Hinzeſchen Lokal geholt. Dann 
habe L. von Hinz neues Bier bringen laſſen. Als Hinz kam, 
habe die alte Frau geſagt: „Wenn ſie gewußt hätte, daß das 
Bier von ihm ſei, wäre ſie garnicht heruntergekommen. Darauf 
habe Hinz auf ſie eingeſchlagen, Klara Schulze habe das 
Licht umgeſtoßen und in der Finſterniß habe Hinz auch auf die 
Klara zugeſchlagen. Als Löwy dann Licht anzündete, hätten 
beide Frauen erſchlagen am Boden gelegen. Löwy ſelbſt 
habe ihm die ganze Geſchichte ebenſo erzählt und ſomit Hinz 
ihm geſagt, daß er, Gönczi, ſelbſt in Verdacht gerathen würde, 
weil die Leichen von Hinz und Löwy in Leinwand gewickelt 
ſeien, die dem Guſchen Laden entnommen war. Er habe 
ſich überreden laſſen, ſchleunigſt die Flucht zu ergreifen. 
Es ſeien ihm 10000 Mark Schweigegelder geboten, auch 
ſollte er in Braſilien eine gute Stellung erhalten. Kurz vor 
feiner Abreiſe auf dem Bahnhofe Friedrichſtraße habe ihm 
Löwy acht oder neun Stück Mexikaniſche Anleihe und eine 
Anzahl Schmuckſachen als Abſchlagszahlung gegeben. Löwy fei 
nad) Brüſſel mitgereift, habe ſich aber von Frau Gönczi nicht 
ſehen laſſen. ns 

Während dieſer Erzählungen blickte Frau Gönczi immer 
wieder händeringend zur Decke empor, als ſei ſie über das 
Gehörte faſſungslos. - 

Nach Vernehmung einiger Sachverſtändigen wird die Ver⸗ 
handlung auf Mittwoch 9 Uhr vertagt. 


EL — 


Berlin, den 4. April. 


— Das Kaiſerpaar unternahm am Dienſtag Morgen 
einen Spaziergang im Thiergarten. Im Auswärtigen 
Amt hörte der Kaiſer den Vortrag des Staatsſekretärs 
Grafen von Bülow und nach dem Schloſſe zurückgekehrt 
den des Chefs des Militärkabinets Generals v. Hahnke. 
Um 1 Uhr empfing der Kaiſer in Antrittsaudienz den 
neu ernannten ſchwediſch⸗ norwegiſchen außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Grafen Taube 
behufs Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens. 

— Oberbürgermeiſter Becker - Köln erhielt vom 
Kaiſer folgende telegraphiſche Mittheilung: 

„Es ſoll auf meinen Befehl in dieſem Frühjahr eine Tor⸗ 
pedobootsdiviſion den Rhein hinauffahren. Dieſelbe hat 
Ordre, Köln anzulaufen und vom Meere einen Gruß zu über⸗ 
bringen. Ich empfehle fie den gaſtfreien und lebensfrohen 
Bürgern von Köln. Alaaf Köln. Wilhelm J. R.“ 

Oberbürgermeiſter Becker dankte durch folgendes Tele⸗ 
gramm: 

„Geruhen Euere Majeſtät, für das huldvolle Telegramm 
unterthänigſten Dank entgegenzunehmen. Die Ankunft eines 
Theils von Euerer Majeſtät Flotte wird Kölns Bürgerſchaft 
zur größten Freude gereichen und es wird der Empfang um ſo 
herrlicher ſein, als dadurch die Zeit der Hanſa und des Eim- 
treffens des erſten Torpedoboots am Rhein im Jahre 1895 in 
Erinnerung gebracht wird“. 


— Der Wittwe des Burengenerals Joubert hat 

Kaiſer Wilhelm, Londoner Blättern zufolge, durch den 

Geſandten Dr. Leyds in Brüſſel ſein Beileid aus⸗ 

drücken laſſen. Nach derſelben Quelle ſoll der Kaiſer für 
den verſtorbenen General große Hochachtung empfunden 
aben. 

5 — Berechtigte Beachtung findet eine Erklärung, die 
emeinſam von den konſervativen Herrenhausmitgliedern 
rhrn. v. Manteuffel⸗Croſſen und Graf v. Mirbach⸗ 
Sorquitten am 31. März in dem Parteiorgan der Konſer⸗ 
vativen zu dem „faſt einſtimmig gefaßten Beſchluß“ des 
Ausſchuſſes des Bundes der Landwirthe in Sachen 
des Schlachtvieh⸗ und Fleiſchſchaugeſetzes veröffentlicht iſt, 
nämlich, daß ſie, im Gegenſatz zur Bundesleitung, nachdem 
die Beſchlüſſe der zweiten Leſung ſich als unannehmbar 
erwieſen, eine Verſtändigung wünſchen, und zwar eine 
Verſtändigung auf Grund des Zuſammengehens der großen 
maßgebenden Parteien. Der „faſt einſtimmig gefaßte Be⸗ 
ſchluß“ ging dahin, daß es für die deutſche Landwirthſchaft 
„unmöglich ſei, über die Beſchlüſſe der zweiten Leſung 

hinausgehende Konzeſſionen zu machen“. 

Die „Deutſche Tageszeitung“ knüpft an die Erklärung 
jener konſervativen Führer die Bemerkung, die 
Stellungnahme des Bundes der Landwirthe zu 
dem Fleiſchſchaugeſetz werde „ſelbſtverſtändlich durch dieſe 
Kundgebung in keiner Weiſe berührt“. Mag ſein, aber 
was will eine ſolche „Stellungnahme“ beſagen, wenn ſelbſt 
Mitglieder, die in der Leitung des Bundes ſitzen, eine 
Sache betreiben dürfen, die „für die deutſche Landwirth⸗ 
Pane als „unmöglich“ für den geſammten Bund abge⸗ 
tempelt worden iſt. Darüber ſchweigt das Bundesorgan 
ch aus, zumal ein erheblicher Theil der konſervativen 

eichstagsfraktion hinter der Erklärung des Frhrn. 

v. Manteuffel und des Grafen Mirbach ſteht. 

— Die Beſtimmungen über die Vornahme einer Volks⸗ 
zählung im Dentichen Reiche am 1. Dezember 1900 find nun⸗ 
mehr vom Bundesrathe getroffen. Außer der ortsanweſenden 
Bevölkerung werden diesmal auch diejenigen Perſonen, welche 
ſich am 1. Dezember 1900 auf deutſchen Seeſchiffen in 
fremden Häfen oder in Fahrt befinden, gezählt. Die Ausführung 
dieſer Zählung erfolgt durch das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt. 
Ferner wird diesmal eine Statiſtik der Blinden und Taub⸗ 
ſtummen mit der Volkszählung vereinigt werden. Der Bundes⸗ 
rath hat auch Beſtimmungen über die land⸗ und forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Aufnahmen im Jahre 1900 getroffen. Es ſoll 
nämlich ſtatt der nach einem früheren Bundesrathsbeſchluſſe erſt 
im Jahre 1903 auszuführenden Ermittelung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Bodenbenutzung eine ſolche ſchon im Jahre 1900 ſtatt⸗ 
finden. In Ergänzung der Ermittelungen über die laudwirth⸗ 
ſchaftliche Bodenbenutzung ſoll eine Zählung der Obſtbäume 
ſtattfinden. Ferner ſollen im Anſchluß an die Ermittelung der 
orſtflächen Ermittelungen über den Beſitzſtand, den Er⸗ 
trag, die Beſtands⸗ und Betriebsarten der Forſten veranſtaltet 
werden. Als Zeitpunkt, auf den ſich dieſe Erhebung bezieht, iſt 
ber 1. Juni 1900 vorgeschrieben. Schließlich hat der Bundesrath 
auch Beſtimmungen über die Vornahme einer Viehzählung 
am 1. Dezember 1900 erlaſſen. Nach einem früheren Beſchluſſe 
ſollte auch dieſe Zählung erſt ſpäter und zwar am 1. Dezember 
1902 ſtattfinden. Im Allgemeinen ſind auch hierbei die alten 
Zählmuſter feſtgehalten. Zur Ermittelung des im Jahre 1900 
gewonnenen Honigs ſollen in den Viehſtandsſchätzungsbezirken 
die Bienenzucht⸗ (Imker)⸗Vereine um Auskunft erſucht werden. 

— [Deutſche Pferde auf der Pariſer Weltausſtellung.] 
Während die Ausſtellung von deutſchen Rindern, Schafen und 
Schweinen auf der internationalen Schau in Paris ſchließlich 
an den veterinärpolizeilichen Vorſchriften ſcheiterte, welche die 
franzöſiſche Regierung noch in ſpäter Stunde glaubte geben zu 
müſſen, iſt erfreulicherweiſe jetzt die Ausſtellung von deutſchen 
Pferden aus den wichtigſten deutſchen Zuchtgebieten geſichert; die 
Ausſtellung findet in den Tagen vom 2 bis 10. September d. Is. 
ſtatt. Namentlich haben auch hinſichtlich der Klaſſeneintheilung 
die Wünſche, welche im Kreiſe der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft von deutſchen Pferdezüchtern in einer Beſprechung 
am 12. Februar d. Is. in Berlin feſtgeſtellt wurden, Berück⸗ 
ſichtigung gefunden. 

— Der Verluſt an Schiffen im Monat Februar 1900 
beläuft ſich nach den ſoeben veröffentlichten ſtatiſtiſchen Liſten 
auf 166 Schiffe, und zwar 127 Segelſchiffe mit 50805 
Regiſtertons und 39 Dampfſchiffe mit 35173 Regiſtertons. 
Darunter befanden ſich 8 deutſche, und zwar 5 Segelſchiffe 
mit 2543 Regiſtertons und drei Dampfſchiffe mit 4418 Regiſter⸗ 
tons. Außerdem weiſt die Liſte noch 426 Schiffe auf, die durch 
Havarien uſw. Beſchädigungen erlitten haben. Darunter befinden 
ſich noch 35 deut ſche. 

Bayern. In einem äußerſt ſcharfen Erlaſſe ver⸗ 
bietet das erzbiſchöfliche Ordinariat München⸗Freiſing den 
Geiſtlichen der Erzdiözeſe das Radfahren, ganz be⸗ 
ſonders in nichtklerikaler Kleidung! Nur ſolche 
Landgeiſtliche, die dienſtlich des Rades bedürfen, können 
es auch ferner benutzen. Während dieſe auch nach der An- 
ſicht vieler Geiſtlicher höchſt überflüſſige und allzuſtrenge 
Verordnung längſt erwartet wurde, dürfte der allerdings 
in der Minderheit befindliche, liberaler denkende Theil 
des katholiſchen Klerus aufs Unangenehmſte überraſcht ſein 
durch die in der nächſten Zeit in Kraft tretende Verordnung, 
wonach dem geſammten Klerus der Theaterbeſuch 
verboten wird. 

Belgien. Bei dem Augenleiden des Königs 
andelt es ſich um die Abtrennung der Netzhaut, die, wenn 
hr nicht Einhalt gethan werden kann, zur Erblindung 
1 muß. Man blickt deshalb dem weiteren Verlaufe 
er Krankheit mit großer Sorge entgegen, weil im Falle 
einer Erblindung des Staatsoberhauptes die Frage der 
Einſetzung einer Regentſchaft zur Erörterung gelangen 
müßte. 

Afrika. Der Kommandant der britiſchen Truppen 
in Egypten, General⸗Major Talbot, iſt in Maſſauah 
eingetroffen, um ſich mit dem Civil⸗ Gouverneur der Ery⸗ 
thräiſchen Kolonie, Martini, über Angelegenheiten, be⸗ 
treffend die gegenſeitigen Beziehungen zwiſchen Erythräa 
und dem Sudan, zu berathen. 


Ein Nachſpiel zu dem Gattenmord⸗Prozeß 
Roſengart. 
Königsberg i. Pr., 4. April. 

Der Gattenmord⸗ Prozeß Roſengart, der vor einem Jahre 
eine volle Woche das hieſige Schwurgericht beſchäftigte, wird nun 
een Donnerstag und Freitag ein gerichtliches Nachſpiel er⸗ 
fahren. 

Etwa eine Stunde von Königsberg an der Tragheimer 
Ehaufjee liegt das Roſengart'ſche Rittergut. Am 13. März 1897, 
Abends gegen 8 Uhr, nahm die Schloßherrſchaft Roſengart in 


ihrem Speiſezimmer gemeinſchaftlich das Abendbrod ein. Nach 
beendeter Mahlzeit, gegen 8 Uhr Abends, begab ſich der Ritter⸗ 
tsbeſitzer Karl Roſengart in fein dicht neben dem Speiſezimmer 
legenes Arbeitszimmer, um Zeitungen zu leſen. Das Arbeits⸗ 
ze war barhnarterre belegen, die Feuſter führten nach dem 
utshof. Segen 9 uhr Abends trat Frau Roſengart nebſt ihrem 


damals zehnjährigen Töchterchen in das Arbeitszimmer, um dem 
Gatten und Vater „Gute Nacht“ zu wünſchen. Kaum hatte Frau 
Roſengart mit ihrem Töchterchen das Arbeitszimmer wieder ver⸗ 
laſſen, da knallte ein Schuß. Frau Roſengart eilte mit ihrem 
Kinde in das Arbeitszimmer. Hier lag Roſengart mit vollſtändig 
zerſchmettertem Kopfe auf dem Fußboden. Der Mörder, der vom 
Gutshof aus, an einem trüben, regneriſchen Märzabend, durch 
das Fenſter hindurch geſchoſſen hat, muß ein ſehr geſchickter 
Schütze geweſen ſein, denn die breunende Lampe, vor der der Er⸗ 
mordete ſaß, wurde durch den Schuß ſo wenig berührt, daß ſie 
nicht verlöſchte. 

Der Verdacht fiel bald auf den Gutsinſpektor Rieß, einen 
verheiratheten Mann, von dem aber das Gerücht unter den 
Hofleuten ging, daß er mit der Gutsherrin in intimem Verkehr 
ſtehe. Rieß ſtarb noch in der Unterſuchungshaft an Schwind⸗ 
ſucht, nachdem er noch bis zum letzten Athemzuge ſeine Unſchuld 
betheuert hatte. 

Frau Roſengart wurde am 23. Auguſt 1898 in Helgoland, 
als ſie gerade mit ihrem Verlobten, ihrem jetzigen Ehemann, 
dem Referendar a. D. Wolff aus Königsberg, auf der Veranda 
ihres Hotels beim Frühſtück ſaß, verhaftet, nach Königsberg 
transportirt und am 23. März 1899 wegen Anſtiftung zum 
Gattenmorde vor das hieſige Schwurgericht geſtellt. Die ſechs⸗ 
tägige Verhandlung endete in der Nacht vom 29. zum 30. März 
mit der Freiſprechung der Frau Roſengart. 

Bald nach dem Prozeß wurden zwei Hauptentlaſtungs⸗ 
zeuginnen der Frau Roſengart unter der Anſchuldigung, 
bei ihrer Zeugenausſage einen Meineid geleiſtet zu haben, 
verhaftet: Die Kutſcherfrau Puſch und die Arbeiterfrau 
Zigran. Beide Frauen waren, nachdem ſie zu Anfang der 
Unterſuchung gegen Frau Roſengart geſchwiegen hatten, mit der 
Behauptung hervorgetreten, daß ſie ſich an dem Abend, als der 
Mord paſſirte, auf dem Hofe aufgehalten hätten. Sie hätten 
geſehen, wie ein Mann aus dem Dunkel hervortrat, eine 
Flinte anlegte und nach kurzem Zielen in das Fenſter hinein⸗ 
ſchoß. Der Mann ſei querfeldein gelaufen und auch ſie Beide 
wären erſchreckt davongeraunt. Auf die Frage, was fie denn 
Abends ſpät auf dem Gutshofe zu ſuchen gehabt hätten, ent⸗ 
gegneten die Zeuginnen, daß ſie von Frau Roſengart an jenem 
Abend hinbeſtellt worden ſeien. Frau Roſengart habe ihnen aus 
Mitleid mit ihrer Armuth öfter Unterſtützungen gewährt, Lebens⸗ 
mittel und abgelegte Kleidungsſtücke. Sie hätten ſich verſteckt 
halten müſſen, weil Herr Roſengart davon nichts wiſſen durfte. 

Als Roſengart erſchoſſen wurde, befand ſich der Mann der 
Puſch, der früher auf dem Roſengart'ſchen Rittergute Kutſcher 
war, im Gefängniß. Er war wegen Diebſtahls zu 1½ Jahren 
Gefängniß verurtheilt worden. Nachdem Puſch aus dem Ge⸗ 
fängniß gekommen war — Frau Roſengart war ſchon eine Beit- 
lang zum zweiten Male verhaftet — da erzählte ihm ſeine Frau: 
ſie ſei am Abende des Roſengart'ſchen Mordes mit Frau Zigran 
auf dem Gutshöfe geweſen und habe den Mörder ſchießen geſehen. 
Dies ſei aber nicht der Inſpektor Rieß, ſondern ein bedeutend 
kleinerer und dickerer Mann wie jener geweſen. Frau Zigran 
beſtätigte das und Puſch theilte dieſe Erzählung ſofort dem 
Bräutigam der Frau Roſengart, Referendar a. D. Wolff, mit. 
Dieſer beantragte ſogleich die Vernehmung der beiden Frauen. 
Sie wiederholten ihre Bekundung ſowohl bei dem Unterſuchungs⸗ 
richter, als auch in der Hauptverhandlung. 

Den Vorſitz des Schwurgerichtshofes wird Landgerichts⸗ 
Direktor Falkenthal, der auch die Verhandlung in dem Roſen⸗ 
gart⸗Prozeß geleitet hat, führen. Die öffentliche Anklagebehörde 
wird der erſte Staatsanwalt Hepner vertreten. Die Vertheidi⸗ 
gung haben Rechtsanwalt Dr. Lichtenſtein und Rechtsanwalt 
Hugo Haaſe (Königsberg) übernommen. Es iſt eine große An⸗ 
zahl Zeugen, unter dieſen die frühere Frau Roſengart, jetzt ver⸗ 
ehelichte Wolff, Referendar a. D. Rittergutsbeſitzer Wolff, 
Kaufmann Adameit, die Roſengart'ſchen Kinder u. ſ. w. ge⸗ 
laden 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. April. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
4. April bei Thorn 2,80 Meter (am Dienſtag 2,70 Meter), 
bei Fordon 2,76, Culm 2,60, Graudenz 3,08, Kurzebrack 3,36, 
Pieckel 3,08, Dirſchau 3,30, Einlage 2,56, Schiewenhorſt 2,36, 
Marienburg 2,42, Wolfsdorf 2,34 Meter. Der Eisſtand auf 
dem Haff iſt unverändert. 

Bei Mewe findet der Stromübergang wieder mit 
fliegender Fähre ſtatt. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand heute, Mittwoch, 
3,05 Meter. 


— Die Sonntagsruhe in den Apotheken verlangt 
eine von Apotheker Zimmermann⸗Budwethen (Dftpr.) 
u. Genoſſen an das preußiſche Abgeordnetenhaus 
gelangte Petition, in welcher gebeten wird, das Haus 
wolle beſchließen: 

„Daß es den ohne Gehilfen arbeitenden Beſitzern von 
Apotheken auf dem Lande und in kleinen Städten geſtattet 
ſei, an Sonn⸗ und hohen chriſtlichen Feſttagen, ein- 
ſchließlich am Geburtstage Seiner Majeſtät, ihre Apotheken 
Nachmittags zu ſchließen.“ 

— [Geflügel und Fiſche auf der Wanderaus⸗ 
ſtellung der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
in Poſen.] Nachdem ſich auf Grund der Unterſuchungen 
herausgeſtellt hat, daß das Poſener Waſſer der Geſundheit 
der Fiſche nicht ſchädlich iſt, iſt die Frage über die Mög⸗ 
lichkeit einer Fiſchereiausſtellung endgültig entſchieden, und 
von der Hauptſtelle der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft das Preisausſchreiben veröffentlicht worden. 
Dasſelbe zeigt, daß infolge der großen Bedeutung, welche 
der Karpfenzucht in der dortigen Gegend und überhaupt 
in unſeren öſtlichen Provinzen beizumeſſen iſt, bei der 
Preisausſchreibung die Karpfen diesmal beſſer fortgekommen 
ſind, als auf früheren Ausſtellungen. 

Das Preisausſchreiben für die Geflügelausſtellung 
wird nun auch veröffentlicht. Zum erſtenmal wird Jagd⸗ 
geflügel gezeigt werden, und zwar dasjenige, das auf 
vorzugsweiſe landwirthſchaftlich benutztem Gelände, ein⸗ 
ſchließlich ſog. Feldhölzer, gezüchtet und gehalten zu werden 
pflegt. Hierbei handelt es ſich vornehmlich um Faſanen 
und Rebhühner und ſolche Hühner, die zu Faſanen⸗ 
brutzwecken zu verwenden ſind. Von der Ausſtellung ſind 
dagegen Jagdgeflügelarten, wie ſie in großen zuſammen⸗ 
hängenden Waldungen vorkommen, Auer⸗, Birk⸗, Haſelwild 
und dergleichen mehr, ausgeſchloſſen. Der Schluß des 
Aumeldetermins iſt für Fiſche auf den 1. Mai und für 
Geflügel auf den 10. Mai feſtgeſetzt. 

+ — Der Provinzialrath der Provinz Weſtpreuſten 
tritt am 19. April im Oberpräſidium in Danzig zur Erledigung 
der laufenden Geſchäfte zuſammen. 

— Nach einer gemeinſamen Bekauntmachung des 
Kriegsminiſters und des Miniſters des Innern iſt die 
Pferdeaushebungsvorſchrift vom 3. Februar 1900 für die 
Bezirke des J., 2., 5., 8., 9. und 17. Armeekorps am 1. April 
d. Is. in Kraft getreten; für die Bezirke der übrigen preußiſchen 
Armeekorps tritt die Vorſchrift am 1. April 1901 in Kraft. 

— Der Pommerſche Pferdezucht ⸗ Verein iſt im Be⸗ 
griff, ein Pommerſches Stutbuch anzulegen. Zur Anlegung 
eines ſolchen Stutbuches iſt eine Vormuſterung der Stuten noth⸗ 
wendig. Es wird beabſichtigt, eine ſolche Vormuſterung zu⸗ 
nächſt im Stargarder Sr vorzunehmen. Als Orte dazu ſind 


die königlichen Deckſtationen beſtimmt und folgende Termine aus 
geſetzt: Für Stargard am 27. April, für Wolkow am 28. April, 
für Meeſow am 1. Mai. Ferner werden im Süden und Oſten 
des Kreiſes noch je ein Ort beſtimmt werden. In das Stut⸗ 
buch können nur eingetragen werden alle nicht freigegebenen, 
vom Pferdezucht⸗Veretn eingeführten Thiere, die das dritte 
Lebensjahr vollendet haben, und auch alle anderen Stuten über 
drei Jahre alt, deren Abſtammung väterlicher⸗ und mütterlicher⸗ 
ſeits wenigſtens auf eine Generation nachzuweiſen iſt, und 
welche zuchttüchtig und fehlerfrei ſind und nicht von Kaltblut ab⸗ 
ſtammen. 

— [Weſtpreußiſche Handwerkerkammer.] Die Ein⸗ 
ladungen zur konſtituirenden Verſammlung werden vorausſichtlich 
gleich nach Oſtern erfolgen. 

— Bei der Ziehung der Marienburger Schloſtbau⸗ 
Lotterie wurden am heutigen Mittwoch folgende größere 
Gewinne gezogen: 50000 Mk. auf Nr. 19461, 40000 Mk. auf 
Nr. 127 789, 10000 Mk. auf Nr. 260 135, 2500 Mk. auf Nr. 267 367, 
1000 Mk. auf die Nummern 10844, 245076, 33721, 156 256, 
500 Mk. auf die Nummern 90231, 94469, 153251, 161265, 
100 Mk. auf die Nummern 48786, 139619, 260069, 146948, 
236056, 96 167, 102 349, 173 942, 183412, 186 873, 123469, 213621, 
222839, 20404, 140 926, 336301, 114051, 17420, 222 839, 159699, 
232 942, 129 127, 116796, 65803, 164657, 83798, 37020, 

— [ĩBeſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Baumgart hat ſein 
570 Morgen großes Gut Turlejewo bei Inowrazlaw für 550 
Mark pro Morgen an die Herren Friedmann u. Co. in Halle 
verkauft und von letzteren das Dominium Plonkowo mit 1400 
Morgen für 440 Mark pro Morgen erſtanden. 

— In der Stadtverordnetenverſammlung zu Graudenz 
am Dienſtag wurde mitgetheilt, daß die Stadtſparkaſſe im 
erſten Vierteljahr ihres Beſtehens faſt eine Viertelmillion Mark 
Spareinlagen auf mehr als 1000 Bücher vereinnahmt hat. 
Zur Anſchaffung von Schläuchen, Hydrantenwagen und Schlauch⸗ 
brücken wurden 1600 Mk. bewilligt. Der Fluchtlinienplan für das 
Gelände zwiſchen Tuſcher damm und Tuſcherweg einerſeits und 
zwiſchen der Mühlenſtraße und dem Privatwege öſtlich von 
der Meißnerſchen Ziegelei andererſeits im Anſchluß an den 
Fluchtlinienplan von dem Gelände zwiſchen Bahnhofſtraße und 
Tuſcherdamm wurde genehmigt. 


— [Konfirmandengeſcheuk.] Im Schaufenſter der Ver⸗ 
lagsbuchhandlung von Arnold Kriedte iſt ein Bild, eine Kopie 
des Plockhorſt'ſchen Gemäldes „Jeſus als Kinderfreund“, aus⸗ 
geſtellt. Das Bild, welches von den erſten Konfirmanden 
der neuen Garniſonkirche geſtiftet iſt, ſoll in der Taufkapelle 
Aufſtellung finden. Die Namen der Konfirmanden ſollen auf 
der Rückſeite des Bildes verzeichnet werden. 

— Die Geſammt⸗Einuahme aus dem Kirchenkonzert 
in der evangeliſchen Kirche zu Graudenz am 1. April betrug 
285 Mk. 50 Pf.; davon haben nach Abzug der Unkoſten erhalten: 
60 Mk. der greiſe Komponiſt Graben⸗ Hoffmann, 116 Mk. 
das evangeliſche Mädchenwaiſenhaus, und 64 Mk. und 
60 Pfg. werden an Arme vertheilt werden. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Mit der Ver⸗ 
waltung der Amtsgeſchäfte des nach Frankfurt a. O. verſetzten 
Regierungs⸗ und Medizinalraths Dr. Barnick in Marien⸗ 
werder iſt der Kreisphyſikus Dr. Dietrich aus Merſeburg be⸗ 
auftragt worden. 

— [Perſonalien von den Gymnaſien] Der Profeſſor 
Moldaenke in Wehlau iſt an das Friedrichsgymnaſium in 
Gumbinnen verſetzt. An ſeine Stelle iſt der bisherige wiſſen⸗ 
ſchaftliche Hilfslehrer an der Realſchule in Pillau, Rode unter 
Ernennung zum Oberlehrer berufen worden. 

— [Perſonalien von der Schule.] Zu Beginn des 
Schuljahres ſind die Lehrer Krüger aus Topolinken, Joppe 
aus Broſowo und Tiburski als Lehrer an den ſtädtiſchen 
Volksſchulen zu Graudenz neu angeſtellt und durch den 
ſtädtiſchen Ortsſchulinſpektor Herrn Rektor Ambraſſat ein- 
geführt worden. 

— [Berjonalien von der Forſtverwaltung.] Dem Forts 
aſſeſſor Gemmel in Marſchallsheide iſt die Verwaltung der 
Forſtkaſſe in Kaltenborn übertragen worden. 


A Danzig, 4 April. Mit der geſtrigen Indienſtſtellung 
des Panzerkanonenbootes „Natter“ auf der kaiſerlichen Werft 
iſt die diesjährige Formation der hieſigen Panzerkanonen⸗ 
boots⸗Reſervediviſion vollzogen, 

Das auf der kaiſerlichen Werft neuerbaute Kanonenboot 
„Tiger“ wurde geſtern unter dem Kommando des Korvetten⸗ 
Kapitäns v. Mittelſtädt mit Flaggenparade in Dienſt geſtellt, 
um Mitte nächſter Woche nach Neufahrwaſſer zu gehen. Von 
dort aus wird das Schiff etwa drei Wochen lang bis nach Memel 
Probefahrten unternehmen, und, wenn dieſe günſtig ausgefallen 
ſind, nach Kiel gehen. Nach der vollſtändigen Ergänzung der 
Ausrüſtung erfolgt die Reiſe nach der oſtaſiatiſchen Station, wo 
„Tiger“ für die nächſten Jahre ſtationirt bleibt. E 

Herr Profeſſor Dr. Bail, erſter Oberlehrer des hieſigen 
Realgymnaſiums zu St. Johann, hat zum 1. Oktober ſeine 
Penſionirung beantragt. Die Anſtalt verliert in ihm nicht 
nur ihren älteſten, ſondern auch einen hervorragenden Lehrer, 
welcher ſich durch ſeine Forſchungen und Arbeiten in der natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Welt hohes Anſehen erworben hat. 

Bei dem Gaſtwirth Grabbel in Neuſchottland wurde 
geſtern ein Einbruch verübt, wobei den Spitzbuben 4000 Mk. 
in die Hände fielen, darunter zwei Sparkaſſenbücher und über 
1000 Mk. baares Geld. 


R Culm, 3. April. Ueber die Unterſchlagungen des 
verſchwundenen Kreis- und Kaſſenboten der Kreis⸗Kommunalkaſſe 
Reinberger werden jetzt nähere Einzelheiten bekannt. R. 
war über zehn Jahre im Amt und galt für zuverläſſig, weshalb 
er auch von privater Seite für Kaſſengeſchäfte verwandt wurde, 
ſo für die Reichsbanknebenſtelle. Er hat private Gelder nicht 
unterſchlagen, obwohl er auch Wechſel zum Einkaſſiren hatte, 
die jedoch nicht über 1000 Mk. betragen haben. Es iſt ihm 
auch früher von privater Seite ein höherer Betrag nie anver⸗ 
traut worden. Dieſe Wechſel zog er nicht ein, ſondern übergab 
ſie einem zweiten Boten des Landrathsamts mit der Bitte, er 
ſolle fie der Reichsbanknebenſtelle wieder zurückgeben. Dieſem 
fiel das aufgeregte Weſen des R. ſofort auf, und er machte 
hiervon Mittheilung, worauf ſofort Nachforſchungen angeſtellt 
wurden. Ungemein groß find die Schulden und ſonſtigen 
Summen, wie jetzt bekannt wird, die er bei Privaten auf 
Wechſel u. ſ. w. entnommen hat; ſehr viele Geſchäftsleute ſind 
geſchädigt, ein Kaufmann girirte erſt kürzlich einen Wechſel über 
1000 Mk. Die Privatbetrügereien ſchätzt man auf 4000 Mk. 
Hierzu dürften noch die Summen kommen, um welche er die 
Beſitzer des Kreiſes, zu denen ihn ſeine Eigenſchaft als Kreis⸗ 
bote oft führte, gebrandſchatzt hat. Das Vermögen ſeiner Frau, 
etwa 6000 Mk., hat er im Laufe feiner zehn Dienftiahre all ⸗ 
mählig von der Sparkaſſe abgehoben, wobei es oft zu Familien- 
zerwürfniſſen kam, da er das Buch nie herausgab. Zuletzt war 
er auch jetzt wieder drei Tage und Nächte von Hauſe fort, 
Sein Sohn beſtand im vorigen Jahre die Abiturientenvrüfung 
und ſtudirt jetzt die Rechtswiſſenſchaften. Die unterſchlagenen 
Gelder, für die der Kreis zu haften hat, belaufen ſich ins⸗ 
geſammt auf 10869,60 Mk., außer privaten unterſchlagenen 
Geldern, deren Summe noch nicht genau feſtſteht. Geſtern 
Vormittag wurden dem R. April⸗Koupons von 8837,50 Mk. der 
3½¼prozentigen preußiſchen Konſols eingehändigt, die er von der 
Reichs banknebenſtelle für die Kreiskommunalkaſſe einlöſen ſollte, 
ferner eine Quittung von 1552,10 Mt., welche er von der 
Kreiskaſſe abheben ſollte, und ſchließlich eine Quittung vom 
Landrath Herrn Hoene über 480 Mk. Dienſtunkoſtenent⸗ 
ſchädigungen, die er ebenfalls von der Kreiskaſſe abheben ſollte. 
Alle dieſe Summen hat er abgehoben und damit das Weite 
geſucht. Gegen 11 Uhr Vormittags iſt er noch in der Stadt 
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geſehen worden. Aus Schwetz iſt die Nachricht eingelaufen, daß 
er ſich dort ſeinen Vollbart hat abnehmen laſſen, einen grauen 
Rabmantel und eine Sport⸗Mütze gekauft und geäußert haben 
ſoll, er reiſe nach Graudenz und gedenke von dort nach 
Marienwerder zu fahren. — Herr Oberlehrer Altendorff iſt 
nach faſt 40 jähriger Amtsdauer (21½ Jahre am hieſigen Kgl. 
Gymnaſium) in den Ruheſtand getreten. 

Marienwerder, 3. April. (N. W. M.) In der Haupt⸗ 
verſammlung des Krieger⸗Fechtvereins wurde Herr Rechts⸗ 
anwalt Bunn zum ſtellvertretenden Vorſitzenden neugewählt; 
die übrigen Vorſtands mitglieder wurden wiedergewählt. Die 
Einnahmen der Fechtſchule für 1899 haben 832,58 Mk., die Aus⸗ 
gaben 739,00 Mk. betragen. Im Jahre 1899 ſind an den 
Dentſchen Kriegerbund und den Preußiſchen Landes⸗Krieger⸗ 
Verband in Berlin zehn Unterſtützungsanträge geſtellt worden, 
worauf im Ganzen 166,00 Mk. Unterſtützungen gezahlt wurden. 

Geſtern feierten die Schmiedemeiſter Goll' ſchen Eheleute 
in Tiefenau das Feſt der goldenen Hochzeit, wozu ihnen 
eln kaiſerliches Geſchenk von 30 Mark zu Theil wurde. 


Konitz, 3. April. Die Vorbereitungen für den Bau der 
Eiſenbahnlinie Konitz⸗Lippuſch ſind ſoweit gediehen, daß mit 
den Erdarbeiten begonnen werden kann. Beim Eintritt günſtiger 
Witterung ſoll unverzüglich mit dem Erwerb des erforderlichen 
Grund und Bodens vorgegangen werden. Die Bauausführung 
kann unabhängig hiervon erfolgen, da ſeitens ſämmtlicher Inter⸗ 
eſſenten die Bauerlaubniß ertheilt iſt. 


t Konitz, 4. April. Bei der Sektion der Leichen⸗ 
theile Winters wurden in der Speiſeröhre Speiſereſte 
gefunden; der Befund ergiebt, daß der Mord einige Stunden 
nach dem Mittageſſen, nicht Abends ſtattgefunden hat 


* Konitz, 4. April. Auf Grund der ärztlichen Unterſuchung 
wird als ſicher angenommen, daß die Karoline Veudtke (76 
So alt) am Gehiruſchlag, die ältere Schweſter Wittwe 

ckert geborene Veudtke, 78 Jahre alt, und ſeit 18 Jahren ge⸗ 
lähmt, vor Schreck über den plötzlichen Tod ihrer Schweſter 
geſtorben iſt. Die Schweſtern ſind alſo, wie uns auch amtlich 
beſtätigt wird, fait gleichzeitig eines natürlichen Todes 
geſtorben. Das Gerücht von einem Morde oder einem Selbſt⸗ 
morde war grundlos, aber bei der hier herrſchenden Aufregung 
erklärlich. 

* Pr.⸗ Friedland, 3. April. Herr Kaufmann H. Karge 
feierte vorgeſtern ſein 50 jähriges Berufsjubiläum. Seit 
39 Jahren, mit Unterbrechung von 4 Jahren, lebt Herr K. als 
ſelbſtändiger Kaufmann in unſerer Stadt und iſt Vorſitzender 
des kaufmänniſchen Vereins. — In der geſtrigen Sitzung der 
gemeinſamen Handwerker⸗ Innung legte der Obermeiſter 
Herr Beyrau ſein Amt nieder. An ſeiner Stelle wurde Herr 
Schmiedemeiſter Teſchke gewählt. 

Elbing, 3. April. In Fiſchau wurde am Montag Herr 
Pfarrer Emil Kuhn in Soßnow bei Zempelburg zum evan⸗ 
geliſchen Pfarrer gewählt. 

2 Goldap, 3. April. Am 1. April, an welchem Tage 
vor 10 Jahren das 59. Infanterieregiment die hieſige 
Garniſon bezogen hat, fand im Offizierkaſino eine Gedenkfeier 
ſtatt, zu welcher auch die Herren Regierungs- und Landrath 
Jachmann, Bürgermeiſter Schüler, Beigeordneter Sonnen- 
brodt, der Stadtverordnetenvorſteher und deſſen Stellvertreter, 
die Herren Rechtsanwalt Ebel und Brauereibeſitzer Schultz, 
geladen und erſchienen waren. Durch eine Deputation wurde 
dem Regimentskommandeur, Herrn Oberſt Stamm, eine Wand⸗ 
dekoration — ein Waffenarrangement — überreicht. Der Bürger⸗ 
meiſter und der Landrath brachten als Vertreter der Stadt und 
des Kreiſes dem Regiment die beſten Glückwünſche dar; Herr 
Oberſt Stamm dankte Namens des Regiments für die bewieſene 
Aufmerkſamkeit. 

Heiligenbeil, 3. April. In der Hauptverſammlung der 
Aktionäre der Oſtdeutſchen Maſchinenfabrik vorm. Rud. 
Wermke, Aktiengeſellſchaft, wurde genehmigt, daß für die dies⸗ 
mal nur acht Monate umfaſſende Geſchäftsperiode 5 Prozent 
Dividende gezahlt werden, was einer Verzinſung von 7½ Bros 
zent jährlich gleichkommt. 


* Soldau, 3. April. Die Herſtellung einer Pferde⸗ 
bahn, welche die Stadt mit dem etwa drei Kilometer ent⸗ 
fernten Stadtwalde verbinden ſollte, ein Unternehmen, das 
man allgemein mit Freude begrüßte, kommt nicht zu Stande. 
Herr Malermeiſter En de, der Pächter des Ausſchanks im Stadt⸗ 
walde war, beabſichtigte auf eigene Koſten die Bahn zu legen, 
wenn ihm die Stadt den Ausſchank auf mindeſtens zehn Jahre 
verpachten würde. Er hatte ſich bereits mit einer Berliner 
Firma in Verbindung geſetzt. Die Stadt iſt aber auf die ver⸗ 
langte Pachtzeit nicht eingegangen, hat vielmehr den Ausſchank 
nur auf ein Jahr anderweitig vergeben. 


Eydtkuhnen, 3. April. In der vergangenen Nacht wurde 
an einem Auswanderer ein Mord verſuch verübt, welcher 
aber glücklicherweiſe mißlang. Der Auswanderer, ein Uhrmacher 
aus Dänemark, machte in einer Gaſtwirthſchaft die Bekanntſchaft 
mit einem ältlichen Manne. Nach Schluß der Wirthſchaft ver⸗ 
folgte ihn der Mann, da derſelbe bemerkte, daß der Auswanderer 
eine goldene Uhr und andere Werthgegenſtände, aber auch noch 
baares Geld beſaß. In der Nickelniſchker Feldmark erfolgte der 
Ueberfall. Der Räuber nahm außer den Werthgegenſtänden 
Saler Cebnk Beringen Baarbetrag von 6,80 Mk. mit ſich und 

ollte entfliehen. r wurde von Paſſanten aufgegriffen und 
der Polizei überliefert. 99 ee 


*Schulitz, 3. April. Im Hauſe des Herrn Kaufmanns 
Cohn entſtand vorgeſtern Abend in einer Dachſtube Feuer. 
Mehrere obere Räume brannten aus und auch ein Theil des 
Daches wurde vernichtet. Das Feuer ſoll von einem Lehrling 
des Bäckermeiſters J. angelegt ſein, der in demſelben Hauſe 
bie 1h he ee 1 5 heute verhaftet, beſtreitet aber 

That. Er hat ſich indeſſen durch Drohunge 
Cohn ſehr verdächtig gemacht. e er 

ner Bromberg, 4. April. Herr Rektor Berger, der 
Leiter der hiefigen ſtädtiſchen Bürgerſchule, feierte heute das Feſt 
ſeiner 25 jährigen Amtsthätigkeit als Rektor der Schule. 
Schon geſtern Abend brachten ihm der Verein der ehemaligen 
Bürgerſchüler und die Schüler der oberen drei Klaſſen der An⸗ 
ſtalt einen Fackelzug. In kurzer Anſprache wurden dem Jubilar 
die Glückwünſche des Vereins von dem Vorſitzenden Herrn 
Weinſchenk dargebracht, worauf Herr Berger für dieſe ihm 
erwieſene Ehre dankte und ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. 
Darnach vereinigten ſich die Vereinsmitglieder und eingeführte 
Gäſte mit dem Jubilar im Vereinslokale zu einem Kommers. 
Heute Vormittag fand in der Aula der Anſtalt die Schulfeier 
arme — 81 — en 1 1 als Erinnerung einen 
und Seſſel und die Lehrer 2 
a 0 eine Stutzuhr zum Ge 


R Krone a. Br., 3. April. Bei dem Neubau des 
Fleiſchermeiſter Radtke gehörigen Grundſtückes fanden Trace 
bei dem Legen des Fundaments in ziemlicher Tiefe ein 
Töpfchen mit Münzen, welche anſcheinend aus dem 16. und 
17. Jahrhundert herrühren. Der Fund beſteht aus ganz 
dünnen Silber- bezw. Kupferſtücken mit verſchiedener Prägung. 
Außerdem fand ſich ein Amulett, welches an einem Kettchen be⸗ 
feſtigt war. Beides brach in Stücke. 


Argenau, 2. April. Der Kaiſer hat der Wittwe Malvine 
Wagenknecht eine Nähmaſchine als Geſchenk bewilligt. 


Stargard i. P., 2. April. Die ſtädtiſchen Behörden 
haben für den hier ſtattfindend a 

3000 f FR ſtattfindenden Pommerſchen Städtetag 

Kolberg, 3. April. Der Möbelkutſcher Auguſt Mielke 

ug heute neben einem Möbel⸗Wagen ai am zwiſchen 

agen und Diegtampe auf dem Bahnhof dei Stubdenhagen. 


Er wurde furchtbar zugerichtet, die ganze Bruſt iſt ihm aufge 
geriſſen. Er wurde ins Krankenhaus geſchafft. Das Befinden 
des Verunglückten wird als hoffnungslos bezeichnet. 


Verſchiedenes. 


— Durch eine Feuersbruunſt find am Montag bei Baku 
(Rußland) eine Naphthaniederlage und zehn Bohrthürme 
niedergebrannt. Die Verluſte ſind ſehr bedeutend. 

— Durch Gift verſuchte am Dienstag in Weimar die 
Ehefrau eines Fabritbeſitzers ihre drei Kinder zu tödten. 
Zwei Kinder weigerten ſich, das Gift zu nehmen, das füngſte 
Kind nahm es jedoch und ſtarb ſofort. Die Mutter tödtete 
darauf ſich ſelbſt auf gleiche Weiſe. Die Veranlaſſung zu der 
entſetzlichen That iſt unbekannt. 

— . . —— 


Neueſte s. (T. D.) 


S. Nürnberg, 4. April. Der Landtags⸗ und Reichs⸗ 
tagsabgeorduete Oertel (Sozialdemokrat) iſt heute Vor⸗ 
mittag geſtorben. 

Kopenhagen, 4. April. Der dänuiſche Schooner 
„Lea“, von Charleſton nach Genua unterwegs, iſt in der 
Nähe von Gibraltar mit ſeiner aus acht Mann beſtehenden 
Beſatzung untergegangen. 

§Liſſabon, 4. April. In der Deputirtenkammer 
erklärte der Miniſter des Answärtigen, die Beförderung 
von engliſchen Soldaten und Kriegsmaterial mit der 
Eifenbahn auf portugieſiſchem Gebiet zwiſchen Beirad und 
Umtali (Rhodeſia) ſei ſeitens Englands nachgeſucht 
worden und von Portugal zugeſtanden worden. Eug⸗ 
land machte von dieſem in den Staatsverträgen auer⸗ 
kannten Rechte Gebrauch. Der gegenwärtige Krieg hebe 
nicht dieſe vor dem Kriege abgeſchloſſenen Verträge auf. 
Portugal theilte loyal feinen Entſchlußt der Regierung 
Transvaals mit. 

: London, 4. April. Ein Telegramm der „Times“ 
aus Kapſtadt vom 2. April berichtet, als der engliſche 
Train und die Geſchütze vor Horuſpruit in den Hiunter⸗ 
halt gerathen waren, war, wie es ſcheint, nicht ein Maun 
an der Spitze, der den Auftrag hatte, Ausſchan zu halten. 
Die Eskorte trottete ruhig hinten einher und merkte erſt, 
daß etwas nicht in Ordnung war, als der halbe Zug von 
den Buren bereits weggenommen war. 

: London, 4. April. In einem Artikel der „Times“ 
vom 2. April aus Lourengo Marquez heißt es, alle 
Rand⸗Minen Transvaals find am Donnerſtag geſchloſſen 
worden. Die dort beſchäftigten engliſchen Arbeiter und 
die ſouſtigen Engländer in anderen Theilen der Republik 
einſchließlich der engliſchen Bankbeamten wurden in 
Maſſen ausgewieſen. 

* Bloemfontein, 4. April. Die Diviſion Cronville 
und die Kavallerie Freuchs ſind wieder hierher zurück⸗ 
gekehrt. 

Die durch die Buren erfolgte Zerſtörung der Waſſer⸗ 
werke Bloemfonteins wird große Unannehmlichkeiten ver⸗ 
urſachen. 

Rapſtadt, 4. April. Das Transportſchiff mit 
Cronje und dem Oberſten Schiel und ungefähr 1000 
gefangenen Buren iſt nach der Inſel St. Helena in See 
gegangen. 
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1 1 1 ſind uns ferner übergeben 
ur die fapferen Buren worden: Hochzeitsgeſellſchaft 
Rundewieſe 30,30 Mk., Bierabend bei F. Kilian⸗Freiſtadt Wpr. 
2 Mk., Skatpartie bei R. 5,75 Mk., gemüthliche Geburtstagsfeier 
bei Wolf⸗Niederzehren 7,07 Mk., Burenſkat Engelsburg 7 Mk., 
Skatergebniß aus dem Klub der Harmloſen im Centralhotel 
Schneidemühl 7,55 Mk., Skatabend im Gaſthauſe Winkler⸗ Groß⸗ 
Leiſtenau 3 Mk. Zuſammen 62,67 Mk. In Nr. 74 quittirten wir 
über 913,16 Mk. Insgeſammt ſind bisher bei uns eingegangen 
975,83 Mark. x 
Die uns zugehenden Geldſummen ſenden wir an das Rothe 
Kreuz (3. H. des Schatzmeiſters Dr. P. Damme ⸗Danzig) zur Unter- 
ſtützung der Samariter⸗Thätigkeit im Buren⸗Lager. 
Weitere Beiträge nimmt entgegen Die Expedition. 


— [Offene Stellen.] 2. Bürgermeiſter der Stadt Oppeln 
Gehalt 5000 Mk., ſteigend bis 6200 Mk. Meldungen bis 15. Apri 
an den Stadtverordneten⸗Vorſteher, Rechtsanwalt Vogt, Oppeln. 
— Bürgermeiſter in Grätz, Bez. Poſen. Gehalt 3600 Mk., 
ſteigend bis 4600 Mk., und 420 Mk. Wohnungsgeld. Meldungen 
bis 1. Mai an den Stadtverordneten⸗Vorſteher Herzfeld daſelbſt. 
— Rathsexpedient beim Stadtrath Bautzen baldigſt. Gehalt 
1600 Mk., ſteigend bis 2400 Mk. Meldungen bis 20. April an 
den Stadtrath daſelbſt. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 4. April, Morgens. 
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Stationen. mar | Wind Wetter | Cell. Aumectung. 
— — Die Stationen 
Belmullet 745 WMW. 4 halb bed. 7 ſind in 4 Gruppen 

berdeen 772 S0. 60 bedeckt an 
Ebriſtiansſund 264 SS. S woltenlos 9 
Kopenhagen 762 SSS. 6 — 1 . 
Stockholm 76“ O. 2 wolkig 0 Irland dis 
Laabanda 764 N. 2 wolkenlos] —12 Oftpreufien; 
Petersburg — — — — — 8) Mittel Eu⸗ 
Moskan — | — = = = tape . — 
Cork (Oneenst) 748 NW. heiter 8 | 4) Sih-duropa 
Cherbourg 748 W 4 Halb bed. 8 | Jared een 
elder 247 SSO. 4 Regen 8 | Gruppe iſt die 
ylt 754 SD. 5| bedeckt 1 | chung von 
amburg 256 OSO. 4 bedeckt ren 
wineminde 762 SSS. 2 wolkenlos 1 
Fee e 765 ONO. I bedeckt 1 | Stala für die 
Meme 764 O. 1 wolkig 1 Winditärte, 
Paris 74 SW. 2 balb bed. 7 1 leiſer Zug 
Münſter 750 NO 20 bedeckt 4 leicht 
Karlsruhe 254 till — bedeckt ur me 
Wiesbaden 754 8. 3] Schnee 8 
München 257 SO. 2 wolkenlos 4 5 = ftach, 
Ebemnitz 761 SSO. 2 Dunſt 11 1 fei 
Berlin 760 SOV. 2 wolkenlos 0 8— fürmiſch 
Wien 76+ (till — Nebel 7 Sturms. 
Breslau 763 S. 1woltenlos 0 8 
Ile d' Aix — . — — — — u beſtiger 
Nizza 761 O. 30 bedeckt 5 Sturm, 
Trieſt 762 O. 11 halb bed. 6 1 Ortan. 


Ueberſicht der Witterung: 

Eln friſeh barometriſches Minimum liegt über Weſtſchottland, 
ſtark auffriſchende ſüdöſtliche Winde im Nordſeegebiete bedingend 
Ein Ausläufer erſtregt ſich nach dem nordöſtlichen Frankreich. 
Am höchſten iſt der Pe über Nordſchweden. In Deutſch⸗ 
land wo geringe Niederſchläge ſtattfanden, iſt das Wetter wärmer, 
im Weſten trübe, im Oſten beiter. Weitere Erwärmung wahr⸗ 
ſcheinlich. Deutſche Seewarte. 

Wetter - Ansichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Donnerstag, den 5. April: Wolkig mit Sonnenſchein, 


wärmer, meiſt trocken. — Freitag, den 6.: Heiter bei Wolk 
zug, ziemlich warm, ſtrichweiſe Regen. 5 dig: 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 2./4.—3./ 4. — mm Mewe 2./4.—3./4. — 

Thorn III. . „Sena um 
Stradem bei Dt.⸗Eylau. — „Konz 8 
Neufahrwaſſer . . 1,8 „ Gr.-Roſainen / Krö ren. — , 
Dirſchnnu . „Marienburg... 
Br.⸗Stargard .. — „ Gergehnen Saalfeld Sp. — ) 
augpbendowo b. Rittel . — „Gr Schönwalde Wypr. — , 


Danzig, 4. April. Getreide ⸗Depeſche. 


—— üchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
une jogen.tFaktorei-Brovijion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
4. April 3. April. 

Weizen, Tendenz: Gute Frage, volle Preiſe. Unverändert. 

Umiekt ...... 350 Tonnen. 150 Tonnen. 

u b. u. weiß 734,793 Gr. 141-153 Mk. 695, 764 Gr. 132-150 Mk. 

„ bellbunt .. 721,766 Gr. 129-144 Mk.. 730 Gr. 138,00 Mk. 

roth... 750 Gr. 140,00 Mk. 740,772 Gr. 138.143 Mk. 

Tranſ. Bochb. u. w. 113,00 Mt. 112,00 Mt. 

4 ellbunt. . 107,00 „ 108,00 „ 

„ roth beſetzt 106,00 „ 107,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. | Uuveräubert, 
inländiſcher, neuer 714, 726 Gr. 133,00 Mk 714, 720 Gr. 133,00 ME 
xuſſ. poln. 3 Tru. 714, 734 Gr. 100,00 Mk. 100,09 Mek. 
Gerste (80% 121—128,00 Mk. 122,00 „ 

„ l. 15-888 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Baier inl.'’...... 116-124,00 „ 115—124,00 „ 
Erbsen inl, .... 111,00 „ 118,00 „ 

RR 2 100,00 „ 100,00 „ 
Wioken inl. ..,. 120,00 „ 115,00 „ 
Pferdebohnen.... 122,00 „ 118.00 „ 
Rübsen inl. .... 215,00 „ 215,00 „ 
C 225,00 „ 225,00 „ 
Kleesaaten p.50 kg —— —— 
Weizenkleie) 3,90—4,50 „ 4,15—4,45 „ 


Roggenkleie)“ “I] 4,30—4,40 


Zucker. Tranſ. Bas Stetig. 10,10 Geld ab Stetig, 10,10 Geld ab 


SSM hed. co. Meufahr⸗ lager, ager. 
waſſ. p.50 Ro. incl. Sac. 208 5 5 
Nachproduct 75% no. 


Nendement ... H. v. Morſtein. 
Königsberg, 4. April. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 135-149. Tend. unverändert 


Roggen, , „ „ = „ 1 191133 „ unverändert! 
Gerste, „ „ „ " „ „ „ — 8 
Hafer, „ „ „ „ 114-126. fei. 


Erbsen, nordr. weiße Koch. 5.8 —.— „ —.— 
Zufuhr: inländiſche 40, ruſſiſche 73 Waggons. 
. Wolff's Büreau. 
Berlin, 4. April. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lteferu nysqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 


Getreide zc. 4.4. 3/4. j 

½. %% M.] feſt 3% Wpr.neul.%fb.II] 83 50 83,50 

Weizen höher —,— 3½% opr. Id}. Pfb.] 92,80 93,00 
a. Abnahme Mai 150,50 | 150,50 3¼½% pom. „ „ 23,70 93.80 
5 = Juli 154,75 | 154,75 3¼½% poſ. „ „93,40 93,70 
9 „ Septbr. 157,75 157,25 4% Brand. St.⸗A. —.— —— 
%% M.“ feft Ital ſen. 4% Rente 94.50 94,50 
Roggen höher —,— |Veit. 4% Goldrut. 89,60 99,40 
a. Abnahme Mais 144,75 | 144,25 |Ung. 40% = 97.60 97,25 
5 * Juli 143,75 143,25 Deutſche Bankakt. 204,80205,50 
1 „ Septbr 143,00 142,50 [Dist.⸗Com⸗Aul. 191.40 19 2ercl 
feſt, wg”) feſt |Drsd. Bankaktien 158,75 159,75 
Lafee belebt —.,—. [Heſter. Kreditanſt. 2 3,1023500 
a. Abnahme Mai 130,00 | 129,50 ][ Pamb.⸗A. Packtf.⸗A. 130,60/1 30,90 
ae Juli 132,00 | 131,00 |Rordd. Lloydaktien]L30,401130,10 
Spiritus. Bochumer Gußſt.⸗A. 279,002 79,90 
loco ber. . 48,90 | 48,90 [Harpener Aktien |238,50239,00 
Werthpapiere ortmunder Union|139,501140,20 
3/0 teichs⸗A. kv.“ 96,80 | 96,60 [Laurahütte ...1281,00/282,50 
30% „ 86,70 | 86,60 [Oſtpr. Südb.⸗Aktienſ —.— 89,00 
3½% Pr. St.⸗A. kv. 96,70 | 96,60 |Marienb. »Mlawfal —,—| 79,90 
30/0 6 86,75 | 86,90 |Deiterr. Noten 84,30| 84,25 
3½ Wpr. rit. Pfb. II 94,30 | 9450 Ruſſiſche Noten 216,25 216,15 
3½ „ neul. III 93,25 | 93,60 | Schlußtend. d. Fdsb. ſicher ſchwach 
30% „ ritterſch. II 83,50 | 83,50 [Privat⸗Diskont 45/070 4/0 
Chieago, Weizen, Feiertag, p. Mai: 3./4.: —; 2./4.: 6744 
New⸗Dork, Weizen, feſt, v. Mai: 3./4.: 743; 2/4. 74½ 


Bank⸗Diskont 51/a%. Lombard⸗Zinsfuß 6¼0%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 4. April 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 372 Rinder, 2752 Kälber, 1450 Schafe, 
11070 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; o) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis —. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
o) gering genährte Mk. 48 bis 53. 1 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß, genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 47 bis 503 e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 44 bis 46. 4 \ r 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 69 bis 71; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 60 bis 65, o) geringe Saugkälber Mk. 52 bis 56; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 40 bis 46. 

Schafe; a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 60 bis 63; 
b) ält. Maſthammel Mk. 53 bis 58; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 46 bis 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 4 

Schweine: (jür 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 45; 
b) Käſer Mk. — bis —; c) fleiſch. Mk. 4344; d) gering entwickelte 
Mk. 40 bis 42; e) Sauen Mk. 40 bis 41. 

Berlauf und Tendenz des Marktes: 

Der Rinderauftrieb wurde bis auf zwei geräumt. — Der 
Kälber handel verlief ruhig, Preiſe wurden leicht erzielt. — 
Schafe wurden geräumt. — Der Schweinemarkt verlief lang⸗ 
ſam und wird ziemlich geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 3. April 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 146—147½ 138 190 —135 125 
Stop (Platz) — — — — 
Anklam do. 146 135 130 123 
Greifswald do. — — — — 
Danzig. „| 137-150 | 129—136 123 —125½ 117—126 
Thorn 139-144 | 128—133 — 121—125 
Golda. » . 146—148 | 138—140 | 126—128 | 118—120 
Breslau » „| 130—147 | 132—138 | 123—143 | 117—124 
Poſen . „| 131-145 | 124—131 | 113-123 | 117-130 
Bromberg 144 130—131 120 126 
Oſtrowo . . „1 143—145 | 128—130 | 116-127 | 114—116 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 573 gr. p. II 450 gr. p. 1 
Berlin PER | 152,00 142,00 | — | 39, P- 
Stettin (Stadt) 147,50 138,00 135,00 125 
Breslau 148 138 143 123 
Poſen 145 130 128 123 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 
rr rr nt rm. ͤũ/ nn : 
„Tonne, einſchl. Fracht Zoll u. S 
. 3./4. 2.4. 
Von NewyorknachBerlinWeizen 80 ¼ Cents = Mk. 176,50177,00 
„ Chicago „ * 5 67 Cents 166,5U/165,50 
„ Liverpool „ „ 148.7507400 


. 5 ſb. 10 Cts. 
„ Ddefa u " 89 Kop. = „ 16950)169,50 
„ Riga 1 pi 88 Kov. = „  166,00/168,00 
In Paris 5 20,35 fres. 165,25 166,00 


Von Amſterdam n. Köln * „fl. — = 
Von Newyork nach Berlingoggen 62% Cents 
„Odeſſa N 5 74 Kop. 
„Riga „ . „ 176 80 — 
„ Amiterbam nach Köln „ 136 b. fl. 


157,00|157,50 
149,50) 149,50 
159,00} 150,90 
148,50] 147,75 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt, SB 


#4 samer Vater, 
Besitzer 


Statt beſonderer 
Meldung. 
Heute Vormittag ent⸗ 
ſchlief ſanft im Alter 
von 71 Jahren meine 
gute Mutter, Frau 


— * 

Marie Engel 
geb. Laudien. en 
Dieſes zeigt tiefbetrübt 
im Namen aller Hinter⸗ 
bliebenen an [8707 E 
Juſterburg, 0 
den 3. April 1900 
Georg Engel. 
Die Beerdigung findet BE 
Donnerſtag, um 1 Uhr 
vom Trauerhauſe, Ref. 
Kirchenſtr. 6 aus, ſtatt. 


5 Die Verlobung Kir 


Tochter Helene mit dem 
Landwirth und Leutnant 
d. R. im Feld⸗Artill.⸗Regt. 
Nr. 33 Herrn Georg 
Becker aus Melzen, 
Provinz Hannover, zeigt 
hiermit ergebenſt an 


Frau Anna Stoppel 
geb. Lié vin. 
Rittergut Bündtken 
b. Saalfeld Oſtpr., 
31. März 1900. 


ge D 


Heute Vormittag 9½ Uhr entschlief sanft in dem 

errn nach 9tägigem, schweren, qualvollen Leiden 

mein lieber, guter, unvergesslicher lann, unser streb- 

Bruder, Schwager und Onkel, der 
[8731 


Robert Bielau 


im Alter von 34 Jahren, was wir allen Freunden und 
Bekannten hiermit tiefbetrübt anzeigen. Wer meinen 
Mann gekannt hat, wird meinen Schmerz ermessen. 


Schöneich, den 3. April 1900. 


Die tieftrausrnde Witwe nebst fünf Kindern, 


Beerdigung findet am Sonnabend, den 7. d. Mts., 
Na hmittags 1 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


Ö A H. Klein u. Frau Therese. 


6 Familien⸗Alumnat 


Breslauer Disconto- Bank. 
Activa. Bilanz per 31. Deeember 1899. Passiva. 


An Cassa, Sorten und Coupons | 6 042 52435 Per Actien-Capital . 


i “2... 50 000 000 — 
„ Wechsel. . 22 “0 2%26 575 681137 5 esetzlicher Reservefonds . 5050 750 — 
7 Guthaben bei Banken und „ Allgemeiner Reservefonds . 536 944 66 
auquiers . » 2 2. „ 4452 159197 „ „BaureBarve. nur... ° 200 000 — 
„ Repertirte Effecten . . . 6 284 35375 „ Accepfte . . . I19 223 919129 
8 Eigene Effecten 9581 96946 „ Cautions- u. Fracht-Credite 
„ Consortien . 411037 40107 und Bürgschaften .| 5057 985.— 
= Aval-Debitoren ar 4 5057 985 — „ Conto-Corrent: 
„ Conto-Corrent: Oreditoren einschliesslich 


C 
„ Steuern und Abgaben . 
„ Conto pro Dubiosa KR 
„ Abschreibung auf Mobilien 
„ Abschreibung auf Immo- 
Rien a 7 7 


Bedeckte Debitoren . 454 837 280084 Depositen. 75 438 90726 
Unbedeckte Debitoren 6 077 89402 Rückständigo Dividenden . 8 601|— 
„ Betheiligung b. industriellen „ Beamten - Unterstützuugs- 
Unternehmungen ] 603 080 onds ELITE 157 500 — 
r 4— „ Gewinn und Verlust: Rein- 
» Grundbesitz . 2.2... 327 5001 — gewinn 5 203 22662 
16087783383 16087783383 
„Gewinn: A. Verlust-Conto per 31. Dezember 1899. Credit. 
Fe 1 | ar 9 
. 2 An Gehälter, Drucksachen, Ma- Per Saldo-Vortrag . 162 766081 
nam 28. vorigen Monats feriälien, Insertionskosten, „ Wechsel 2. un, 1124 314197 
ei, Use Nachm. ent» DM eisespesen, Porti, Depe- 1114071167 „ Zinsen . . 42251 951/13 
14 | 


95 589194 
1 623 2472 
1 370 268044 
139 124 38 


„ Sorten und Coupons 

„ Provisionen 
„ Effecten und Consortien 
Diverse Conten 


ſchlief ſanft nachſchwerem 
Leiden der Beſitzer Herr 


Friedrich Hinz 


im Alter von 33 Jahren. 
Von tiefſtem Schmerze 
erfüllt, betrauern wir in 
dem ſo früh Verſtor⸗ 
benen ein treues, durch ME 
hervorragende Eigen⸗ 
chaften ausgezeichnetes 
Mitglied unſerer Ge⸗ 
meinde, einen liebens⸗ DW 
würdigen, aufrichtigen 
Mann, deſſen Andenken 
vou uns allezeit in DS 
Ehren gehalten werden 
wird. 18588 
Ehreuthal p. Culm, 
den 2. April 1900. 
Die Vertreter der 
Gemeinde. 


20817733 


20000 — 


1504 0307 
5 203 22662 
6 767 26304 | 6 767 263,04 
. Die Dividende für das Jahr 1899 ist in der heutigen Generalversammlung auf 7½ 0% 
testgesetzt worden. Die Auszahlun; derselben erfolgt für die über 600 Mk. lautenden Namens- 
actien Regen Einlieferung des Divic endenscheines No. 3 mit Mk. 45 pro Stück und für die 
über 1200 Mk, lautenden Inhaber-Aetien gegen Einlieferung des Dividendenscheines No. 5. und 
zwar für die Actien No. 1 bis inel. 24582 mit Mk. 90 pro Stück und für die Actien No. 24584 
bis 32915 mit Mk. 45 pro Stück vom 4. April 1900 ab: 
in Breslau an unserer Hauptkasse, Juukernstrasse 2, 


in Ii nei der Coupoukasse der Breslauer Diseonto-Bank, Onasiortenstrasss zo 


in leiwitz bei der Commandite der Breslauer Disconto-Bank, 
in Ratibor bei der Commandite der Breslauer Disconto-Bank, 
in Aachen bei der Aachener Pisconte-Gesellachaft. 

in Amsterdam bei den Herren Wertneim & Gompertz, 

in Augsburg bei den Herren Kebrüder Klopfer, 

in Barmen bei der Barmer Handelsbank, 


Reingewinn 


N > . 
Die glückl. Geburt eines 0 


5 Leipziger Bank. 

in Frankfurt a. M. bei den Herren M. A. von Rothschild & Söhne und 

b bei der Deutschen Effeeten- & Wechsel Bank. 

in Hamburg bei den Herren L. Behrens & Söhne, 

in Hannover bei den Herren Ephraim Meyer & Sohn, 

in Köln bei Herrn J. G. Stein, i 

in Königsberg, Elbing, Danzig, Stettin und Thorn bei der Norddeutschen 
x ‚ Creditanstult, 2 

in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt, 

in Magdeburg bei Herren Zuckschwerdt & Beuchel 2 

in Mühlheim a. d. Ruhr, Duisburg und Neuss bei der Kheirischen Bank, 


in München, Nürnberg, Fürth, Würzburg und Bamberg beider Bayerischen 


Töchterchens zeigen hoch⸗ 
erfreut an [8741 


— 2 OD 


am Gymnafium zu Gartz 4. 2. 
f. ſämmtl. Klaſſen. Paſtoren⸗ u. 
Lehrerſöhne evil. Ermäßig. Proſp., 
Haus⸗ u. Arbeitsordnung u. a. d. 
Sup. Petrich. Prof. Dr. P. mer: 


Bank, 
land, Prof. Wichmann. [18 in München bei der Bankcommandite Gebrüder Klopfer. 


Das neue Schuljahr beginnt am 19. April. 
bildung in allen praktiſchen und kunſtgewerblichen Handarbeiten, 
im Wäſchenähen, Schneidern und Plätten für Haushalt und 
orbereitung zum Examen für 8 

Handarbeits- und Gewerbeſchullehrerinnen. 
Am 19. und 20. April, Morgens von 9—12 und ne 
1 


Beruf, ſowie 


don 3-6 Uhr, findet eine 
— 
Dr 


u Heiligenbei 
(bei Königsberg i. Pr.). 


Sechsklaſſige, lateinloſe 
landwirthſchaftliche 


® Realſchule @ 


Beſte wiſſenſchaftl. Vorbildung 
für den landwirthſch. Beruf, Vor⸗ 
bildung für verwandte techniſche 
Berufe und die Beamten⸗Lauf⸗ 


bahn. Als Fremdſprache Nur 
Frauzöſiſch. — u. A. Ein⸗ 
jährig⸗Freiwilligen⸗ 
Berechtigung. Beginn 
des Sommerhalbjahres 19. April. 
Aufnahmeprüfung: Mittwoch, 
18. April, Vorm. 9½ Uhr. Auf⸗ 
nahmebedingungen u. Proſpekte 
(Lehrplan, Berechtigungen und 
ſonſtige Mittheilungen über die 
Anſtalt enthaltend) ſtehen zur 
Verfügung. 18528 
Direktor Dr, Groſſe. 


Fandwictöftpaftstänle 


1 
Marggrabowa. 
Das neue Schuljahr beginnt 

Donnerſtag, den 19. April, 
Morgens 8 Uhr. 

Zur Aufnahme neuer Schüler 
auf Grund von Zeugniſſen einer 
berechtigten höheren Schule wird 
der Unterzeichnete den 19. April 
Vormittags bereit * Auf⸗ 
nahmeprüfungen für Sexpta, 
Quinta, Quarta und Tertia fin⸗ 
den gleichfalls den 19. April 
Nachmittags von 3 Uhr an ſtatt. 

Das Abgangszeugnis berechtigt 
ung einjährigen Heeresdienſt 
und zu allen Laufbahnen, welche 


kannte 
3 


lern der andern höheren Lehr⸗ 

5 öffnet. 

Das Franzöſiſche iſt die ein⸗ 

ig verbindliche Fremdſprache. 
rogramme können vom Unter⸗ 

zeichneten bezogen werden. 


Direktor 
Dr. Beckherrn. [7762 


— e e 
3. Einj.⸗Freiw.⸗ Examen. 
März 1500 beſtand. 5 Aſpir. 
Dr. A. Rosenstein, * 

Hundegaſſe 52. [7940 


Unter ſtaatlicher Verwaltung und Aufſicht ſtehende 


Gewerhe- und Haushaltungsschule 


für Frauen und Mädchen zu Grandenz, 


Ausſtellung = 


der Schülerinnen Arbeiten des letzten Jahres ſtatt, wozu 
Freunde und Gönner der Anſtalt hiermit freundlichſt eingeladen ſind. 
Alles Nähere, ſowie Proſpekte gratis durch die Leit. Frl. 
Gerner ſowie durch die Vorſtandsmitglieder. 
Der Schulvorſtand. 
Kühnas t, Erſter Bürgermeiſter, Vorſitzender. 


die Abſchlußprüfung den Schü⸗ f 


in Posen, Graudenz und Landsberg a. W. bei der Ostbank für Handel 
‚und Gewerke. | ee 2 
Den Dividendenscheinen ist ein Nummernverzeichniss beizufügen. Vom 1. Juli a. er, 
ab erfolgt die Einlösung nur bei den Kassen unserer Bank. 
Berlin-Breslau, den 3. April 1900. 


Breslauer Disconte-Bank. 


errenſtr. 1. 
Gründlichſte Aus⸗ 


r * 


Eat . Fi 
2 8 2 — 


1 N 1 
E Nen Zu 8 
und als hervorragend 
praktiſches, unentbehr⸗ 
liches Ackergeräth aner⸗ 
kannte 85 


fahle 


mit ſich ſelbſt ſchärfenden 5 
Unkrautmeſſern. 25 
Geſetzlich geſchützt. 


7 Nach längeren Studien in den Kliniken der Pro- 
554 fessoren Olshausen, Dürsen, Gluck und König in 
Berlin habe ich mich in Bromberg niederge- 
lassen und wohne [7562 


Danzigerstrasse 133. 


Sprechstunden: von 9 bis 11 Uhr Vormittags, 
von 2 bis 4 Uhr Nachmittags. 


Bromberg, den 27. März 1900. 


Dr. Hoppe, 


prakt. und Frauenarzt. 


n 


Realſchule Brieſen 


Weſtpreußen 

mit wahlfreien altſprachlichen 
Kurſen, bereitet zur Einjährig⸗ 

Freiwilligen⸗Brüfung oder FW 
bis zum Eintritt in die Ober⸗ 
3 einer Oberrealſchule 
zw.einestszymnaſiums vor. Das 
neue Schulfahr eninnt Don⸗ 
nerſtag, den 19. April. Auf⸗ 
nahme neuer Schüler vor dem]! 
3. und am 18. April. Kleine 


Preis der Ackerſchleiſe B 
aus Schmiedeeiſen 48 
Mark. 5 


Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede 
offeriren die patentirte 


Milch⸗Entrahmungs⸗Maſchine W 


| 
I 
I 
i alleinigen Fabrikanten 
u 
| 
1 
| 


Baldige Ertheilung von 3 


Klaſſen. Peuſion wird nachge⸗ Seh Aa: 
76680 W 1 b 1 9 Aufträgen erbitten die 8 
Angler, Dirigent. A 8 
„Adler 


Städtiſche 


höhere Hidden 1 adam & Resslore 


einfachſte und bequemſte Milch⸗ 
Centrifuge. ! 


St 60 IN Tadellas leichter, ruhiger Gang a Maſchinenfabrik, 3 
— — —ͤĩ — f 5 5 x 

PR rasante DM. . Schärfſte Entrahmung. Dan N hrandeny : 
I 1 0 5 

am Donnerſtag, d. 19. April, Preislisten freil wen U 5 * 
vormittags 8 Uhr. Anmel⸗ Eb EERENTE FEFFFFFCCCCCCCCCCCC00 n 
dungen neuer Schülerinnen = em = — f 


Verkaufe 117078 
Difizier-Sattel 
ganz neu, komplett, ſowie einen 
gebraucht. Sattel. Off. u. O. F. 15 


Apel ich Donneritag, en — € ' DIN > RETTET : 5 
ril, vormittags von is 

12 Ußr, in meinem Amtszimmer W Die Maſchinen⸗Fabrik 
entgegen. Die Aufnahme ſolcher 


N OR Bea ken und Reparatur⸗Werkſtatt a. Ann.⸗Exped. Wallis⸗Thorn. 
findet Dienſtag, den 17. April, von . — —— 


r 


enülbellir 


A feuer- und diebessicher, 
vorzüglich erhalten, für 
4 Aktentresore und dergl. 
passend, bisher im Ge- 
brauch eines ersten Bank- 
hauses, ist sehr preis- 
© werth abzugeben. Meldg. 
sub J. P. 6109 an Rudolf 
Mosse, Berlin S. W. [8624 


vormittags von 9 Uhr an, ſtatt 
Bei der Anmeldung ſind Ge⸗ 
burts⸗ und Impfſchein vor⸗ 
zulegen. 18562 
Hensel, Rektor. 

In der Hagedorn'ſchen 
Zwangsverwaltungsſache er⸗ 
ſuche ich alle Diejenigen, welche 
zwecks der Gläubigerbegünſti⸗ 
gung nach dem 16. Februar d. J. 
Juventarienſtücke, welche zum 
Gaſtwirthſchaftsbetriebe gehört 
haben, in Beſitz genommen haben, 
ſolche bis zum 9. d. Mts. wieder 
em Grundſtück Bergſtraße Nr. 1 
bierfeibit zuzuführen, widrigen⸗ 
alls ich gerichtliche Hilfe in Ans 
pruch nehmen werde. 18589 
Neuenburg, d. 3. April 1900, 

Voigt, Zwangsverwalter. 


Nur für Private! 


Um mein ſehr großes Lager in 
Jahrrädern zu verkleinern, 
gebe ich von heute ab nur erſt⸗ 
klaſſige deutſche Fahrräder ie 


Hodam & Ressler, Danzig 
| ni Filiale Graudenz 


Reparatur 


allen, 2 auch von anderen 


Lieferanten bezogenen 


laudwirthſchaftlichen und induſtriellen Maſchinen und 
Geräthen, Müllerei⸗, Brennerei u. Brauereimaſchinen, 
das Einziehen von neuen Röhren und neuen Feuer⸗ 
buchſen in Lokomobilen und ſtationären Dampf⸗ 
maſchinen Zieleruun neuer Trauswmillionsanlagen B 
dc. 2c. und ſichert bei ſoliden Preiſen gediegene, ſachkundige 
und dern Ausführung der Arbeiten zu. Koſtenanſchläge 
koſtenfrei. 
1 * Monteure für auswärts ſtets disponibel. 


7261 ] 
verſendet jedes Maaß an Private 
Salling, Tuchfabrik, 
Forſt (Laufitz). 

8248] Habe gutes 
Schmiedehandwerkszeng 
er le Schmiedemeiſter, 
ahnke e D 
Unis law, Poſt u. Bahnſtation. 


Tuchſtoffe, reell, billig, 


ſehr billigen Preiſen netto Kaſſa 
ab. Verlangen Sie Preis liſte. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Auf rift Nr. 7239 durch 
den Geſelligen erbeten. 


in Dresden bei der Sächsischen Handelsbank und bei der Filiale der & 


Mein Komtor 
befindet ſich von heute ab 
Johengaſſe Nr. 50, Hange-Giage, 

Telephon Nr. 807. [8193 
Danzig, den 2. April 1900. 
Adoloh Ziehm. 
Ein gut erh. Stutzſtügei 
für 100 Mart, ein N 
poliſ. Pianino für 225 Mk. 
ſofort zu verk. bei 13571 
0. Lehming, Bromberg. 


Thonſchneider mit 
Ziegelpreſſe 


billig zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8609 durch den Geſell. erb. 


85671 „Ganz neuen! 
Düngerſtreuer 


Patent Schloer verkauft 
v. Kries, Kgl. Amtsrath, 
Schloß Roggenhauſen. 


Wagenräder und 
Arbeitswagen 
mit u. ohne Beſchlag liefert gut 


U. preiswerth die Arbeitswagen⸗ 
fabrik von J. H. Röhr, Culm. 


Drillmaſchine 


gebraucht, aber noch ſehr 
gut erhalt., haben äußerſt 
preiswerth abzugeben 


adam c Kessler 


Maſchinenfabrit 
Danzig une Graudenz. 


ar 
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Wir ofleriren: 

4 Einschaarigo Pflüge 
{ Kultur-Pflüge 2 
„Ideal“, zweischaar. 
8 Pflüge, N 
Vierschaarige Pflüge 
f Eggen 
Saat - Eggen 


in 4 Feldern Mk. 36,— 
in 6 Feldern „ 48,— 


Ringelwalzen 
Schlichtwalzen 
Cambridgewalzen 
Schubrad-Breitsäemasching 
Barolina-Drillmaschinn 
säet gleichmässig bergauf,. 


= 


bergab und am Hange. 


Ac.-Ges. H. F. Eckert! 


? Bromberg. 


mtent-Radnabe. 


es hafte 
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orfunlang gl, 
6 Dar 


u beige ninan 
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Pub 2 2 
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Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billıgsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, Grauden⸗. 


Pianoforte-Magazin. [7238 


Danzi 
Donnerſtag: Die Pupte, 
Freitag: Undine, Oper. 


1 |Bromberger Madt-Thonter 


Donnerſtag: Gaſtſpiel Maria 
Barkanh. Heimath, Schauſp. 
Freitag: Franeillon. 
PPC. (.... 
Sämmtlichen Exemplaren 
der heutigen Nummer 
liegt vom Tuchverſandthaus 
Gustav Abicht i. Brom⸗ 
berg eine Empfehlungskarte 
über Damen⸗Tuche u. Herren⸗ 
ſtoffe bei, worauf noch ganz be⸗ 
ſonders aufmerkſam gemacht 
wird. [8341 


RT” Den in der Stadt 
Freyſtadt zur Ausgabe 
gelangenden Exemplaren der 
eutigen Nummer liegt eine 
Preisliſte für Meſereiprodukte 
der Dampfmolkerei von C. 
Schecle in Freyſtadt Weſtpr. 
zur gefl. Beachtung bei. 


( T—T—T—T—— 
Heute 4 Blätter. 


651 DE SE Do Zu 


— — 


hum 


8 
thei 
Das 
0,20 
werd: 
drain 
nofjeı 
ſich e 
Ring. 
Ausſi 
ſiedlu 
Frie 
Wal! 
Gute 
berelt 


laſſen. 
B 
zählt 


Gras 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. April. 


— Bei der königlichen Baugewerkſchule zu Dt.⸗Krone 
wird im kommenden Sommerhalbjahr eine Vorklaſſe ein⸗ 
gerichtet, um jungen Leuten, die wegen mangelnder Vorkenntniſſe 
nicht in die unterſte Bangewerkſchulklaſſe aufgenommen werden 
können, Gelegenheit zu geben, die Lücken in ihrem Wiſſen zu 
ergänzen. Es kann daher allen Baugewerktreibenden, die zum 


Herbſt d. Is. in die Baugewerkſchule eintreten wollen und nicht 


die zum Beſtehen der Aufnahme⸗Prüfung erforderlichen Kenntniſſe 
beſitzen, nur dringend gerathen werden, ſich für das kommende 
Sommerhalbjahr zum Beſuch der Vorklaſſe zu melden. 

— [Friedrich Wilhelm⸗Viktoria⸗ Schützengilde zu Grau⸗ 
denz.] In der Hauptverſammlung am Montag wurde des ver⸗ 
ftorbenen Ehrenmitgliedes Bauunternehmer Eugen Schneider⸗ 
Breslau in ehrender Weiſe gedacht, der neue Schützenbote in 
ſein Amt eingeführt, über die im Vorjahre ausgeführten Bauten 
und Beleuchtungsanlagen Bericht erſtattet und mi getheilt, daß 
für das nächſte Jahr der Anſchluß an die Waſſerleitung und, 
falls die Mittel ausreichen, eine andere Ausſchmückung des großen 
Saales in Ausſicht genommen iſt. Die Arbeiten für die Waſſer⸗ 
leitung wurden Herrn Zühlsdorff, die Lieferung der Prämien 
für das neue Schießjahr Herrn Goldarbeiter J. Schmidt auf 
Grund von Ausſchreiben übertragen. Sodann wurde der Er- 
klärung des Vorſtandes der Gilde über den Beitritt zu der für 
den Hermannsgraben neu zu bildenden Eutwäſſerungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft zugeſtimmt, ebenſo zu der Aufnahme eines Darlehus von 
2000 Mk. die Genehmigung ertheilt. Die von dem Nendanten 
gelegte Jahresrechnung ergab eine Ausgabe von 19100 Mk. und 
eine Einnahme — mit Einſchluß des aufgenommenen Darlehns 
von 2000 Mk. — von 19300 Mk., fo daß ein Beſtand von 200 Mk. 
in das neue Geſchäftsjahr übernommen wird. Die Rechnung 
ergiebt eine Ueberſchreitung des Etats um mehr als 6000 Mk, 
die auf die ausgeführten, von der Generalverſammlung beſonders 
genehmigten Bauten u. ſ. w. zurückzuführen iſt. Der Etat für 
das Geſchäftsjahr 1900 wurde auf 14020 Mk. in Einnahme und 
Ausgabe feſtgeſtellt, wobei ein Beitrag für das Marienheim 
in Höhe von 50 Mk. und 100 Mk. für Prämien bewilligt wurden, 
die an den wöchentlichen Schießtagen zum Ausſchießen gelangen 
ollen. Zur Prüfung der gelegten Rechnung wurden die Kamera⸗ 
den Glowinski, Ehmann und Heinrich I. gewählt. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Zeug⸗ Hauptmann a. D. 
Jähner zu Danzig, bisher an der Gewehrfabrik daſelbſt, iſt 
der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Stadtſekretär Noack 
zu Stettin der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 


— [Titelverleihung.] Dem Direktor des Kneiphöfiſchen 
Gymnaſiums zu Königsberg i. Pr., Fridolin v. Drygalski, iſt 
der Charakter als Geheimer Regierungsrath verliehen worden, 

— [Perſonalien von der Regierung.] Dem Regierungs- 
aſſeſſor Freiherrn v. Scheele zu Poſen iſt die kommiſſariſche 
Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe Oſtrowo übertragen 
worden. 


(ep Briefen, 3. April. Der Kreisausſchuß hat ge- 
nehmigt, daß die Anſiedelungskommiſſion auf den An⸗ 
ſiedelungsgütern Drücken hof und Wangerin Kolonien mit 
je etwa 25 Anſiedlerſtellen anlegt. — Geſtern gerieth das trockene 
Gras auf einer etwa 300 Morgen großen, mit einer Birken⸗ 
ſchonung beſetzten Bruchfläche des Anſiedelungsgutes Czyſtochleb 
in Brand. Die Birken ſind in ihrem Wachsthum geſtört, werden 
aber vorausſichtlich weiter wachſen. Das Feuer ſoll durch 
ſpielende Kinder verurjacht fein. — Der auf eine lange Reihe 
von Zuchthausſtrafen zurückblickende, zur Zeit wegen Hühner⸗ 
diebſtahls im Unterſuchungsgefängniß zu Thorn untergebrachte 
Arbeiter Jakubowski von hier hatte ſich Mitgefangenen gegen⸗ 
über gerühmt, daß er im Fernauer Walde ein vollſtändiges 
Diebeslager aufgeſchlagen habe. Dies gelangte zur Kenntniß 
der Staatsanwaltſchaft. Nach mehrtägigem Suchen entdeckte 
Herr Gendarm D. thatſächlich in einem Verſteck des Waldes eine 
Sammlung von Kleidern und Wäſchegegenſtänden. 


= Stuhm, 3. April. Heute Nachmittag brannten 
zwei Ställe und eine große Scheune, ſowie ein Strohſchober des 
Gutsbeſitzers Herrn Ziehm in Stuhmerfelde nieder. Da das 
Feuer in Folge des heftigen Windes mit raſender Schnelligkeit 
um ſich griff, ſo war an eine Rettung der Gebäude nicht zu 
denken. Die Feuerwehren aus Stuhm und Hinterſee mußten ihre 
volle Kraft auf die Erhaltung des Wohnhauſes lenken. Außer 
einer Menge Stroh- und Futtervorräthen, ſowie mehreren Dias 
ſchinen und Arergeräthen ſſt auch Vieh verbrannt. 


Schwetz a. W., 3. April. Der deutſche Oſtmarken⸗ 
Verein verſammelte ſich am 1. April zu einem Kommers mit 
Damen zur Geburtstagsfeier Bismarcks. Nachdem durch Herrn 
Dr. Braune das Kaiſerhoch ausgebracht war, hielt Herr 
Prediger Hillenberg die Feſtrede. Vor allem gälte es, das 
Teſtament zu vollziehen, das Bismarck ſeinem Volk in ſeinen 
Gedanken und Erinnerungen“ hinterlaſſen habe. Es ſei dies 
Vermächtniß ein neues geiſtiges Band der Einheit unſeres 
Volkes, darum ſolle uns nur der eine Gedanke erfüllen, einig 
zu ſein in allen wahrhaft nationalen Aufgaben. Auch das 
deutſche Weib, das zu allen Zeiten den deutſchen Heerd, die 
Familie treu behütet habe, müſſe über den Kreis der Familie 
aufs Vaterland blicken lernen und Patriotin werden. Es wurde 
dann das Lied „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ geſungen. 
Nach muſikaliſchen und theatraliſchen Vorführungen regte Herr 
Kreisſchulinſpektor Kießner die Gründung einer Bis marck⸗ 
ſäule für Schwetz an. Die zu diefem Zweck angeſtellte Sammlung 
ergab rund 100 Mk. Nach patriotiſchen Liedern beſchloß Herr 
Superintendent Karmann die Reihe der Reden mit einem 
humoriſtiſchen Toaſt auf die deutſchen Frauen. 


Aus dem Kreiſe Schwetz, 3. April. Mit der Auf⸗ 
theilung des Anſiedelungsgutes Pruſt wird nun begonnen. 
Das 695 Hektar große Gut wird in 51 Parzellen in Größe von 
0,20 bis 26 Hektar aufgetheilt. Die drainagebedürftigen Flächen 
werden von der Eutwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Pruſt⸗Klahrheim 
drainirt. Die in Pruſt vorhandene Brennerei ſoll in eine Ge⸗ 
noſſenſchaftsbrennerei umgewandelt werden. Am Orte befindet 
ſich eine Genoſſenſchaftsmolkerei und eine fiskaliſche Ziegelei mit 
Ringofen. Eine evangeliſche Schule wird eingerichtet. Es iſt in 
Ausſicht genommen, für die im Zuſammenhange liegenden An⸗ 
ſiedlungsgüter Pruſt, Waldau, Topolno, Brachlin und 
Friedrichsdank eine neue Kirche und Pfarre auf dem Gute 
Waldau zu erbauen. Von dem zur Anſiedlung ausgelegten 
Gute Topolno in Größe von 873 Hektar ſind von den 41 Stellen 
berelts 25 vergeben. 


In Oſche, 3. April. In der letzten gemeinſchaftlichen 
Sitzung der evangeliſchen kirchlichen Körperſchaften 
wurden die Etats der Kirchenkaſſe und der Pfarrſtelle genehmigt. 
Als neues Mitglied der Gemeindevertretung wurde Herr Schuh⸗ 
machermeiſter Gehrke ⸗Oſche vom Vorſitzenden begrüßt. Sodann 
wurde die Aufhebung des Roggen⸗ und Perſonal⸗Dezem be⸗ 
ſchloſſen. — Herr Riltergutsbeſitzer v. Nitykowski⸗Grellen 
Tann für feine Güter in Bremin eine eigene Schule errichten 

„B Tuchel, 3. April. Nach dem Verwaltungsbericht 
zählt der Kreis Tuchel 28302 Seelen, wovon 3000 auf de 


Der 


Stadt Tuchel entfallen; es gehören 5712 der evangeliſchen, 21961 


Geſellige. 
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der katholiſchen und 629 der jüdiſchen Religlon an. An Kreis- 
und Provinzialabgaben wurden 59996 Mark ausgeſchrieben, 
wovon etwa ½ auf die Stadt Tuchel entfällt. Der Kreis hat 
gehn Chauſſeeſtrecken mit einer Geſammtlänge von 128492 
Meter. 

Dit. ⸗Krone, 2. April. Zwei Töchter des hier am Schloß⸗ 
ſee wohnenden Hausbeſitzers Henke unternahmen heute zu⸗ 
ſammen einen Geſchäftsgang. Au der Ecke des Rathhauſes ver- 
ließen ſie die Fußgängerbahn und wollten auf die andere Seite 
der Straße gehen. In dieſem Augenblick paſſirte ein mit 
vier Perſonen beſetztes Gefährt in ſehr ſchnellem Tempo die 
Ecke am Rathhaus, ſodaß die eine der Schweitern, die in Berlin 
erſt ſeit einigen Monaten verheirathet iſt, und gegenwärtig 
hier weilt, überfahren wurde. Die Ueberfahrene ſtarb trotz 
ſofortiger ärztlicher Hilfe nach einigen Minuten. Die andere 
Schweſter kam mit dem Schrecken davon. 

< Krojanke, 3. April. Die Winterſaaten haben in 
unſerer Gegend zumeiſt ein dürftiges Ausſehen. Vornehmlich 
gilt dieſes von dem ſpät geſäeten Getreide, das bei der großen 
Trockenheit im Herbſt nur ſpärlich aufgegangen iſt. Großen 
Schaden haben die Mäuſe auf den Saatfeldern angerichtet; 
geradezu überhand nehmen dieſe Schädlinge in den Scheunen 
und Ställen. Auch die Kleefelder bieten ein wenig verheißendes 
Bild. 

m Dt.⸗Eylau, 3. April. Die Döhringſche Bier- 
brauerei iſt für 105 000 Mark in den Beſitz einer Aktien⸗ 
Geſellſchaft übergegangen, welche ſich „Oſtdeutſches Brauhaus, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht“, nennt. 
Es wird beabſichtigt, die Brauerei bedeutend zu vergrößern und 
mit den neueſten maſchinellen Einrichtungen zu verſehen. — Die 
Tolksdorfſche Brauerei iſt bereits mit einem bedeutenden 
Koſtenaufwande vergrößert und der Neuzeit entſprechend ein⸗ 
gerichtet worden. 
* Dit.⸗Eylau, 3. April. Die Verſtärkung der hieſigen 
Garniſon bedingt auch eine Vergrüßerung des Garniſon⸗ 
Lazareths. Der Neihsmilitärfistus hat daher das in un⸗ 
mittelbarer Nähe des Lazareths belegene, der Rentiere Weſſo⸗ 
lowski gehörige Gelände in einer Größe von mehr als zwei 
Morgen für 13000 Mk. gekauft. Mit der Vergrößerung des 
Garniſon⸗Lazareths ſoll noch in dieſem Jahre begonnen werden. 

ih Elbing, 3. April. Dem nach 42jähriger Amts⸗ 
thätigkeit in den Ruheſtand getretenen Herrn Lehrer Albrecht 
von der 1. Knabenſchule wurde geſtern durch Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter Elditt der Adler der Inhaber des Hohenzollernſchen 
Hausordens überreicht. — Wegen Landſtreichens ꝛc. verur- 
theilte heute das Schöffengericht den domizilloſen Lithographen 
Faber, der ſ. Zt. Zeichenlehrer am königlichen Oymmajium 
war, zu vier Wochen Haft. 

* Allenſtein, 3. April. Ein Ei ſenbahn unglück er 
eignete ſich heute Abend auf der Halteſtelle Allenſtein Vorſtadt. 
Unter den Reiſenden befanden ſich auch zwei augenſcheinlich aus 
Polen ſtammende Männer, welche mit Fahrkarten nach Neiden⸗ 
burg bezw. Soldau verſehen waren. Als der Marienburger 
Zug eintraf, eilten die beiden Männer, in dem Glauben, den 
Soldauer Zug vor ſich zu haben, auf den Marienburger Zug, 
um mitzufahren. Während es dem Halteſtellenvorſteher Loſch 
gelang, den einen Mann zurück zu halten, lief der andere über 
das Geleiſe. In demſelben Augenblick brauſte der Schnellzug 
nach Berlin heran, erfaßte den Mann und zermalmte ihn. 
Die Perſönlichkeit des Verunglückten iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

d Heiligen beil, 3. April. Zur Beſtreitung der Koſten, 
welche für den hier zu errichtenden Gedenkſtein für den 
Fürſten Bismarck noch erforderlich ſind, veranſtalteten 
Dilettanten eine Theater⸗Aufführung. Der Ertrag belief ſich auf 
120 Mk. Der Stein, ein jogenannter Findling, zu deſſen Be⸗ 
förderung zehn Pferde erforderlich waren, liegt bereits an Ort 
und Stelle, nur bedarf er noch der Bearbeitung, ſowie ſeine 
Umgebung der gärtneriſchen Anlage. Auch das Denkmal für 
Kaiſer Wilhelm I. konnte nicht, wie geplant, am 22. März 
enthüllt werden, weil es bis dahin nicht fertiggeſtellt werden 
konnte, es iſt jetzt der 2. September in Ausſicht genommen. 
— Im nächſten Jahre ſind 600 Jahre verfloſſen, ſeit unſere 
Stadt gegründet wurde. 

* Liebemühl, 3. April. Zu Gunſten der Flotten⸗ 
Vorlage fand am Sonntag hier eine ſtark beſuchte Verſammlung 
ſtatt, die Herr Forſtmeiſter Vogelſang durch ein Kaiſerhoch 
eröffnete. Nachdem die Herren Forſtaſſeſſor Hütterott und 
Pfarrer Rauch die Nothwendigkeit der Flottenverſtärkung dar⸗ 
gelegt hatten, wurde von den meiſten Anweſenden eine Petitlon 
an den Reichstag um Annahme des Flottengeſetzes unter⸗ 
zeichnet. 

*Barten, 3. April. Der land wirthſchaftliche Ver 
ein Paaris⸗Kröligkeim hat ſich einſtimmig gegen die Ein⸗ 
führung des Anerbenrechts ausgeſprochen. 

1 Wartenburg, 3. April. Der über unſere Provinz 

hinaus bekannte Pferdehändler Herr Kurowski von hier iſt in 
To bſucht verfallen und mußte nach der Provinzial⸗Irren⸗An⸗ 
ſtalt Kortau gebracht werden. Die für ihn anders, als erwartet, 
ausgefallene Auseinanderſetzung mit ſeinem Kompagnon, ſowie 
der Fall eines werthvollen Pferdes und Krankheit dürften die 
Urſache des Leidens ſein. 
Inſterburg, 3. April. Geſtern beging das hochbetagte 
Schneidermeiſter Triebel'ſche Ehepaar das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Neben dem üblichen kaiſerlichen Geſchenk war dem 
Jubelpaare von der Stadt ein Geldgeſchenk und von der 
lutheriſchen Kirchengemeinde eine Bibel übermittelt worden. 

Krone a. Brahe, 3. April. Eine Schulreviſion 
fand heute in der Strafanſtalt Kronthal durch den Regierungs- 
und Schulrath Herrn Dr. Waſchow ſtatt. Die Gefangenen 
wurden in den Unterrichtsfächern geprüft und brachten anſchlie⸗ 
ßend an dieſe Prüfung Chorgeſänge vierſtimmig zum Vortrag. 

* Tirſchtiegel, 3. April. Auf Anregung des ſtellver 
tretenden Bürgermeiſters Herrn v. Voß iſt geſtern hier eine 
Ortsgruppe des deutſchen Flottenvereins gegründet 
worden, der 40 Mitglieder beitraten. An den Kalſer wurde 
ein Huldigungstelegramm abgeſandt. Auch in den Dörfern 
Eſchenwalde, Schierzighauland und Kupferhammer 
ſind Vereine gegründet worden. 

+ Oſtrowo, 3. April. Die Fiedler'ſche Buchdruckerei 
hierſelbſt nebſt dem Verlage der Oſtrowoer Zeitung und des 
amtlichen Kreisblattes des Kreiſes Adelnau iſt für 22 000 Mk. 
an die Buchdrucker Gebrüder Cyrus aus Breslau verkauft 
worden. — Geſtern hat ſich in Abweſenheit der Eltern ein drei⸗ 
jähriges Mädchen an einem brennenden Ofen ſo ſchwere 
Brandwunden zugezogen, daß es kurz darauf ſtarb. 

Ic Wreſchen, 3. April. Der emeritirte Hauptlehrer Herr 
Jaroſch iſt im 80. Lebensjahre geftorben. Er war über 
40 Jahre an der hieſigen katholiſchen Schule thätig und trat vor 
10 Jahren in den Ruheſtand. 

* Wronke, 2. April. Ein Unglücksfall ereignete ſich 
heute im Hausflur der evangeliſchen Schule. Der neun⸗ 
jährige Schulknabe Richard Jackmann ſtürzte über das 
Treppengeländer, an dem er geſpielt hatte, in die Tiefe und 
blieb auf der ſteinernen Treppe in einer Blutlache liegen. Der 


Arzt ſtellte Schädelbruch und Gehirnerſchütterung feſt. Es iſt 
wenig Hoffnung, daß der Knabe am Leben bleibt. — Eine un⸗ 
bekannte Frauenleiche wurde unweit Popowo aus der Warthe 
gezogen. 

— 


Engliſche Soldaten ⸗Brieſe 

aus Südafrika, welche in der engliſchen Tagespreſſe jetzt ver⸗ 
öffentlicht werden, geben intereſſante Aufſchlüſſe über das Leben 
in den engliſchen Lagern und ſchildern Einzelheiten aus den 
Kämpfen mit den Buren. Von Oberſt Pilchers Einfall in den 
Oranjeſtaat am 14. Januar ſchreibt ein gewiſſer Richmond 
Smith: „Solcher Scene habe ich noch nie beigewohnt; in einer 
halben Stunde ſah der gauze Ort ſo aus, als ob ein Cyklon 
darin gehauſt hätte. In wenigen Minuten waren die Häujer 
geplündert.“ Ein Munſter⸗Füſilir ſchreibt aus Honey⸗Neſt⸗Kloof 
u. a.: „Wir liegen in einer großen offenen Ebene und ſehen 
nichts als Hügel und Berge. Wir haben jetzt eine nette Arbeit, 
indem wir uns aus den Farmen Feuer ung holen — einerlei 
was es iſt. Neulich holten wir zwei Klaviere, ein Sopha 
und zwei Dutzend Stühle — wofür man zu Hauſe 150 Pfd. 
Sterl. kriegen würde — und wir wurden raſch mit ihnen fertig und 
kochten unſer Mittageſſen damit. Alle Menſchen haben ihre 
Häuſer verlaſſen und wir können damit machen, was wir wollen.“ 

Obgleich den Buren beftändig vorgeworfen wird, die weiße 
Flagge zu miß brauchen, hat doch bis jetzt noch kein enge 
liſcher General ihnen nachſagen können, daß fie auf Parla⸗ 
mentäre ſchießen. Von einer großen Rohheit berichtet ein eng ⸗ 
liſcher Soldat. Der Lauce⸗Korporal J. T. Hoſe vom Devon⸗ 
ſhire-Regiment ſchreibt feinem Bruder in Mancheſter und er» 
zählt, wie die York und Lancaſters bei Sugar-Loaf Hill die 
Buren im Sturm angriffen und in die Flucht jagten. „Unge⸗ 
fähr um 4 Uhr Nachmittags kam ein Bur ganz allein in vollem 
Galopp den Hügel herabgeritten. Wir ſchoſſen ihn mitten 
durch; er hatte die weiße Flagge mit ſich. Wir nahmen 
an, daß er gekommen war, unſere Stellung zu ſehen. Darauf 
kam ein anderer herunter und zog ſich zurück, als er fand, daß 
der Erſte erſchoſſen worden war; und dann kam noch Einer, den 
wir ſoweit kommen ließen, daß er unſere Stellung nicht ſah. 
Wir ſchickten ihm einen Krankenträger entgegen, und ſein Vor⸗ 
wand war, ihnen 48 Stunden Waffenſtillſtand zu gewähren, um 
ihre Todten zu begraben. Darauf ſchickte unſer General eine 
Parlamentärflagge mit einem Träger, um ihm zu ſagen, er 
ſolle zurückeilen, da wir ihnen etwas Lyddit geben wollten. 
Unſere Artillerie ſandte dann 6 prachtvolle Bomben mitten in 
ihre Laufgräben, welche ſie auseinanderfahren machten, wie 
Schafe. Als unſere Bomben in ihre Laufgräben fielen, ſahen 
wir ſo etwas wie Arme und Beine in der Luft umherfliegen.“ 


— 


Verſchiedenes. 


— Der Bund der Induſtriellen beruft im Anſchluß an 
die Verhandlungen des deutſchen Handelstages vom 6. bis 
7. April den Engeren Ausſchuß für die Errichtung einer 
Reichshandelsſtelle zu einer Sitzung am 8. April nach 
Berlin (Palaſthotel), welcher ebendazeine Sitzung des Geſammt⸗ 
Ausſchuſſes am 9. April folgen wird. Zur Vorlage gelangt 
u. a. der Grundplan für die Errichtung einer Reichshandels⸗ 
ſtelle in Deutſchland. 


— [Lawinenftnrz.) Ein Opfer des Hochgebirgswinters 
wurde dieſer Tage der Wächter der Rieſenbaude, Dix, der 
vielen Rieſengebirgsfreunden als Winterführer ſehr ſchätzvare 
Dienſte geleiſtet hat. Ende voriger Woche war Dix die Frau 
geſtorben. Sonntag gegen Mittag ſollte die Leiche im Aupathal 
beigeſetzt werden. Aus dem Rieſengrunde waren Leute, die die 
Leiche auf Hörnerſchlitten zu Thal bringen ſollten, beſtellt worden. 
Dix und fein älteſter, 20 jähriger Sohn gingen, während die drei 
anderen Kinder in der Baude verblieben, den Leuten eutgegen, 
um in der mächtigen Neuſchneedecke einen Weg für die Schlitten 
zu ſchaufeln. Mühſelig drangen fie bis zum Koppenbach vor. 
Dort aber löſte ſich hoch über den beiden Männern an der ungemein 
ſteilen Koppenwand eine mächtige Schneelawine und ging ſo 
plötzlich zu Thal, daß beide Männer mit in die Tiefe geriſſen 
wurden. Dem Sohne gelang es jedoch, während des Sturzes 
einen Halt zu gewinnen. Der Vater dagegen wurde von den 
Schneemaſſen bis auf die Sohle des Rieſengrundes herabgeriſſen 
und ſpäter von den Schlittenführern, die ſich der Unglücksſtelle 
von der Bergſchmiede aus näherten, erdrückt als Leiche ge⸗ 
borgen. Dix iſt das vierte Opfer, das der diesjährige Winter 
im Hochgebirge gefordert. 

In Dirnberg (Oberöſterreich) ſtürzten in einer Länge von 
16 Metern vier Lawinen nieder. Fünf Wohnhäuſer mit Neben⸗ 
gebäuden wurden verſchüttet. 

— Der Vorſtand des Vereins deutſcher Eiſenhüttenleute hat 
auf ein Schreiben der Kgl. Techniſchen Hochſchule in Berlin 
beſchloſſen, zu befürworten, daß für die neue Diplomprüfung 
von den Studirenden ein Jahr praktiſcher Arbeit als Vor 
bedingung der Prüfung verlangt werde und zwar ſoll dieſes 
Jahr praktiſcher Arbeit wenn möglich ſofort nach Abſolvirung 
einer neunklaſſigen höheren Schule erfolgen. Der Vorſtand bes 
ſchloß ferner, ſich wegen der praktiſchen Ausführung zugleich 
mit dem Verein deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller, dem 
Verein deutſcher Maſchinenbau⸗Anſtalten und dem Verein deutſcher 
Ingenieure in Verbindung zu ſetzen. 

— [Weibliche Stadtverordnete.] Nach der in Finland 
beſtehenden Gemeindeverſaſſung haben Frauen, die ſelbſtändig 
über ihr Vermögen verfügen, Wahlberechtigung zur Bemeindes 
vertretung. Schon vor drei Jahren ſtellte der Vorſitzende der 
Helſingforſer Stadtverordneten⸗Verſammlung den An⸗ 
trag, daß dieſer Klaſſe von Frauen auch das paſſive Wahlrecht 
für die Stadtverordnetenverſammlung und die ſtädtiſchen Kom⸗ 
miſſionen zugeſtanden werde. Damals fiel der Antrag. Jetzt 
iſt er erneuert und am vergangenen Freitag vor die Stände ge⸗ 
kommen. Nur der geiſtliche Stand widerſetzte ſich ihm mit 
übrigens unbedeutender Mehrheit. Die drei übrigen Stände 
ſtimmten ihm zu und die Beſtätigung dürfte ihm danach nicht 
ver ſagt werden. Dieſer Ausgang der Frage hat in den meiſten 
Kreiſen große Befriedigung hervorgerufen. 

— Beſcheidenheit.] Während feines letzten Aufenthalts 
am großherzoglichen Hofe in Oldenburg beſichtigte der Kaiſer 
auch einen auf der Unterweſer vor Anker liegenden Privatfluß⸗ 
dampfer, wobei ihm der Führer des Fahrzeuges die nöthigen 
Erklärungen gab. Nach Beendigung der Beſichtigung überreichte 
der Kaiſer dem treu⸗biederen Schiffer als Zeichen ſeines Dankes 
eine goldene, mit dem in Brillanten ausgeführten Namenszug 
verſehene Buſennadel. Dieſes unerwartete Geſchenk brachte 
den Kapitän ſo außer Faſſung, daß er ſichtlich verlegen dem 
Spender gegenüber in die Worte ausbrach: „Och, Herr Kaiſer 
dat ſchullen Se doch nalaten (ſein Lajjen); wo ſchall ick 
dat nu wedder good maken?“ 

—Il[Boshaft.] „Ich glaube, daß fi Frl. H. den Rückgang 
ihrer Verlobung ſehr zu Herzen nimmt!“ — „D, das glauben 
Sie nur ja, die macht ſchon Wie derverlobungsverſuchel“ 

— [Ein Beweis.] „Iſt aber auch das Fräulein beſchelden?“ 
— Heirathsvermittler: „Ich 120 Ihnen, die iſt ſo beſcheiden, 
daß ſie ſich nur mit Veilchenſeife wäſcht.“ 


A tuliche Anze 
Steckbriefserledigung. 


Der binter dem Bautechniker Heinrich v. Groß aus Soldau 
unter dem 20. Januar 1894 erlaſſene, in Nr. 20 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: 2 J. 944/93. 


Graudenz, den 2 März 1900, 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Der Kreisbote Rein berger von hier iſt den 
2. d. Mts., Mittags, mit 10000 ME, unterſchlagenen 


Geldern verſchwunden. 


wird eine 


Demjenigen, 
ſo nachweiſt, daß ſeine Verhaftung er 


Belohnung von 500 Mk. 


gezahlt werden. 
Signalement: 

Vorname Guſtav, 

Marienwerder, 


18530 


Familienname Reinberger, 
Geburtsort Gr.⸗Krebs, Kreis 
Aufenthaltsort Culm, Religion 


evangeliſch, Alter 44 Jahre, Größe ungefähr 1,62 


Meter, Haare dunkel, Augen braun, 
länglich, dick, nach unten gebogen, 


Naſe etwas 
Mund gewöhn⸗ 


lich, Bart, trug dunklen Vollbart, jetzt glatt raſirt, 
Zähne vorne vollſtändig, 
dung etwas länglich rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt unterſetzt, kräftig, Beine etwas nach außen 
gebogen, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen: 
mangelhafte und ungebildete Ausdrucksweiſe. Be⸗ 


kleidung: 
dunkelbraun, 


Hoſen dunkel, 


weiß ⸗ leinenes, 


Kinn rund, Geſichtsbil⸗ 


Mütze, braune Radfahrermütze, Rock 

Weſte dunkelbraun, 
grau, Aermel etwas ausgelaſſen, 
graugeſtreift, 
Unterjacke braun, Hemden, 


Paletot dunkel⸗ 
weil zu kurz, 
Unterhoſen gran, 
1 grau⸗wollenes und 1 


Stiefel 1 Paar mit halblangen 


Schäften, Socken grau, Vorhemde aus Leinen. 
Culm, den 3. April 1900. 
Hoene, Landrath. 


Bekanntmachung. 


Zur Vertretung eines erkrankten Kaſſenoͤcamten ſuchen wir 
von etwa Mitte Mai ab auf 8 Wochen eine im Kaſſen⸗ 


nungsweſen erfahrene Hilfskraft. 


der Gehaltsbedingungen ſind ſchleunigſt erwüunſcht. 
Thorn, den 31. März 1900. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
8493] Geſucht wird vom 1. Mai d. Is. ab auf die Dauer eines 
ud ein tüchtiger Oekonom für die Offizlers⸗Speifeanſtalt des 


ruppenübungsplatzes Gruppe. 


Reflektanten können nähere Auskunft auf 
2 des Truppenübungsplatzes erfahren. 


0. April d. Js. 


dem Geſchäfts⸗ 
Meldung bis zum 


Gruppe, den 3. April 1900. 
Königliche Kommandantur. 


Die Erdarbeiten zur Verſtärkung des Weichſeldeiches der 
Marienwerder er Niederung gegen Außendeich (rd. 29600 obm) 
ige im Wege öffentlicher Ausſchreibung an den Mindeſtfordern⸗ 
en vergeben werden, won Termin auf Mittwoch, den 18. 
April d. Js., Vormittags 11½ Uhr, im Geſchäftszimmer der 
Waſſerbauſnſpertion zu Marienwerder anberaumt wird. 

Verſchloſſene, entſprechend bezeichnete Angebote ſind bis dahin 
an dle Waſſerbauinſpektion einzureichen. 

Die Annahme eines, oder die Ablehnung ſämmtlicher Ange⸗ 


bote wird vorbehalten. 


Die Bedingungen können in dem Bureau der Waſſerbauin⸗ 
pektſon Marienwerder ein eſehen, ſowie gegen Entrichtung von 
0 Pfg. von demſelben bezogen werden. 


Mewiſchfelde, den 3. April 1900. 


Der Forſtmeiſter zu Klein⸗Lutan. 
Im Holzverkaufstermin zu Brunſtplatz am 11. April d. 38 
gelangen aus der Königlichen Oberförſterei Lindenbuſch bei Iwitz 


u. A. nachſtehende Hölzer zum Ausgebot: 
Händler, Brunſtplatz Jagen 5: ca. 3 J., 15 II 


Liefern⸗Longholz für 


5 
er u 8 


die Langhölzer aus den Durchforſtungsſchlägen, Jagen 134 Lubau, 


120 Rehhof, 175 und 
22 und Waldhaus. 


241 Waldhaus, die Totalitätshölzer aus 
Zum Ausſuchen einzelner Kiefern⸗Lang⸗ 
bölzer find die Jagen 5 Brunſtplatz, 11 
195 Waldhaus, 247 Reihergrund geöffnet. 


117 Rehhof, 141 Grün hof, 
Belauf Lindenbuſch 


Jagen 104 ca. 30 Birken⸗Stangen I. und II, 300 Kief.⸗Dachſtöcke, 
Jagen 47 ca. 20 Erlen und 20 rm Erlen⸗Nabkloben für Pantoffel⸗ 
macher; Rehhof Jagen 117, Grünhof 164, Waldhaus 175 und 198 


ca. 3000 fiefern⸗Stangen I. bis 


Lindenbuſch lagern. Rehho 
Aus allen Beläufen ca. 1 


III., welche unweit Bahnhof 


Jagen 93 und 120 ca. 69 Birken F. 
rm Brennhol 


aller Sortimente, 


insbeſondere auch aus Reihergrund, für Selbfttoniumenten und 
111 rm Kiefern⸗Kloben aus dem Schlage Jagen 72 Rebhof für 
Händler, Rehhof Jagen 93, 117, 120 ca. 800 rm Reiſer III., eventl. 


für Faſchinenhändler. 


18591 


Bekanntmachung. 
6197] Das Dom. Simkan hat ca. 300 Stämme Kief. Bau⸗ 


holz abzugeben. 
abend Termin im Amtslokal 
Das Holz liegt in der 


k. per 


Zum Verkauf findet in jeder Woche am Sonn⸗ 
n Simkau, Vorm ittags 10 Uhr ſtatt. 
ähe von Lubſee, etwa 3 Kilometer. 
von Lianno und Driczmin en wo lee 

Preis für I. Kl. 14 Mk., II. u. III. 11 Mk., IV. 


vurhanden. 
9 Mt. F. 7. 


Auch find ca. 100 Meter Erlen⸗Nutzholz abzugeben. Beſichti⸗ 


gung geſtattet. 
8579] Im hieſigen Walde ſteht 
ein großer Poſten 


Kiefernſtrauch 
gi Faſch. geeign., zum Verkauf. 
ff. gleichz. gr. B 
Kieferneinſchnitt. 
Dampfſägewerk Gr.⸗Jauth 
bei Roſenberg Weſtpr. 
Papiſt, Verwalter. 
8564] 400 Meter trockene 


Erlenſpalttnüppel 
bat preiswerth zu verkaufen 
Rienaß, Schirpitz. 


Mehrere Hundert 
Cubikmeter 


Gruben holz 


nd ab Bahnſtation verkäuflich. 
eflektant belieb. ihre Adreſſen 
mit Angabe gewünſchter Dimen⸗ 
onen unter Nr. 8590 d 
elligen einzuſenden. 
1370] Streichfert. Belfarbe 
Fire 2 uſw. offer. a 
. Derzrzmeck, 


Die Sutöverwaltung. 


1000 Center geſundes 
Weizenſtroh 
1 engliſch. Deckheugſt 
2 gute Arbeitspferde 
verkauft, 
einen Schäfer 
u. einen Pferdeknecht 
ſucht Ed. A. Reetz, 
Kottnowo ver Elusnſtz. 


Eine vor 2 Jahren erbaute, 
faſt neue 


Scheune 


von Fachwerk, mit Bretterbe⸗ 
kleidung, unter Pappdach, ca. 
120 zu lang, 30 Fuß breit, 
20 Sub och, iſt ſofort zu verk. 
9. Lüttmann, Lelbitſch. 


8607] Ein gebrauchter 


Drtſchlaſten 


(Mufton Proctor), billig abzu⸗ 
eben 
Falkenau v. Sommerau Wpr. 


18397 


[8604 


welcher ihn 
folgen kann, 


und Rech⸗ 
Bewerbungen unter Beifügung von Zeugniſſen und Angabe 


[8676 


9 | Maercker- 


beerpflanzen 

„Laxton noble“, 
verpflanzt, 100 
St. 2 Mk. Spar⸗ 
gelpflanzen, 
Amerikaniſchen. 
Braunſchweiger 
Rieſen, gut fort, 
100 St. 1,50 Mk., 
1000 St. 12 Mk. 
Nothtannen 

verpflanzt, bal- 
lenhalt., 25 bis 
30 em 10 Mk., 
40 b 


cm 40 Mk. per 
100 St. Berſch. 
Ziergehölze 
zuGartenanlag., 
15, 20 u. 30 Mk. 
er 100 Stck. 
iele Sorten 
edele Nadel⸗ 
Balten ballen⸗ 
altend, von 1 
bis 10 Mk. per 
St. Hochſtämm. 
Roſen, g. Sort., 
nach meiner 
Wahl, 1 Mk. p. 
Sd. Gehölz ⸗ 
p pflänzlinge zu 
g g , e 
anlagen gee gnet. p. ü 
3 Ak, p. 1000 Stck. 25 Mark, 
offerirt, ſolange Vorrath reicht 
- Templin, Baumiſchule, 
Liſſomitz, Thorn I. [7987 


Alle Sorten Speiſe⸗ 
u. Pflanzkartoffeln 
offerirt franko jeder Bahnſtat., 


auf Wunſch unter günſtigen 
Sablungsbedingungen 17839 


Julius Tisiter, Bromberg. 

Auktionen. 
Oeffentliche 

Verſteigerung. 


85951 Sonnabend, den 7. 
April er., Vormittags 10 
Uhr, werde ich in Chriſtburg 
vor meinem Geſchäfts lokal, 
gegenüber dem Hotel Berlin, 
folgende Gegenſtände als: 

1 Piauino, 1 Trümenn, 

1 Damenſchreibtiſch, 1 

Herrenſchreibtiſch, 2 Plüſch⸗ 

3 2 Müffets, 3 

ertikows, 1 Kronleuchter, 

Kleiderſpinde, 6 Stühle 

mit hoher Lehne, mehrere 

Dutzend Wiener⸗ und and. 

Stühle, Sophas, Spiegel, 

Sopha⸗ und andere Tiſche, 

Bettgeſtelle mit und ohne 

Matratben, Waſchtiſche, 

Bilder, Portieren, Gar⸗ 

dinen, 1 goldene Damen- 

uhr, 1 Granatſchmuck, 1 

Amethiſtſchmuc, 1 Korallen⸗ 

ſchmuck u. a. m. 
gegen ſofortige baare 
Zahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſleigern. 


Chriſtburg, 
den 3. April 1900. 
Lawrenz, Gerichtsvollzieh. 


Auktion. 


8612] Montag, den 9. d. 
Mt., von Vorm. 9 Ihr ab, 
werde ich in Mirahnen im 
Auftrage des Konkursverwalters 
das zur Flindt'ſchen Konkurs⸗ 


u 


maſſe gehörige Waarenlager, 
beſtehend aus: 
Materialwaaren, Wein, 


Num, Eſſenzen u.Liquenren 
. verſchiedene fait neue 
öbel. Hand» u. Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthe und ein ſehr 
ut erhaltenes Herren- 
„Fahrrad (Brennabor) 


öffentlich meiſtbietend gegen 
leich baare Bezablung ver⸗ 
teig rn. 

Stuhm, 


den 3. April 1900. 
Meyer, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


am Dienſtag, den 10. April, 
Vormittags 10 Uhr, im 
Gutshauſe des Herrn Plehn 
zu Gruppe. 328 
Zur Verſteigerung kommen 
Möbel, Wirthſchaftsge⸗ 
räthe, Betten, Klei⸗ 
dungsſtücke ze, 
Auskunft ertheilt 
Auktionator Glowinskl 
in Graudenz, Mühlenſtr. 5. 


Zul Kaufen gesucht. 
8379] Dom. Ludwigsdorf 
bel Frögenau Oſtpr. ſucht 


400 Eik. Snnikartofeln 


u kaufen. Meldungen nebſt 
Breißangabe erbeten. Balzer. 


8367] 200 Centner Profeſſor 


Kartoffeln 


ſuche zur Saat zu kaufen. Bitte 
Probe und Preisangabe. 
Hartingh, Bielawken 
v. Pelplin. 
e 10000 Centner groß 
allende, gutkochende 


Speilefartoffeln 


werden für den „Exvort“ zu 
kaufen geſucht. eldungen er⸗ 
beten unter „Schweden 781“ 
voſtlagernd Bromberg. 


relter und Bohlen. 


M. Schulz, Graudenz. 


Saal- n. Speſſe⸗Kartoffeln 
kaufe i. prima Wagre geg. Jufortige 
Bun u. bitte um äußerite Offerte. 

Arno Roß, Tiliſt. 


4 1 2 
öremnereifartofieln 


18679 
F. Dalitz, Danzig. 
80431 Stärkere 


Kaffanien⸗Wege⸗Väume 


ni ſucht zu kaufen und bittet um 


Offerten mit Preisangabe 
orſtverwaltung Sypniewo 
Weſtpreußen. 
Ein gut erhaltener 18219 
Eichen⸗Bottig 

ca. 6000 Etr. Inhalt, zu kaufen 

eſucht. 
& Kre abe mer, Kupferwaaren⸗ 

Fabrik, Bromberg. 

| N 85 N 

Geldverkehr. 

Für die Preussische 
Central - Bodencred\.t- 
Aet.-Ges. zu Berlin ver- 
mittele ich als deren 
Vertreter provisions- 
frei erststellige, un- 
kündbare [6813 

| = 
Ipotheken -Darlehne 
zu zeitgemässen Be- 
dingungen. 2 
Oscar Böttger 
Marienwerder Westpr. 
10 bis 1000 Mt 
auf ein biefines, gut gelegenes 
Geſchäftsgrundſtück zur 11.4 — 
2. Stelle geſucht. Gefl. Meldg. 
werden brieflich mit der Auf 
Dane Nr. 8708 durch den Ge- 
elligen erbeten. 

3000 Mk. 

auf ein Grundſtück in der Stadt, 
hinter 12000 Mk. Bankgeld, zu 


fogleich geſucht. Feuerkaſſe. [7638 
Meld. an Klockow, Czersk. 


2500 Mart 


zur erſten Stelle auf ein Stadt⸗ 
1 ſogl. gef. Mld. brfl. m. 
. Aufſchr. Nr. 8291 d. d. Gef. erb 


13⸗ bis 14000 Mark 


direkt hinter 24000 Mk. Banken⸗ 
gelder, zur Ablöſung alter Hy⸗ 
potheken, & 5 bis 5½ 9% (eine 
durchaus ſichere Hypothek) auf 
ein gutes Geſchäftshaus in ca. 
ſechs Monaten geſucht. Feuer- 
verſicherung 51000 Mark, Werth⸗ 
taxe 75000 Mark. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8587 d. d. Geſelligen erbet. 


3, bis 5000 Mark 


auf ländliches Grundſtück, bei 
bobemZinsfuß, geſucht. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8593 durch den Geſell. erb. 


3000 Mark 


durchaus ſichere Hypothek, auf 
ein Gaſthaus im Kr. Graudenz 
zur 2. Stelle mit 5 bis 6 % zu 
cediren geſucht. Meld. werd. brfl. 
mit der Auſſchr. Nr. 8550 durch 
den Geſell igen erbeten. 

7927] Hypothek von 


56000 Mark 

& 50% eingetragen zur ganz 
ſicheren Stelle auf groß., ſtädt. 
Apotheke, wird (eventl. auch ge⸗ 
theilt) per bald zu cediren ge 
wünſcht. Prompter Zinszahler. 
Geldgeber erhalten nähere Aus⸗ 
kunft durch Apothekenbeſitzer 

Mattern, Danzig⸗Langfuhr. 


Compagnon geſuchl. 


Unabhängiger, folıder, junger 
Kaufmann aus der Kolonial⸗ 
waarenbranche mit etwas Ver⸗ 
mögen, wird wegen Kränklich⸗ 
keit des Chefs als Theilnehmer 
geſucht. Ort in Weſtpreußen 
mit 30000 Einwohner. Gefl. 
Meldungen werden briefl. mit 
Aufichrift Nr. 8710 durch den 
Geſell/ gen erbeten. 

Offiz., Geſchäftsl., Be- 
Darlehen ante koul., in ed. Höbe. 
Rück. Salle, Berlin 8. 6. 16. 
Darlehn geg. Theilrädzahlung 
Schuldſchein, Lebensverſicherung, 
Accept. Meld. u. „Reell“ Berlin 
Poſtamt 16. Freikouvert. [8667 


J rTeirmrnn 
Sämereien. 
8543] 200 Ctr. trieurte 

Saatwicken 
100 Ctr. weißen polniſchen 

Saathajer 
bat abzugeben Dom. Schoen⸗ 
waeldchen p. Froegenau Oſtur. 


Prohſteierx Snathafer 


mit * Gerſtebeſatz, mit 
130 Mk. pr. To., 


Saatkartoffeln 
Magnum bonum, Phöbus, Au- 
gufta » Victoria, Blaue Rieſen, 
verfäufl. in Dom. Gr.⸗Nogath 
bei Niederzehren. [82 


Kleeſaaten 
in allen Farben, Luzerne, Grä- 
ſer, Wieſenmiſchungen, Runkeln. 
Seradella 


„tr. Mk. 5,00, offerirt 17067 
* uſtav De e Beile en 
Weſtpreußen. 


Suche einige Waggons trockene; 
f | eichene 


23 | 125 per 1 Kilo 


Saatkartoffeln: 


Bund d. Landwirthe 


Prof. Wohltmann 
Hero 


Gratia (Dolkowski) 
Sileſia, Reichskanzler 
Prof. Maercker u. A. 


bat abzugeben 18123 
t. 


D. Ryczywol, Poſen, Kartoffel⸗Expor 


1000 Elk. gelbe Rote 
1000 Etr. Achilles 
1000 Ctr. Imperator 

3. 0. 4000 tr. Brennfartoffeln 


kauft zu höchſten Preiſen und 

bittet um Offerten 7 — 

Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


80871 Offerire 200 Etr. 


Seradella 


prima u. ſcharftrocken, & 4,00 
Mark, bei Abnahme v. mindeſtens 
50 Ctr., ferner offerire 


pr. Rothklee 


u 45, 50, 53 Mark. 
B. Kirſtein, Neidenburg. 


Prima Rothtlee 
ſeidefrei, Mk. 65 per Ctr., 


Sekunda Rothklee 
Mark 56, 


Tertia Rothklee 


Mark 50 und 46 


Pa. ſeidefr. Weißklee 


Mark 40, 


Sekunda Weißklee 


Mark 32. 

Prima ſeidefr. Schwe⸗ 
diſchklee Mark ar Tune 
Kleeabgänge mr. 6, 
Thymothee Wart 18, 

Gelbklee Mart 18, 
vorjähr. Wundklee 
Mark 35, 
Luzerne Wart vo, 
Seradella Mart 5 p. Ctr, 
Anderbecker⸗ 
und Schwanenhafer 

Mark 7, [6805 
Wicke Mark 5,50 bis 6, 
blaue und gelbe 
Lupinen 
Sommerweizen 
Erbſen 


billigſt, offerirt franco Bahn hier 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


6773] Einſchuſttigen 
Rothklee 
und Thymotheum 


empfiehlt billigſt 
Carl Molter, Angerburg. 


8097] 100 Ctr. goldgelben 

Chinon, 200 Ctr. Die Perle 

von Thüringen prima 
Sommerſaat⸗ 


Weizen 
A Ctr. inkl. Sack 9 Mk. ab 
Station Melno, bei größer. 
Poſten Rabatt. 
6 Stück ſächſiſche 

Grubber 

verkauft billigſt 
C. Wiechmann, Kal. Ober- 
amtmann u. Samenzüchter, 
Dom. Rehden Wpr. 


Strube's rothen 


Sommerweizen 


empfiehlt zur Saat 1626 
Max Scherf, Graudenz 


86371 Vorzügliche Goldthorpe⸗ 


Saatgerſte 


offerirt, auch in kleinen Poſten 7 
Julius Tilſiter, Bromberg. 
Beſtehorn's 
Ueberfluß⸗Saathafer 


verkauft pro Tonne 140 Mark 

in Käufers Säcken frei Bahn 

Scharnhorſt Wpr. 18569 

Dom. Gr.⸗Leiſtenau Weſtpr., 
Kr. Graudenz. 


Frühe 
Roſenkartoffeln 
Gelbe Roſen 
Weltwunder 


Frigga 
Fürſt von Lippe 


hat noch in Wagenladungen ab⸗ 

zugeben [8605 

Dom. Sullnowo b. Schwetz, 
Weichſel. 


e 
Sileſia, Wohltmann, Juli, 
Maercker ſind ausverkauft. 


Saatgerſte 
(Chevalier), ca. 200 Centner, 


verkauft zum Preiſe von Mr. 
9 


Müller, Collisho 
b. Oſterode. 


8580] 20 Tonnen 
Probſteier Saathafer 
58 Pfund der Ae e 
verkauft zu 130 Mk. ab Weißen⸗ 
burg Dom. Targowisko bei 
Löbau Weſtpr. 


b Kaiſerkrone 
ertragreichſte, wohlſchm. Früh⸗ 
kartoffel, 10 Pfundkolli 1,75 Mk. 
franko Dampf Molkere ! 
Hammerſtein Wpr. 


Flanz. Sormerweizena Nl. 8, 
Enmmerroggen A Ml. 6,75 


per 50 Kilo franco Bahn Thorn 
offerirt [4409 
H. Safian, Thorn. 


Viehverkänfe⸗ 


8475] Wegen Abkommandirun 
gm Verkauf für 900 Mart 
reiter, brauner 
Wallach 
mit ſehr viel Aufſatz, 1,69 groß, 
für mittleres Gewicht, tadellos 
geritten, ohne Untugend, 7 Jahre 
alt, kerngeſund, für jeden Dienſt 
geeignet. 
Winkel, Leutnant Jäger 1, 
Ortels burg. 
Anſicht Gilgenau bei Paſſen⸗ 
Ei Auf Anmeldung in G. 
agen Station Paſſenheim. 


Fuchsſtute 
ſtarkes Arbeitspferd, mit Fohlen, 
verkauft oder vertauſcht gegen 
ein paar flotte Pferde 18709 
Spedit. Hoffmann, Graudenz. 
Edel gezogene, braune 


Stute 

bei der Kav. u. als a 
bei der Inf. geritten, ſehr be⸗ 
quem und tadellos als Damen⸗ 
pferd gegangen, zu verkaufen. 
zehn Jahre, 1,63 m, 700 Mark. 

eldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 8690 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Verkaufe: 
ı) Rapp⸗Wallach 


6jährig, 4 Zoll, kräftig und 
ausdauernd, edler Abſtammung; 


2) dunklen Rothſchimmel 
Wallach, Siährig, 5 Zoll, flott. 
Adjutantenpferd, ſehr edle Ab⸗ 
ftammung, Faſanenſchweif; 

> braunen Wallach 
14jährig, 5 Zoll, ausdauernd, 
engl. Vollblut, Preis 400 Mk. 

Nr. 1 u. 2 ſind im — 5 er 

gangen. Sämmtliche Pferde find 

geſünd, truppen- u. ſtraßenſicher. 

Anfragen an Lt. v. Langen⸗ 

dorff, Graudenz. 18524 


8533] Einen 


Sommer-Bappwallady 


5jährig, 5 Jul mit guten Tu⸗ 


— —— 


genden, verkauft. 
Franz in Gatſch. 


Arbeitspferd 
verkauft billig 18486 
Weber, Feſtung Graudenz. 
8363] Zwei tüchtige 


Gebrauchspferde 
ca. 12 Jahre, 5“, braun, zugfeſt 
und bauerdafh, ſtehen preiswerth 
zum Verkauf. 

Kittnau p. Geierswalde. 


Verkaufe vierjährigen 

Fuchswallach 
1,72 Cim. groß, 3 weiße Beine 
ſehr ſtartes, geſundes Pferd, ge⸗ 
eignet als Reit⸗ und Wagen⸗ 
pferd, für 900 Mk. Gefl. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8158 durch den Geſelligen 
erbeten. 


C. Abramowski, 
Landwirth, Lö bau Wpr. 


7 Remonten und 
4 vierjährige Pferde 


ſtehen zum Verkauf in 18573 
Adl.⸗Schmolainen b. Guttſtadt. 


Eine Rappſtute 
Sjährig, 5 Zoll, gut geritten, 
ein⸗ und zwerſpännig gefahren, 
ſteht zum Verkauf. Zu erfragen 
bei Reſtaurat. Bryſchkowski, 
Thorn III. Mellienſtr. [7313 

8072] Langfuhr, Huſaren⸗Ka⸗ 
ſerne, ſteht 5 jähriger, 5 zölliger 
rakehner 
Rappwallach 
Harfeniſt v. Anarch a. d. Harfe⸗ 
niſtin, zum Verkauf. Schöne 
Gänge, für jedes Gewicht und 
völlig truppenfromm. 
Nähere Auskunft von Wacht⸗ 
meiiter Klein. 
8686] 4 ſehr ſtarke, kräftige 
Zugochſen 
ſtehen preiswerth zum Verkauf 
in Gut Bäckermühle bei 
Marienwerder. 


Ir Bertermaft find 18087 
T Stiere 


2 7 bie | 8 Ctr. ſchwer, 1½ Jahre 
Gut r zo b. Bahnhof Troop. 
Eine friſchmilch. Kuh 


mit guten Formen, verkauft 


E. Klawonn, Gruppe. 18730 


u BT. We . 


Teog Te 


8096] Wegen Wirthichaftsände-rr 81101 40 ſchöne Selten günſtiges Angebot! . In der Kaufmann Paul Turowski'ſchen Konkursſache ſollen 


2 9 
rung ſtehen hier ettſchweine Von einem 1600 Morg. großen die dem Gemeinſchuldner gebörigen Ein gutes Putzgeſchäft 
12 Kühe bat 0188 50 eben die Dampf⸗ e 7 Grundſtücke mit ſchöner Ladeneinrichtung, iſt 


umſtändehalber ſofort billig zu 
verkaufen. Meldung. u. M. W. 
110 poſtl. Thorn erbeten. [7263 


Gutsverkauf. 


Wormditt Vorſtadt Nr. 109 und 153, in welchen bisher ein Ma⸗ 
terial⸗ und Schankgeſchäft betrieben worden iſt, aus freier Hand 
für den früheren Erwerbspreis von 16 500 Mark mit geringer 
Anzahlung verkauft werden. 

Das vorhandene Waarenlager kann im Ganzen zum Taxwerth , g 
von circa 2600 Mark übernommen werden. Gut im Ortelsburger rah 

Meldungen find baldigſt an den unterzeichneten Konkursver⸗Oſtpr., von ca. 850 Morg., ſehr 
walter zu richten. 18713 gut. herrſch. Wohnhaus, gut. Ge⸗ 


3 bäud. und reichl. Inventar, fol 
Wormditt, im April 1900. Umſtändehalber ſofort prels⸗ 
Alfons Arendt. Rechtsanwalt und Notar. 


werth verkauft werden. Meld. 
Achtung!! 


werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 8552 d. d. Geſelligen erbeten. 
Neue Windmühle 
Montag, den 9. d. Mis., werde ich in Gr.⸗Czyſte ver mit 2 Mahlgängen, 1 Wal zenſtuhl, 
Stolno, Kreis Culm, den Reſt des Hopp'ſchen Grundſtücks, 
140 Morgen Weizen boden, theilweiſe mit Weizen beſät, 
mit guten maſſiven Beranben, theilweiſe oder im Ganzen 


und 12 Färſen molkerei Gr.⸗Peterwitz bei 
rewe gröptentbeils Len dee Bilchofäwerder 
um Verkauf. arienau be 
Meter Be, Wartenan il ilerrersandt 
babnftation, Kreis Wirſitz. hat bereits begonnen: [8808 
10 >jährige Ochsen, ener e Ku mente 
ca, 8 Etr, ſchwer, gut geformt Berogen), Gold Bantam 
und angefleiicht, verkäuflich. Ayleshary - Enten bl. 
Dom. Sonnenberg Perlhühner a Eı 28 Pfg. 
ver Frauenburg Oſtpreußen. „ e e 
8120] 4 bowtragende, hol. 4 50 Pfg., Verpackung 50 Pf. 
Sterken Stämme rasserein, mit L Prei- 
ſtehen zum Verkauf in sen prämiirt. Gebe ab einige 
bei Liebſtadt hochf. Plymouth-Rocks- 


Bea nu Zuchthähne & 3 bis 10 Mk, 


Gebäud., Scheun., Stallung., ein. 
Brennerei m. 23000 Lit. Conting., 
Mahlm., Schmied., Inſthäuſ, be⸗ 
deutend. Invent. u. m. jeder ge⸗ 
wünſcht. Morgenanzahl, wor. g. 
vorzügl. ertragf. Acker, ſehr gut. 
Wieſ., Waldung., Torfſtich ꝛc. um⸗ 
händehalb. unt ſelten günſtigen 
ee äuß. billig verkauft 
werden. Reflektant m. entſprech. 
Baarvermögen erf. Näher. durch 
A. Brünn, Allenſtein Oſtvr. 


Trieur ꝛc., dicht bei gr. Stadt 10 
für 16500 Mt. bei 7000 Mk. 


heit zu jed. Zeit zu übernehm. u verk. 


F nn — :p 
6 Stück hochtragende [8584 Grams, Sehoensen eldg. unt. Nr. J. M. 20 poſtl. verkaufen. Bedingungen ſehr günitig, Reflettanten aufs Ganze eld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 

ö Simmenthaler Sterfen bei Schöneich Westpreussen. Biſchofsburg erbet. [8146 |werden bevorzugt. Näberes ertheilt Nr. 8697 d. d. Geſell erbeten. 

mit ſehr ſchönen Formen, Zuchtsiatien der Landwirth- In Rosenberg Wpr 85471 Kwasniewski, voſtlagernd Culm a. W. Müh lenetabliſſement 
i schaftskammer. » - 

1 Breitenburger Bulle Brut⸗Eier in ein in peſter Lage ge⸗ Große und kleine Beſitzungen ſehr ſtarte Waſſerkraft, dicht an 
1-jähr., ſtehen preiswerth zum 7 3 legenes herrſchaftliches werden zu Anſiedelungszwecken erworben; Reſtgüter beliebiger Stadt u. Bahn do neu, maſſiv 
Verkauf in von meinen mehrfach hochprämi⸗ Grundſtück Größe werden zu möglichſt günſtigen Bedingungen angegeben. preiftöcig, mit = en Maſchinen 

Dom. Bergenthal, irten Stämmen: 5576 1 Landw. Anſiedelungs⸗Bureau Poſen, Sapiehaptatz 3, I. 1 8 810 

Bal Boft, Ostpreußen Schwarze Norfolk⸗Puthähne beſtehend aus maſſivem d. Neuzeit, tägl. Leiſt. 80 bis 100 

3344] Bur 8 en "Der Sach mit Bronze⸗Heunen, Wohnhaus mit Auban reich⸗ S 8 e N 3 a 1 
verkaufe m. vorgetörten Shwar = a Hähne en ae neasbEm, ei 58000 Wr bei 30000 rr Ming. 
Sti : arze Ita. 3 von sofort zu verkaufen. Wir beabsichtigen unsere im Mittel- Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 

11 Au 25 N 1 ei enen Reck, werden brieft, punktderStadt Marienburz Wpr.beleg. Nr. 8695 d. d. Geſell. erbet. 


Wassermühle 
mit welcher ein grosses Mehlgeschäft 
verbunden ist, zu verkaufen. 18443 

Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg 
in Sandhof bei Marienburg Westpr. 


mit der Aufſchrift Nr. 8337 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


Nur ganz plötzlich eingetretener 
Umſtände wegen iſt ein thatſäch⸗ 


in ri Graue Orpington-Erpel mit 

en Best Baer Bonen-Enten & 3 DIE Mens 

2 B a alles mi erpackung a eino 

8261] 7 Stück 12 bis 15 Monat gegen Nachnahme. Die Kreu⸗ 

2 zungsthiere werden ſchwerer, 

Kuhkälber legen ſehr fleißig und ziehen ſich 
verkäuflich in Kl.⸗Roſainen b. ſehr leicht auf. 


Dampfmahl⸗ 
mühlenverkauf 


Krankheits halber beabſichtige 
ich meine in einer Pro» 


n b. leicht li ut gehendes Sortiments ⸗ — 3 n 
Kröxen, ebenfalls 24 Stück 6] Fräulein Voß. Annaberg ee der u Ga⸗ vinzialuadt im beiten Betriebe 
Monat alte bei Melno, Kreis Grandem. | lanterie- ze. Brauche in einer Ein Grund tück befindliche Dampfmahlmühle mit 
Läuferſchweine. : „VVV emporblühenden Kreisſtadt Opr. den neueſten Einrichtungen, 5 
— ——ł4 per gleich reſp. bald zu über- beſtehend aus ca. 70 Morgen Kiefern⸗Wald, ſchlagb. Erlen und Stühle, darunter 2 Porzellan⸗ 


nehmen, kleines Lager, unbedeu⸗ 
tende Konkurrenz, keine Schleu⸗ 
derei, erſtes Geſchäft mit bejter 
Kundſchaft am Platze. Meld. u. 
H. S. 980 an Haasenstein & Vog- 
ler, A.-G., Königsberg 1. Pr. 


Molkerei⸗Verkauf. 


Wegen Verkaufs meiner Milch⸗ 
produktion nach Danzig en 


9 x Ami „ſtühle, 3 Mahlgänge mit Aspi⸗ 
Eſchen, ca. 70 Morgen gut. Ackerland, ſchönen Flußwieſen u. Torf 2 voltage Reinigung, 


Schälmaſchine, Vor⸗ und Nach⸗ 
reinigungscylinder, Trieur, 
Blaumehlcylinder, 3 Sichtmaſch., 
3 Vorſichtern, 88 nebſt 
gutg. Reſtauration, Stallgebände, 
feſt. Hypothek, für 78000 Mk. b. 
20000 Mk. An}: z. verkauf. Die 
Mühle liegt mitten i. d. Stadt v. 


8 Bulltälber 8 5 N lager, Gebäude in gutem Zuſtande, iſt billig zu verkaufen. Gefl. 
Meldg. an F. Fischer in Rohlau bei Warlubien. 18648 


In mllchreicher Gegend Oft- oder Weſtpreußenz ſ u ch t 
ein kapitalkräftiger, ſelbſtändiger Fachmann 


eine Molkerei 


ca. 5 Centner ſchwer, ſchwarz⸗ 
weiße Holländer, 8 15 
Karolinenhof per Kraplau. Geſchäftsvertauj. 


2 ˙ ͤEͤ lx ͤ— ͤ——ñ— 
Mein Haus, in welch. ſeit über 
5 Zuchtbullen 50 Jabren ein umfangreiches 


13 bis 16 Monate alt, gut ge | Manufaktur ⸗Geſchäft betrieben 
formt und gezeichnet, Eltern wird, will ich nn Todesfalles 
weſtyr. Heerdvuch und einen meines Mannes, evtl. auch mit 


zweijährigen getörten Lager, welches durchweg fourant * * ſeh g, Geſchlftemü erg Runden 
ullen je von ſogleich verkaufen. Tüch⸗ Dampf⸗ Molkerei müllerei, über 24000 Etr. jährl. 

verkauft 18067 igen rer 8 5 ner * . ——— —— 2 Meldungen werden brieflich 
R Grun an: ee elegendeit | zum Vertauf. Gelbige iſt nur von ca. 2000 Liter aufwärts zu bauen oder, wo Gebäude mit der Auſſchrift Ar. 7849 


1 5 zur Gründ. ein. ſicher. Exiſtenz. 
Simongdorf Weſtpreußen Lokal wird evtl. auch vermiethet. 
Meldungen erb. Roſa Joſeph, 
8640] Gilgenburg Oſtpr. 

85611 Mein in ſehr guter 
Stadtlage belegenes, ſchulden⸗ 
freies N & 
Schmiedegrundſtück 
beſtehend aus maſſiver, groß er 
Schmiede, Wohnhaus, Stallungen, 
Schuppen und über 34 Morgen 
Gartenland, auch für je den 
anderen Betrieb ſich eignend, 
bin ich Willens, unter günſtigen 


ca. 1½ Jahre im Betriebe ge⸗ 
weſen und beſteht aus neuer 
Lanz'ſcher ca. 4⸗pferdiger Loko⸗ 
mobile nebſt Balance⸗Centrifuge, 
Transmiſſion, Butterfaß, Butter⸗ 
kneter, Milchpumpe, Dampflei⸗ 
tung mit Rippenbeizrohren und 
ſämmtlichen dazu gehörigen Mol⸗ 
ker igeräthen. 

. Wannow, Trutenau, 

Bahnſtation Prauſt. 

Ein großes herrſch. Haus, 
ſehr günſtig, ein großes 
Kolonialwagaren⸗Geſchäft mit 
Ausſchank, ein kleines Kolo- 


durch den Geſelligen erbeten. 


6762] Vorzügl. preisw. Güter 

jeder Art u. Größe, beſter Lage, 

weiſt Käufern koſtenlos nach u. 

ve mittelt die Güter⸗Agentur v. 

Trautvetter in Tremeijjlen 
in Poſen. 


* mit und ohne 
G u t er Brennerei, jed. 
Größe, weiſt nach in Br. Poſen 
8181] F. Jahnke, Rogaſen. 


tation. ſchon vorhanden, einzurichten, eventl. auch Pachtung. 
re Gefl. Meldungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 8532 


durch den Geſelligen in Graudenz erbeten. 

8572] Mein in Raſten burg 5 11 
belegenes Grundſtück, in ver⸗ Mein Grundſtück 
kebrspeicher Straße, in dem ſeit in Sprindt, beſtehend aus einem 
40 Jahren eine Bäckerei mit Wohn- u. Stallgebäude, Scheune, 
utem Erfolg betrieben iſt, din ca. 24 Morgen Wieſen und 
ich willens, wegen Aufgabe des Ackerland, meiſt Weizenboden, 
Geſchäfts vom 1. Ottober d. Js. beabſichtige ich mit lebendem u. 
zu verkaufen, reſp. zu verpachten. todtem Inventar für 9000 Mt. 
Reflektanten wollen ſich melden zu N Anzahlung 3009 
bei Bädermeifter Wiſchnöwski, bis 3600 Mark. 8496 


Raſten burg. Joehann Friedrich, 
nialwaaren⸗Geſchäft mit Aus.  NAannnmirtiichatt Sprindt bei Neuenburg Wpr. 
ſchank dat p. ſof. in Wow r — ———— 

13] 


5| Eins en. 209 Deo, or, e Par zellirungsanzeige. 


Sprnnafähige 


» z 3 Fi Ei is li * 
Norkſhire 5 Eher FFF u nachweis lich gut 


gehendes 


Gaſthaus 


N 


Thlerärztl. Lorenz geimpft. Hermann Licht, Pudewitz. 


5 u verkaufen 
Winter Gelens - Culm. 8650] Anderer Unternehmungen] W. 
L n halber iſt ein waſſtves 8 F Acker, in bob. Kult. mit Meierei 82101 Dienſtag, den 10. d. on erde nn 
Gaſthaus in Grundſtück Grundſtück werthv. Invent,, Franfheitsb. zu | Pts, von 9 Uhr Vormittags desc Geſl. Meldg. eu 


Bet, . dd en BER | Boch ue ie 
1 7 ; 5 ; eſitzung der Bieje’jihen Ehe⸗ 
berg ti. Pr. Sintertragbeim 8. leute zu Krotoſchin be. Biſchofs⸗ 
84121 Woh hans a ce ep = = 
ohnuhau tragreichem Boden, ſehr guten 
mit großem Hofraum, Stallungen . 1 
ꝛc., in einer aufblühend. Kreis⸗ von der Stadt und Babnbof 
ſtadt Weſtpreußens, iſt anderer Biſchofswerder geleg., im Ganzen 
Unternehmungen wegen unter in kleineren P | 
ſebr günuigen Bedingungen. zu 3 Behaujung eee 
8 n bare und lade Kaufliebhaber mit dem 
n 5 2 durch Bemerken ein, daß Reſtkaufgelder 


den Geſelligen erbeten. den Parzellenkäufern unter ſehr 


Mein Grundstück günftigen Bedingungen geſtundet 


1 mit ca. 14 Mrg. Kleeland, einem 

26 magere Stiere maſſiv. Einwohnerhaus, Scheune, 
Gewicht 9 bs 10 Ctr. 18378 | Stall u. ein. Gart., in ein. Dorfe, 
10 hochtragende Kühe weich. 3. MR Srübjabrs eral. 
u verkaufen. Dom. Gr.⸗Or⸗] Kirche erbait, ef. zu verkaufen. 
ich au ver Schönſee Weſtyr. Preis 18000 Mk. Anz. 6. b 8000 
„22 lw... brierl: unk 2100 

Herrſchaft Wonsewo |voitl. Zasto wit erbeten. 

Pöſt Wonſowo, Eiſenbahnſtation] Verkaufe meine Gaſtwirthſch. 
Neutomiſchel, offerirt aus ihren | m ca. 10 Mrg. Land, a. d. Chauſſee 
Reinzuchten geleg., m. ca. 6000 Mk. Anzahlg. 
H Gebäude in gutem baulichen Zu⸗ 
en N ft 1 Ell ſtande. Meldungen unter Nr. 


K. 200 voſtl. Neumark Weſtpr. 


und Zuchtſchweine [ Gaftwirthſchaft 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 


in einer Kreisſtadt Weſtpr., holz⸗ 8647 durch den Ge. erbet. 


reiche Gegend, in welchem lange 
Zeit Kutſchwagenba u. Schmiede⸗ 
rei betrieben wurde, auch zur 
Cigarrenkiſtenfabrit geeignet, iſt 
bei weniger Anzahl. Ver ältniſſe 
halber zu verk. Meld. briefl. u. 
Nr. 8548 d. den Geſelligen erb. 


81931 Gutgehendes 2 
Barbier⸗Geſchäft 
in günſtiger Lage, iſt wegen 
Todesfall ſofort mit vollſtändig., 


guter Emrichtung preiswerth zu 
verkaufen. 


Mit einer Anzahlung von ca. 
40000 Mark wird ein 


ut 


von einem kapitalkräftigen Re⸗ 

ektanten zu kaufen geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8455 durch 
den Geſelligen erbeten. 


werden. 


e . Momtae_| pad vertaben m 2euilaken 

(Dortibigei in bete Samen Morg. Gartenland, iſt Familien. Meine Gaſtwirthſchaft mit r enge Günſtiger zu kaufen geſucht. Meldungen 

licher Onalität Kannte 885 verhältniſſe halber von ſofort Kolonialw.⸗Geſch., in gr. Kirchd., halb. p. ſofort' zu verkauf. [8192 9 erbeten unter W. M. 938 Inſ.⸗ 

x preiswertb mitj2- bis 3000 Mk. im Kr. Graudenz, iſt bill. weg. G Malzahn Leſſen Wpr Gelegenheitskauf! Annahme d. Geſelligen, Danzig 

880 fl 8 Junge, lite unge fette 1 u ae gleich e en der . Löb Wpr Jovengaſſe 5. 18665 
—— 2 zu übernehmen. L. Loewen⸗ von 4⸗ bi ofort oder Das in Lobau . 

Schweine tbal, Frey nadt Wpr. 8649 ſpäter zu verkaufen. eldungen ca. 9 Mrg. Gartenland, 2 ſ. gute > P Reutables herrſchaftl. Gut 


oder Gütchen, in nächſter Nähe 
ein. Mittelſtadt mit gut. Schulen, 
wird zu kaufen geſucht. Meld. u. 
G. R. 2960 befördert Rudolf 
Mosse, Berli W., Friedrichſtr 66. 


Gebäude nebſt 2 Einwohneritub,, 
ſehr paſſend für Schmied oder 
Stellmacher (jelb. können anweſ. 
Gut bearbeiten), ſteht von ſofort 
z. Verkauf. Müller, Schneider⸗ 
meiſter, Kl.⸗Radowisk, Poſt 
Gr.-Radowisk Weſtpr. 18185 

Meine 18131 


Mineralwaſſerfabrik 


ſeit 20 Jahren am Ort, gut ein⸗ 


Danzigerſtraße, ſehr günſtig 
belegene 17595 


Kaczynski'ſche Grundſtück 
gelangt am 7. April 1900 
vor dem Königl. Amts⸗ 
gericht in Löbau zur 
öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung. 


werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8549 durch den Geſelligen 
erbeten. 

8643] Mein in Poln.⸗Cekzin, an 
der Bahn u. Chauſſee gelegenes 


Grundſtück 
von 12 Morgen gut. Ackerland 
u. Wieſ., mit guten Gebäuden, 
bin ich willens, wegen Alter zu 
verk. Daſſ. würde ſich ſehr gut f. 
eine Schmiede od. Stellmacherei 


verkauft Gieje, Linowo. 
Abſatzferkel in „ers Dale, 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ Mk. zu verkauf. Beilke, Star⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das garde t Pom, Cunowerſtr. 2 


Paar zu ME. 30, hat wieder ab⸗ I 

Br Dom. Wi ein Grundſtäck 
1 Bromberg. 

eee über 40 Mrg. groß, mit Wieſen 

8232] Einen jungen, ſprungf. u. Torfbruch, 2 maſſiv. Gebäuden 


Zuchtbullen (Stall u. Speicher) in gutem Zu⸗ 


achtungen? 
Ein Grundſtück 


in Dirſchau gelegen, ca. 2000 


—— —— ·———T— — — — 


geführt, krankheitshalber ſofort = 
verk. Biebarth, Kabilunk ſtande, Scheune 2c, bin ich willens, eignen. Zofevb Donaiski,|billigit zu verkaufen. Gute Geſchäftslage! u Wohung den e 
9 ilunken. ſofort zu verkaufen. Das Grund⸗ Poln.⸗Cekzin, Kreis Tuchel.] J. Schoenfeldt, Oſterode thek it! Speicherräumlichteiten, Stall 2c. 
Wegen Auflöſung N) gelammten jtü liegt 5 km von Go dap] In einer Brovinzialftadt(Bade- Oſtpreußen. Hypothek geregelt! zu ſedem tanfmänniicen Geschäft 
. entfernt, an den Kreischauſſeen] ort) bei Berlin iſt p. 1. Auguſt Lliva. E. rentabl.Hausgrdſt. I. g. 


Haus (Fachwerk) 
mit Brettern bekleidet, Pultdach, 
1646 lang und breit 543 hoch, 
in gutem Zuſtande, ſolange Ma- 


2 


geeiauet, iſt billig zu verpachten. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufichriit Nr. 8302 durch 
den Geſelligen erbeten. 


8373] Eine flott gehende 


äferei Goldap⸗Gumbinnen und Gum⸗ 


; binnen⸗Dark i 
ge e ati Sun ee ite uhr, de 
gebenden Termin meine deiben gangbares kaufm. Geſchäft ber 


1900 das erſte, gutgehende [8625 
Putzgeſchäft we 
zu verkaufen. Gefl. Meld. unt. 
Chiffre J. M. 6106 an Rudolf 


Zuſt., m. mehr. Vaupl., Garten u. 
gr. Stall., z. jed. Geſcb. paſſ., z. ein. 
ſol. Preiſe weg. Fortz ugs zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. unt. D. poſtlag. 


0 trieben. i l W. ſchinenrevaraturwerkſtatt, paſſ. i Oli a 
nere . iflg |tcsset, dus Seit an aue |Mosse, Barlls SW ken Seer Scene unte ih be lin 1658 Bäderei 
Rambonillet u. das Grundſtück zu ſedem anderen Mein Gut baus, Beriiderungsiumme 950 Beſitzung mit kompletter Einrichtung. 
ampfhiredowu . Jin Meld. erbittet 360 Mrg., dav. 50 Mrg. 2ſchnitt. Ats verkaufe billig zum fofortig. von 60 Morgen, Gerſtenboden Bromberg, Rinkauerſtr. 33, nahe 
p edowu] 2. Simoneit, Kl.⸗Kummet⸗ Wieſen m. Torf u. 50 Mrg. Wald Abbruch. 17794 [mit ſchönen Wieſen und Wald, großen Kaſernen, umſtändehalb. 
in Anktion zu verkaufen und ſchen per Goldap. mit ſtark. Bauh., vorzügl. Jagd, Emil Dahmer, komfortablem Wohnhaus mit 


von ſofort zu vermiethen. 
A. Cohnfeld⸗ Bromberg, 
Bahnhofſtr. 32. 
8428] Suche eine flottgehende 
Gaſtwirthſchaft 


Schön ſee Weftur _ 

Ich beabfichtige mein Grund⸗ 
ſtück, 220 Mrg. Weizenboden, 
wirthſchaftsmäßig beſtellt, mit 


Park, komplett in jed. Beziehung 
und ertragſicher, 1 km von 
Chauſſee und Poſt, 4 km von 
Bahn, 12 km von Schneidemühl, 


ie Böcke einzeln. Nähere Aus⸗ 42000 M. k. b. 18 ME. Anz. Acker 
unft über die Heerden ertheilt Brod telle i. hoh Kult. Meld. w. briefl. m. d. 
der langjährige Züchter, Herr I Aufſchr. Nr. 8696 d. d Gef. erb. 
Schäfereidirektor v. Veetzow, Ein neu eingebautes Gaſthaus] Ein ſelbſtändiges, alleinlieg. 


hie die Mutterſchafe in Aoofe ı, Vorzüaliche 18668 n. maſſ. Geb., ar ‚Ind, verk. für 


gutem todt. u. leb. Inventar, mit mäßiger Anzahlung zu ver⸗ größ. Kirchdorf reſp. klei 
Stralſund. mit Material⸗Geſchäft, großem gut. Gebäuden, fof. zu verkaufen. kaufen. Meldungen werd. briefl. eher 3 8 
ns Dr. Pacullv, Saal und Fremdenzimmer, 18 u Anzahlung ca. 24000 Mk. feite| mit der Aufſchr. Nr. 8092 durch pachten oder zu kaufen. 
om. Sulinowo bei Schwetz Morg. Land, im großen Kirch⸗ in ſchöner Lage Dftpreußenz, Iyvotbetengelder 23800 Mk. 12 den Geſelligen erbeten R. Grube, Tuchel. 
Weichſel. dorf, unmittelbar an lebhafter) unweit größerer Provinzialſtadt, Kilometer von Kr. Thorn. [8070 Ju einer aros. Garxuiſon⸗ 


Meldungen unter F. K. Dt. - 


37] Eine bochtrag., ſchwere] Ebaufjee belegen, Umſatz jährlich | Schule am Ort, 142 Hektar gr., a 


30- bis 40000 Mk., anderer Un⸗ ca. 1 Kilometer von Chauſſee, 


ſtadt Oſtpreußens iſt ein 


Bäckerei 


erke ternehmung halber von joglei Altes, Nottgegen des 
gleich] Bahnhalte⸗ und ⸗Verladeſtelle a. Todeshalber iſt ein großes eſchäft t i i 
derfauft Gehrk e Dranaf, zu ten Deibangen unter eigener Geldmarkt, braimzt, mit — Grundſtück u 8 gsleniat, Seunger. u. > Bit von - — — 
8. önem ee⸗ und Weizenboden 8 aa iſenw — 
Bruteier Vogler A.-G. Königsberg i Pr.|(jandiger Lehn), ſelten jchön | mit maſſiv. Speicher, groß. Hof⸗ Sant, un fcb agen Wafer hungen Mann zu pachten o put. 


bon meinem raſſereinen Stamm i 7 
Hamburger Silberſprenkel gebe A Fu matjine Geben e. der Nerz ent 


} — 4 z 5 
10 abi mas Dun fir 350 Mart| Bäckereigrundſtück elde“ eingerwter überfompt 
nen inet, d erpackung gegen | mit gr. Hof u. Bauplatz, auch zu | ebendes u. todt. Invent. wird 
Nachnahme es Betrages ‚oder edem a 8: ch. geeignet, bei kl.] Familienverhältniſſe halber zu 

Vangfeldz bei Gemlitz pr A. zahl. in 8 verkauf. verfaufen gewünſcht. eld. w. 


Meldung. bitte poſtl. unt. D. Fu 
Dt.⸗Krone, zu ſenden. 644 


Meiereipacht. 
Suche eine Meierei zu pachten. 
Kaution kann in feder 8565 ge⸗ 
ſtellt werden. Gefl. Meld. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8556 
durch den Geſelligen erbeten. 


raum u. Ställen, in Thorn, Neuſt. 
Markt 23 u. Hospitalſtr. 8, in 
welchem ſeit ca. 35 Jahren ein 
entabl. Getreidegeſchäft und 

eſtauration betrieben wurde, 
preiswerth zu verkauf. evtl. auch 
ren Näheres bei A. Wolff, 

born, Neuſtädt. Markt 23. 


gelegen, nebſt groß Einfahrt 
u. Hofraum, für den Preis 
von Mk. 110000 zu verkauf. 
Zur Uebern. find Mk. 50000 
erforderlich. Selbſtreflekt. 
belieben ſich briefl. mit der 
— * r. 7257 durch den 
Geſelligen zu melden. 


em omrente, romberg, | briefl. mif der Aufſchr. Nr. 8347 
2 e eve. Bahnhofſtraße 14. durch den Geſelligen erbeten. 


—— — —— ͤ ͤö Gw̃w üU—‚——. .. — —yv—tᷣ—t — 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz 


Pohlmannstrasse 9, Eeke Börgenstrasse, 
Unsere nach neuester Technik von der Firma 8. J. Arnheim, Berlin, erbaute, feuer- 
16478 


Stahlkamımer, 


in welcher sich schmiedeeiserne Schränke mit verschliessbaren Fächern (Safes) befinden 


stellen wir zur Aufbewahrung von Werth i ö 
aller Are sur Verena g bapieren und Werthgegenständen 
5 Die Einrichtung der Stahlkammer gewährt gleichzeitig Ge'egenheit, alles an den 
deponirten Werthgegenständen Erforderliche, wie Abtrennen ven Zinsscheinen u. s. W., an 
Ort und ie vorzunehmen. . 
ie Sates werden unter eigenem Verschluss der Mieiher 
wozu noch der Mitverschiuss der Bank tritt. 1 e 
Die Miethe für ein Fach beträgt je nach der Grösse der Safes 10 bis 20 Mark für 
das Jahr, bei geringerer Miethszeit entsprechend weniger. 
a ie sonstigen Bedingungen werden an unserer Kasse gern verabfolgt oder auf 
Wunsch kostentrei zugesandt. 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz. 
. Dieberall erhältlich. 


In welchen In solchen mit 


Betten schläft man Patent- 


| Schlesische Holzindustrie Act.-Bes 
vorm. Ruscheweyh & Schmidt 


Langenöls, 


Wir haben der 


öbellahrik S. Herrmann 


Graudenz 


den Alleinverkauf unserer Patent- 


—= Ruscheweyh-Tische ==- 


für Graudenz übertragen. 


am besten? a i 
Matratzen 


h K Bein 


Berlin 5 
Fabrik: N. Südufer 2425. 
Man schütze sich vor Nachahmungen und verlange ausdrücklich: 14481 & 


Westphal & Reinhold's Patent-Matratzen 


3 „Non plus ultra“. 
ze Ueberall erhältlich. r 


Friſchen 6 Per sten 
Stückkalk l. Putikammer, Thorn 
Manufaktur, Hiodewanren- und Zeinen-Gandlung. 


ſehnte 


\ 


Umtanſch garantirt, 


Einfach, ſolid und 


Dieſes Porte⸗ 
monnate hat end 
lich die 


die verſchiedener 
Geldſorten i 
überſichtlicher Wei 
getrennt von ei: © 

. 5 ander aufzube⸗ 
wahren, ſodaß eine Verwechſelung der Geldſorten vollſtändig 
ansgeſchloſſen iſt. Durch Herunterziehen des entſprechenden 
Knop es öffnet ſich derjenige Behälter von ſelbſt, welcher die 
jeweils gewünſchre Geidforte enthält. Es genügt eine Hand, 
das Portemonnaie zu öffnen oder zu ſchlſeßen, daher auch mit 
Handſchuhen oder in beengtem Raum ſehr handlich. Preis 
4 Mark. Verſand per Nachnahme oder vorherige Caſſa. Por lo 
20 Pf. Bei Beſtellung von 6 Stück geben das 7. Stück gratis. 


f. W. Saam & Co., Solingen-Foche No. 93. 


Neue, reich illuſtrirte Preisliſte gratis und franko. 


emonnaie ‚Neu 
D. R.⸗G.⸗M. 


ra een 


unerreicht praktiſch. 


lange er 
Eigenſchaf 


od. in eine ſolche einzuheirath. 


E. j. Kaufm. w. e. gute Gaſt w. 
m. Materialw. z. pacht., kaufen 


Gefl. Meld. bitte unt. J. J. 1000 
poſtl. Saddek Oſtyr. [8724 


— 2 
Beirath. 

Jung. Mann, Subalternbeamt., 
ſucht die Bekaunkſch. jung,, gebild. 
Dame mit etwas Vermögen be⸗ 
hufs ſpät. Heirat. Meld. mit 
Photographie unter A. R. 500 
Bromhera, Poſtamt II, erbet. 
7406] Jud jung. Mann, 33 F., 
aus amtb. Familie, wünſcht in 
Konf.⸗, Manuf.⸗ od. Kurzwaar.⸗ 
Geſch. einzuhelrathen. (J. Wittw. 
nicht gusgeſchl.) Meld. mit Bild 


[5037 


empfiehlt jedes Quantum 
Spezialität: 


Damenkleiderſtoffe 


in Seide, Wolle und Waſchſtoffen, vom 
einfachſten bis eleganteſten Genre. 


Ich verſende m. 
Schlesische Gebirgs- 


Rein- u. Halbleinen 
a 13, 14, 16, 17 Mark das Schock 
33½ Meter dis En den feinſten 
Qualitäten. — uſterbuch über 
(ſämmmliche Leinen⸗ und Baumwoll⸗ 
artikel, Hand-, Tiſch⸗, Taſchentücher, 
| ſowie Bettfedern franco. 


| J. Gruber 


Ober-Glogau I. Schlesien. Reichhaltige Muſter⸗Kollektionen ſofort per Poſt. Waaren 


gegen Nachnahme und Franko⸗Zuſendung. Umtauſch 
gerne geſtattet. Preiſe feſt. 16427 


20 mum vejanmte 


——— — 


Exceuter⸗Dampfs Dreſchmaſchinen 
Teleſcop⸗Stroh⸗Elevatoren 


Ruston, Proctor & Co. 
empfehlen 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 
r RTER 


n 


EEE Be 


Schnalbretter 


gute Waare, zur ſofortigen und 

ſpäteren Lieferung offerirt 
E. Stolzenburg. 

Holz⸗en gros, Allenſtein. 


Neue Saateggen 


für alle leichteren Ar⸗ 
beiten, in vorzüglicher 
Konſtruklion, 
empfiehlt zu billigſten 
Preiſen [328 
H. Kriesel, Dirschan, 


272 Fir die Oslerleierlaoe 98273 


beiie Wurftoanren, inderfeit Naurtol' 
ſämmtliche Ausschnitte 


bei billigſten Preiſen. 


aus Graudenz iſt aufgehoben. 
J. Schmuekler, 
Strasburg Weſtpreußen. 


Beſitze einen Motor, 12 HP., 


und will dazu eine 


Holzſchneidemühle 
mit Horizontalſäge u. Kreisſäge 
anlegen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8742 durch den Geſelligen erbet. 

Wegen Auſchaffung von Zwet⸗ 
ſchaarpflügen ſtehen 16 gut⸗ 
erhaltene, Eckert'ſche 


Schwingpflüge 
und 4 Stüg vierſchaarige, 
ante, brauchbare 


B. Kuttner, Wurſtfabrik, Thorn. Schälpflüge 
billig zum Verkauf. 18603 
DE A Dom. Sulluowo b. Schwetz, 
L - 2 90 1 en erprobtes 125 Weichſel. 
AFümmeltäschen a ee I 
ſchön ſpeckig und wohlſchmeckend, bis 200 P. 8. 5 gut 19797 
Molterer Fete ab , 0 L Drescha : | Fabrikat 8 
E olzpantinen 


von Badenia A.-G., Weinheim, Baden, sowie Robey & Co. 
Lincoln, England. 202 


Dampfkessel jeder 8 jeden 8 8 


liefert nur an Wiederverkäufer 
Gustav Krause, Schneidemühl. 


HENA 


KUNG 


] BRTERUNG auf PR) g 5 
. etverkäufer 96% Strohelevatoren, Drahtseil-Transm.-Böcke 
CH 22 Cop 2 Hochdruck und Compound fü 
B FR 8 5 Dampimasthinen Landwirthschaft, Industrie und EEE 2 
8 EN S) 7 elektr. Beleuchtung. 85211 Noch eine hewerbeſchülerin 


gr 
5 


Ferner: 
r Schlörs Düngerstreu- Maschinen. — findet zu Oſtern . 
Breitsäe-Maschinen. ) Penſion 
Pat. Jscobi’sche Pferdehacken u. Germania- bei Frau Aung Schelske, 
Hack maschinen Graudenz, Pohlmannſtr. 18, p. 
von W. Sielersleben & Co., Bernburg. 4474| Schüler finden gute 
Champion-Cnltizatoren.— Laacke'sche Penſion 
Wieseneagen. 555 8 Pferde, Göpel- bei Frau Helene Tempel, 
n Graudenz, Grabenſt. 7/8 II rechts. 


Neueste Milchschleudern „Ceres“. Er Wenliouat. wa 


7 2 8 hi ! 4987] Zu Oſtern finden Schüler 
n . höherer Lebranitalten beſtens 


ini i — 8 ü 2 empſohlene Penſion bei 
eg Schrotmühlen e een 


28 55 2 . Danzig, Langgaſſe 77, III. 
Hihe-Masehinen für Gras und betkeide 7 


7677) Knaben, welche in Thorn 
Schule beſuchen, finden 

rühmlichst bekanntes deutsches Fabrikat vou 

W. Siedersleben & Co., Bernburg. 


0 
Adler-Pferderechen, gute Penſion 


f . i Mari ugler, 
Rüben und Karteffel-Aushebe-Maschinen dez Neuß Mar 1 24 III. 
empfiehlt ab Lager rere. 


Louis |. Lefflonal, Mane 
N RR . 5 r Schülerinnen u. Semina⸗ 
Königsberg i. Pr. : en e 8 4 
i 5 de rexi 
Maschinen für Landwirthschaft und Industrie. im Saul dal noch einige, Bil 
— 22 Feen ET Tun E 17 15 * 7 7 . 1 
N . 3 FFF pen onspreis 600 Mark. 


STFÄLISCHE | 


2 hochf. Ware, 

Gänſefedern zur san! 
18. Feder 5 
Außerſt . Len . Borsngl. . 
Deckbettf. Pfd. 265 M. Dieſerbe 
Sorte, ein wenig kräftiger, nicht 
anz ſo daunig 2 Gänſeſchlacht . 
d., wie fie gerupit werden 1,50 = 
iffene Fed. grau 1,75, halbweiß; 
2,50, weiß 2.75, 3,00, 3.50 M. Jede 
Ware wird in mein. Fabrit ſaub. 
gereinigt; daher vollf. trocken, klar 
u. ſtaubſr. Garantie; Zurücknahme 
Krohn, Lehrer a. O. Altreetz 
Oderbruch). pegemas 


8546] Die Verlobung meiner 
Tochter mit Herrn Nadersohn Arzt geh., find. gewiſſenh. l. Pens. 
Orlovius, Danzig, Pfefferſtadt 7. 

g 1 11 Uf⸗ 
Damen find. liebev. u. bill. Auf 


Mädch., die in d. Schule od. z. 


nahme bei Fran Helene 


Schäfer, Danzig, Fleiſcherg. 43. 


finden liebevolle Auf 


Dame nahme bei Frau 


Hebeamme Daus. 


| Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 
Damen finden billige, liebevolle 


Welch’ edeld, Herr m. e. gebild. 
beſch.,wirthſch, eb. Mädch. f. Erech., 
28 J., Herz u. Hand z. Gr. e. Häuslk. 
reich? 6000 Mk. V. vorh. M. w. br. 
uz. d. Aufſchr. Nr. 88336 d. d. Geſ. erb. 
Geb. J., fath. Frl. v. ©, aus 
h. achtb. Stde., v. ang. Erſchein., 
ſauftm. Char, etw. Verm. u. g. 
Ausſt. häusl. u. wirtſch.er z., m. heir. 
W. edel denk. Herr w. Herz u. Hand 
3. Gr. e. Heims biet. Meld. w. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 8723 d. d. Geſ. erb. 

Für m. Tochter, Ausg. 20, mof,, 
aus achtb. Fam., wirthſch. erzog., 


m. 3000 Mk. Verm. u. g. Ausſt., 


ſuche e. g. Ehegatt. Strebſ. Ge⸗ 
ſchäftsl, moſ. w. a. n. ſelbſtänd., 
w. geb., ihre Me d. m. n. Angab. 
einzur. u. W. M. 937 Inſ.⸗Ann. 
d. Gef., Danzig, Jopengaſſe 5. 
Früh. Lehrer, 30 Ih., ſehr jol., 
3⸗ b. 4000 Mk. Verm., ſucht Bek. 
J. D., j. W. u. ausgeſchl., beh. Einh. 
i. ein Geſchäft, a. l. Gaſtwirthſch. 
Meldungen mit Angabe d. Verh. u. 
Bild w. briefl.mit der AufſchriftNr. 
8551 durch den Geſelligen erbeten. 
Landletzrer 
kath., von angen. Aeuß. u. gutem 
Charakter, mit einem jährlichen 
Einkommen von 2000 Mk., ſucht 
Lebeusgefahrtin. Damen mit 
elnigem Vermögen, welche Sinn 
für ruhiges und zufr. Landleben 
haben, wollen Meldg. m. Photogr. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8144 
durch den Geſ. einſend. Verſchw. 
Ehrenſache. 


Heirath. 

Ein junger, tücht. Landwirth, 
32 J. alt, ev., mit 15000 Mk. 
Vermög.,, ſucht paſſende Parthie. 
Meld. m. näh. Angab. w brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 8189 d. d. G. erb. 


unger Kaufmann 

25 Jahre alt, hübſche Erſcheinung, 
Beſitzer eines großen Geſchäſts, 
mit 40000 Mk. Vermögen, fucht 
paſſende Parthie. 

eldungen unter J. A. 6075 
an die Exped. d. Berliner Tage⸗ 
blatts, Berlin S. W. 18460 


mit der ar Nr. 7406 werd 


J 2 


Einen Laden 
nebſt angrenzender Wohnung, zu 
jedem Geſchäft paſſend, wünſche 
in Neumark Wpr. auf längere 
Zeit zu pachten, ev. geeignetes 

Sans 
zu kaufen. Meldungen m. Kauf⸗ 


bezw. Miethspreis werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 8527 


durch den Geſelligen erbeten. 


2e eee 


Von ein. ſolid. erf, Kaufm. 
mit geng. Mitteln, wird. ein 
2 Laden nebſt Priv.⸗Wohn. 
5 für Manufakturw. p. Herbſt 5 
ei). Vevz werd ſolche, w. mit 8 
8 rfolg dieſe Branche betr. 2 
2 wird. Reſtlager wird evtl. 
2 übernommen. Meld. mit 
gen., getreuen, ausführlichen 
+ Angab. w. br. m d. Aufſchr. 3 
5 Nr. 7796 d. d. Gef. erb. 


3 3 
90995900209 92999609 
Graudenz, 


— —ů — ———— 
9561] Ein geräumiger 
aden 
nebit angrenz. Wohn, i. beit. Lage 
Graudenz'geleg., f. jed. Geſchäft 
geeignet, iſt jof. zu verm. 
Guſtav Neumann, 
Graudenz, Kirchenſtr. 3. 


© 


Valkonwohnung 


1 Tr., 4 Zim., reichlich. Yubeh.. 
Waſſerltg., Ausguß, ſof. z. verm., 
April z. bez. Dux, Culmerſtr. Nr. 74, 


Ein ſchöner Laden 


nebſt Wohnung anderen Unter⸗ 
nehmens halber v. 15. April od. 
ſpäter zu vermieth., auch Laden⸗ 
einrichtung zu verkaufen. 8533 
Graudenz, Unterthornerſtr. 24. 


Laden 
u. dazu gehör. Zim., z. vermieth. 
A. Gieſe, Graudenz. Culmerſtr. 53. 


Mewe Westpr. 


Laden mit 2 Schaufenſtern n. 
vollſtändiger Einrichtung nebſt 
Wohnung am Markte, worin ein 
Putz⸗ und Kurzwgaren⸗Geſchäft 
betrieben wird, iſt ſof. od. vom 
1. April zu verm. [2593 

Domzalski, Memwe Weſtyr 


Culm Wpr. 
7675] Cın ver Heuzeit entipres 


chend umgebauter 


großer Laden 


mit 3 Meter breitem Schau⸗ 
fenſter, nebſt angrenzender Woh⸗ 
nung und mehreren großen 
Nebenräumen, ſeiner vorzüglich. 
Lage wegen für jede Branche ſich 
eignend, iſt in meinem Hauſe, 
Graudenzer Straße 30, von ſo⸗ 
gleich zu vermlethen. 

Moritz Simon. 


Barbiergeſchäft. 

In meinem Haufe iſt d. Laden 
nebſt angrenzender Wohnung, wo⸗ 
rin ſeit 40 Jahren ein Barbier- 
und Friſeur⸗Geſchäſt mit gutem 
Erfolge betrieben wurde, vom 
1. Oktober zu vermiethen [8700 
Bromberg, ? Kornmarktſtr. 7. 


Ein groß. Lagerplatz 
mit Komtorräumen, unmittel⸗ 
bar am Bahnhof, iſt fofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
u erfahren in Bromberg, 
Babnbof tr. 53, Hotel zurReuſtadt 


Ar 4 6 2, 2a 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. April. 


— [Oſter⸗Reiſeverkehr.] Für das Oſterfeſt (15/16. April) 
ſind die nachfolgenden Verkehrserleichterungen zugelaſſen worden: 
Die Geltungsdauer der am 3. April und ſpäter gelöſten Rück⸗ 
fahrtkarten für die preußiſchen und heſſiſchen Staatsbahnen wird 
bis einſchließlich den 27. April verlängert. Die Rückfahrt muß 
bis Mitternacht des letzten Geltungstages angetreten und darf 
nach Ablauf dieſer Friſt nicht mehr unterbrochen werden. Dieſe 
Verkehrserleichterung findet auch auf den direkten Verkehr mit 
den Privat- und außerpreußiſchen Bahnen Anwendung, ausge⸗ 
nommen ſind nur die bayeriſchen, württembergiſchen und badiſchen 
Staatsbahnen, welche nur eine zehntägige Geltungsdauer ge⸗ 
währen, und die belgiſchen Bahnen. Die Hinreiſe muß am 
Löſungstage der Rückfahrtkarten, bei verſäumter Abfahrt gegen 
Beſcheinigung des Stationsbeamten ſpäteſtens am nächſt⸗ 
folgenden Tage, angetreten werden. 


— [Aus dem Kammergericht.] Die Wirthin v. G. be⸗ 
treibt in Poſen ein Schankgeſchäft und war angeſchuldigt 
worden, ſich gegen die Polizeiverordnung vom 6. März 1893 
vergangen zu haben, indem ſie einer Kellnerin geſtattet haben 
ſoll, neben einem Gaſt am Tiſch Platz zu nehmen. Das Schöffen⸗ 
gericht ſprach die Angeklagte frei. Die Strafkammer hob aber 
die Vorentſcheidung auf und verurtheilte die Wirthin zu einer 
Geldſtrafe. Die Angeklagte machte zu ihrer Vertheidigung 
geltend, ſie habe die Bedienung der Gäſte durch Kellnerinnen 
abgeſchafft und dafür Kellner angenommen. Das Mädchen, 
welches ſich zu den Gäſten geſetzt habe, ſei keine Kellnerin, 
ſondern eine Büffetdame geweſen, welche mit der Bedienung der 
Gäſte nichts zu thun habe. Dieſe würden von Kellnern bedient. 
Die Strafkammer nahm jedoch an, daß die Angeklagte beabſichtigt 
habe, die Polizeiverordnung zu umgehen; bei dem geringen Be⸗ 
ſuch des Geſchäfts ſei anzunehmen, daß die Angeklagte das 
Mädchen nur angenommen habe, um die Gäſte zu unterhalten 
und zu größeren Ausgaben zu veranlaſſen. Gegen dieſe Ent⸗ 
ſcheidung legte die Angeklagte Reviſion beim Kammergericht ein. 
Der Oberſtaatsanwalt erklärte die Sache in hohem Grade für 
zweifelhaft. Das Kammergericht hob auch die Vorent⸗ 
ſcheidung auf und ſprach die Angeklagte frei, da das Mädchen 
als Büffetdame angenommen und thätig geweſen ſei und nicht 
als Kellnerin zur Bedienung der Gäſte. 

— [Beſitzwechfel.] Das Gut Adl.⸗Alt⸗Sadlucken im 
Kreiſe Vraunsberg iſt für 129500 Mark in den Beſitz des Herrn 
J. Wobbe⸗Klenau übergegangen. 

— [Titeiverleigung.) Dem Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buch⸗ 
halter Retzlaff zu Stettin und dem Eiſenbahn⸗Sekretär Balzer 
in Stettin iſt aus Anlaß ihres Uebertritts in den Ruheſtand 
der Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

— lPerſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Biſchof von Culm hat folgende 25 Diakone zu Prieſtern geweiht: 
Stanislaus Bialk in Strzellin, Paul Czablewski in Graudenz, 
Paul Czaplewski in Hoch⸗Stüblau, Thomas v. Gosk in Oſtro⸗ 
witt, Leo Gregorkiewiez in Matern, Wladislaus Grochocki in 
Culm, Franz Klink in Neuſtadt, Anaſtaſius Kopaczewski in 
Roſenthal, Peter Kujawa in Pelplin, Auguſtin v. Lebinski in 
Culm, Joſeph Ledochowski in Hoch ⸗Stüblau, Wenzeslaus 
Lewandowski in Pelplin, Bruno Lubowski in Verent, Viktor 
Niklas in Johannisdorf, Johannes Plinski in Schwarzau, Zeno 
Proniuski in Pelplin, Franz Rozynski in Falkenau, Franz 
Sawicki in Pelplin, Wladislaus Sobiecki in Pelplin, Richard 
Stachnik in Flatow, Alexander Swieczkowski in Pogutken, 
Wladislaus Szypniewski in Pronikau, Emil Waſchinski in Lauen⸗ 
burg i. Pomm., Ignatius Wietrzychowski in Mroczno, Johannes 
Wilmowski in Konitz. 

— [Berfonalien vom Gericht.] Dem Amtsgerichtsſekretär 
Stüwert in Tuchel iſt bei feinem Uebertritt in den Rüheſtand 
der Charakter als Kanzleirath verliehen. 

— ([Perſonalien von den Gymnaſien.] Der Oberlehrer 
Meinecke am Gymnafium in Marienwerder iſt zum 1. April 
an das königl. Gymnaſium zu Luckau verſetzt. 

E  [Perfonalien von der Forſtverwaltung.] Die Poſt⸗ 
inſpektoren Hoffmann in Köslin und Höler in Bromberg ſind 
zu Poſträthen ernannt. 

— [Perſonalien von der Steuerverwaltung] Dem 
Ober⸗Regierungsrath Dr. Schmidt⸗Bornag ius iſt die Stelle 
des Ober⸗Regierungsraths bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion 
zu Königsberg verliehen worden. Der Regierungsrath Wiede⸗ 
wald in Königsberg iſt an die Provinzial⸗Steuer⸗Direklion zu 
Breslau verſezt. Dem Regierungsrath, Ober⸗Steuerinſpektor 
Nay in Oppeln iſt die Stelle eines Mitglieds der Provinzial⸗ 
Steuerdirektion zu Königsberg verliehen. 

— [Perſonalien von der Waſſerbauverwaltung.] Der 
Waſſerbauinſpektor Baurath Thomas in Danzig iſt an die 
Regierung zu Königsberg verſetzt. 

Zu Standesbeamten ſind ernannt: der Gemeinde⸗ 
vorſteher Lind in Eichwalde für den Bezirk Ohra, Kreis 
Danziger Höhe, der Hofbeſitzer Auguſt Hellwig in Groß⸗Wald⸗ 
dorf für den Bezirk Bürgerwieſen, Kreis Danziger Niederung, 
der Hoſbeſitzer Guſtav Wiebe zu Bohnſackerweide für den Bezirk 
Einlage, Kreis Danziger Niederung, und der Gemeindevorſteher 
Blechen in Lamenſtein für den Bezirk Golmkau, Kreis 

rſchau. 


g Biſchofsburg, 3. April. Als Kommunalſteuern 
ſollen hier im Rechnungsjahre 1900 erhoben werden: 100 Proz. 
der Betriebsſteuer, 240 Proz. der Realſteuern und 250 Proz. der 
Einkommenſteuer. 

> Poſen, 2. April. In der heutigen Sitzung der Hand⸗ 
werks kammer wurde u. a. die Bildung —— Nen 
Ausſchuſſes für das Genoſſenſchaftsweſen beſchloſſen. Der Vor⸗ 
ſtand wurde beauftragt, die Vorarbeiten für die Regelung des 
Prüfungsweſens in die Hand zu nehmen. Mehrere Redner 
klagten, daß der Lehrlingsmangel in den Kleinſtädten noch 
größer werden würde, wenn nicht jede Innung das Prüfungs⸗ 
recht erhalte. Gerade die kleinen Meiſter bildeten die tüchtigſten 
Geſellen heran. Hiergegen machte ſich jedoch auch Widerſpruch 
geltend. Der Staatskommiſſar Herr Regierungsaſſeſſor v. Tilly 
verwies darauf, daß man eine Hebung des ganzen Standes an⸗ 
ſtreben müſſe. Habe der Handwerksmeiſter erſt wieder Geltung 
und Anſehen, ſo werde auch der Bürger wieder ſeine Söhne 
dem Handwerk zuwenden. Die bisherige Ausbildung der Lehr⸗ 
linge ſei oft mehr als unzureichend. Der auf 17200 Mk. bemeſſene 
Haushaltungsplan wurde angenommen. Zur Förderung des 
genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluſſes ſind 1500 Mk. eingeſtellt, 
für Beihilfen im Intereſſe des Fachſchulunterrichts, des Arbeits⸗ 
nachweiſes und des Herbergsweſens 1000 Mk., die gleiche Summe 
zu Stipendien für den Beſuch von Meiſterkur en, Lehrwerkſtätten 
und Fachſchulen. 

W Koſten, 3. April. In der geftrigen Hauptverſammlun 
des Vereins für entlaſſene Strafgefangene wurde Amts- 
richter Thormeyer zum Vorſitzenden, Landrath Behrn auer 
um Stellvertreter, Kaufmann Glaß zum Schatzmeiſter und 

ie: Köpsch zum Schriftführer gewählt. 
Meferis, 3. April. Am Montag begann unter dem 
Vorſitz des Herrn Landgerichts⸗Direktors Hildebrand die zweite 
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diesjährige Schwurgerichtsperiode. Der Eigenthümerſohn 


Paul Pflaum aus Glinen bei Neutomiſchel wurde von der An⸗ 
klage der Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge freige- 
ſprochen, da Nothwehr angenommen wurde. — Herr Profeſſor 
Haube iſt nicht, wie gemeldet, nach Krotoſchin verſetzt, ſondern 
hat feine Entlaſſung aus dem Schuldienſte genommen. 

Rafwig, 1. April. Ju der letzten Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde Herr Bürgermeiſter Dittfach auf Lebens⸗ 
zeit zum Bürgermeiſter der Stadt Rakwitz gewählt. 

h Schneidemühl, 3. April. Die Errichtung einer der 
beiden in unſerer Umgebung geplant geweſenen Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗-Brennereien iſt bereits geſichert. Sie wird in 
Motylewo erbaut werden. Zum Direktor wurde Herr Guts⸗ 
verwalter Gabrlel⸗-Lehngut Motylewo gewählt. — Das Gau⸗ 
feſt des Gaues 25 (Poſen) des deutſchen Radfahrer ⸗ 
Bundes wird vom 16. bis 18. Juni in Verbindung mit dem 
10jährigen Stiftungsfeſt des hieſigen Radfahrer⸗Klubs in 
unſerer Stadt abgehalten werden. — Die heutige Schwurge⸗ 
richtsverhandlüng wider den Schuhmacher Hermaun schröder 
aus Samotſchin wegen Sittlichkeitsverbrechens endete ſpät in der 
Nacht mit Freiſprechung. 

* Labes, 2. April. Herr Bürgermeiſter Babenzin iſt 
zum Gemeinde ⸗Vorſteher von Königs⸗Wuſterhauſen gewählt 
worden. — Geſtern Abend erſtach der Bauernſohn Albert 
Klabunde in Teſchendorf aus Eiferſucht die Tochter des 
Gaſtwirthes Braatz. Er ſoll ſich darauf ertränkt haben. 

[1 Rummelsburg, 2. April. Hier hat ſich ein Verein 
junger Kaufleute gebildet. 


Verſchiedenes. 


— Der bekannte Verlagsbuchhändler Hermann Böhlau 
in Weimar, ein vortrefflicher Kenner und Freund der deutſchen, 
insbeſondere der Goethe⸗Literatur, iſt dort geſtorben. Die 
Krönung ſeiner Verlegerthätigkeit war das gewaltige Unter⸗ 
nehmen der im Auftrage der Großherzogin Sophie von Weimar 
erſcheinenden großen Goethe⸗Ausgabe. Dieſe auf etwa 150 Bände 
in vier Abtheilungen berechnete „Sophien⸗ Ausgabe“, die ſeit dem 
Jahre 1887 erſcheint, (Dichteriſche Werke, Naturwiſſenſchaftliche 
Schriften, Tagebücher, Briefe) iſt bisher auf etwa 90 Bände ge⸗ 
diehen, die in Papier und Druck, in Ausſtattung und Einband 
einen gleich würdigen Eindruck machen. Eine Tochter Böhlaus 
iſt die bekannte Romanſchriftſtellerin Helene Böhlau, die Ver⸗ 
faſſerin der liebenswürdigen „Nathsmädelgeſchichten“ uſw. 

— Ein furchtbares Verbrechen wurde in Biſch witz 
(Kreis Ohlan, Schleſ.) verübt. Ein mit vierzehn Jahren Zucht⸗ 
haus vorbeſtrafter Mann ſetzte einen Strohſchober in Brand 
und lockte dadurch die männliche Bewohnerſchaft zur Brands» 
ſtelle, um währenddeſſen auf Diebſtahl auszugehen. In einem 
Hauſe, wo er einbrach, traf er eine Frau mit ihrem Sohne 
an, beiden ſpaltete er mit einer Axt den Kopf. Bei ſeiner 
Verhaftung machte der Brandſtifter und Doppelmörder einen 
vergeblichen Selbſtmordverſuch. 

— Den längſten Blitzableiter der Welt hat der Thurm 
der Münchener meteorologiſchen Station auf der Zugſpitze, 
dem höchſten Punkte im deutſchen Reiche. Dieſer Blitzableiter 
iſt nicht weniger als 5½ Kilometer lang, und führt von der 
Spitze des neun Meter hohen Thurmes in das „Höllenthal“, wo 
es auch im Winter Waſſer giebt; erſt dort endet der Blitzableiter. 
Er koſtete 8000 Mark und wurde deshalb bis zu dem ſtets 
Waſſer führenden Höllenthal gelegt, weil erfahrungsgemäß auch 
im Winter Blitze auf die Zugſpitze niedergehen. 


Büchertiſch. 
Zur Beſprechung gingen uns zu: 

Leitfaden zur Tas der Vormundſchaft, Gegenvor⸗ 
mundſchaft und Pflegſchaft. Von J. Weißweiler. Ver⸗ 
1 onn Carl Meyer, Hannover und Berlin SW. 12. Preis 

Mark. 

Formulare der gewöhnlichſten Geſchäfte des neuen 
Rechts zum Gebrauche für Jedermann. Von Max 
e Hartung'ſche Verlagsdruckerei, Königsberg. Preis 

art, 

Die Vorzüge des gemeinſamen Unterbaues aller 
höheren Lehranſtalten. Von Dr. Ernſt Lentz. Kom⸗ 
miſſions⸗Verlag von Otto Salle in Berlin W. 30. Preis 
60 Pfennig. > \ 

Suum euique. Ein Wort über die Stellung der Oberlehrer an 
ſtaatlichen und: ſtädtiſchen Schulen. Von Hans Urbanus. Ver⸗ 
600 ge Lipſius u. Tiſcher, Kiel und Leipzig. Preis broſchirt 
0 Pfennig. 

Ueberſichtskarte der Verwaltungsbezirke der Königl. 
Preußiſchen Eiſenbahndirektionen. Bearbeitet im Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten. 4. Blatt — Maßſtab 1: 1000000. 
Verlag von Max Paſch, Berlin SW. Preis unaufgez. 5 Mk., 
aufgez. mit Mappe 13 Mk. 

Zur Geſchichte des Waldes im Netze⸗Diſtrikt. Vortrag 
des Kgl. Oberforſtmeiſter Hollwig in Bromberg. Hiſtoriſche 
Geſellſchaft für den Netzediſtrikt in Bromberg. 

Alldeutſcher Atlas, Juſtus Perthes. Von Paul Laug⸗ 
haus. Verlag von Juſtus Perthes, Gotha. Preis 1 Mk. 
Die Rheinlande von Mainz bis Koblenz, die Thäler der 
Lahn und der Nahe. Kon Dr. M. Schwann. Verlag von Th. 

Schröter, Leipzig und Zürich. 12 Lieferungen à 1,50 Mk. 

Regenkarte der Provinz Oſtpreußen. Von Profeſſor 

EN = singe Verlag von Dietrich Reimer, Berlin. 
re 8 5 

Der Mittellandkanal (Rhein⸗Elbekanal). Von Dr. G. K. 
Auton. Verlagsanſtalt und Druckerei, A.⸗G. (vormals J. F. 
Richter), Hamburg. Preis 75 Pf. 

Adreßhuch für das Oſtſeebad Zoppot 1900. Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 

Stecher's Armee ⸗Eintheilung und Quartierliſte des 
deutſchen Reichsheeres und der kaiſerlichen Marine. 41 Jahr⸗ 
gang. Abgeſchloſſen 27. Januar 1900. Von der Redaktion 
ae BETEN Soldatenhortes. Verlag von Carl Siegismund, 

erkim. 

Archiv für Schiffs⸗ und Tro Nanbroſfa 8 Von Dr. 
C. Meuſe. Verlag von Johann Ambroſir 
Preis des Bandes (6 Hefte) 12 Mk. 

Grundſätze für die Geſundheitspflege des Kindes im 
erſten Lebensjahr. Von Dr. med. Guſtab Cuſter. Verlag von 
Th. Schröter, Zürich. Preis 25 Pfg. 

Endlich heilbar! Ueber Garantie bei Heilung älteſter Bein⸗ 
ſchäden. Von Dr. med. Ernſt Strahl, Berlin 7 NW., Fried⸗ 
richſtr. 99 a. Selbſtverlag. Preis 2 Mk. 8 

Der Zucker in ſeiner Bedeutung für die Volksernäh⸗ 
rung. Von Dr. Theodor Jaenſch. Siebzehntes Tauſend. 
Verlagsbuchhandlung Paul Parey, Berlin. Preis 1 Mk. 

Buchführungs⸗Unterricht (Methode Gutheil). Von Johannes 
e Berlin N. 37. Selbſtverlag. Preis à Liefe⸗ 
rung f. 

Wie wird man Reſerveoffizier? Von K. von Alvensleben. 
Verlag von Hugo Steinitz, Berlin SW. Preis 1 Mk. 

Wie eigne ich mir gewandtes Benehmen und gute 
Lebensart an? Von Paula Kaldewey. Verlag von Hugo 

Steinitz, Berlin SW. Preis 1 Mk. 

Wie werde ich ein perfektes Ddienſtmädchen? Von Char⸗ 

De Raum. Verlag von Otto Hoſtmann in Roſtock i. M. 
reis 65 
Was muß man von der Handelsmarine wiſſen? Von K. 


v. Alvensleben. Verlag von Hugo Steinitz, Berlin S W., 


Preis 1 Mk. 


is Barth, Leipzig. 


* Die Verhältuiſſe im polnifchen Theile des Ermlands. 
(Eingeſanbt.) 

In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 12. März hat 
der Centrumsadgeordnete Domherr Herrmann zu Frauenburg 
eine Rede zugunſten der Wiedereinführung der polniſchen Sprache 
insbeſondere bei Ertheilung des Religionsunterrichtes gehalten 
und von Verhältniſſen im polniſchen Theile des Ermlands ge⸗ 
ſprochen. Es ſoll nicht beſtritten werden, daß der Herr Abg. 
Herrmann die Verhältniſſe dortſelbſt kennt. Allein als Pfarrer 
in Biſchofsburg, wo nur der niedere Theil der Bevölkerung 
polniſch ſpricht, dürfte er die Verhältniſſe unter der ländlichen 
Bevölkerung zum mindeſten falſch beurtheilen. Der Schreiber 
dieſer Zeilen hat viele Jahre im polniſchen Theile des Ermlands 
gelebt und zwar als Lehrer auf einem Dorfe und darf darum 
wohl Anſpruch erheben, die Verhältniſſe zu kennen, muß aber 
den Ausführungen des Herrn Abgeordneten entſchieden wider⸗ 
ſprechen. 

Zunächſt behauptet der Herr Abgeordnete, „bis zum Jahre 
1870 wäre die Bevölkerung im polniſchen Ermlande die ruhigſte 
und friedlichſte geweſen, jetzt wäre es anders. Auch der ge⸗ 
wöhnliche Mann treibe jetzt Politik, er leſe die Zeitung, be⸗ 
urtheile kritiſch die Verhältniſſe in der Welt und beſonders ſtehe 
er den Verordnungen der Behörden ſkeptiſch gegenüber.“ Es 
wäre nun ein erfreuliches Zeichen der fortgeſchrittenen 
Bildung auch unter dieſer Bevölkerung, wenn ſchon der ge 
wöhnliche Mann jeine Zeitung leſen würde und könnte. Leider 
iſt dieſer Fortſchritt aber noch nicht ſo bedeutend. Das Urtheil 
einer ſolchen Bevölkerung aber richtet ſich ausſchließlich nach den 
dort geleſenen Zeitungen und dieſe gehören mit wenigen Aus- 
nahmen der Richtung der Centrumspartei an! 

Sodann ſagt der Herr Abgeordnete weiter: „Den Lehrern 
iſt vor allem die Pflege der deutſchen Sprache zur Aufgabe 
gemacht. Es wäre wunderbar, wenn keine Erfolge erzielt wären. 
Aber ich fürchte, daß dieſe Erfolge nicht von Dauer ſind, und 
daß kurze Zeit genügen würde, um dieſe Erfolge zu vernichten. 
Noch mehr fürchte ich aber, daß größer als die Erfolge die 
Schäden ſind, die mit dieſem Syſtem groß geworden ſind. Es 
iſt ganz natürlich, daß auf dieſe Weiſe eine Disharmonie ſich 
entwickelt zwiſchen Schule und Familie. Die Eltern betrachten 
die Schule als ein Inſtitut, das errichtet iſt, um die 
geheiligten Rechte ihrer Kinder zu verkümmern und womöglich 
ganz zu vernichten, und die Lehrer ſind in den Augen 
der Eltern die Exekutoren, die da berufen ſind, 
dieſe harten Verfügungen der Regierung durchzuführen“. Der 
Herr Abg. erkennt alſo an, daß durch die jetzigen Maßnahmen 
der Schulbehörden Erfolge erzielt ſind. Damit beſtätigt er 
gerade, daß ſich das ſeit den letzten 30 Jahren angewandte Syſtem 
bewährt hat, und daß die Behörde allen Grund hat, bei dieſem 
Syſtem zu beharren, da ſonſt die erzielten Erfolge in kurzer 
Zeit wieder vernichtet ſein würden. Wenn man es ſo bedenkt, 
daß in 30 Jahren durch das jetzige Syſtem die Schule es dahin 
gebracht hat, daß die Mehr zahl der Bevölkerung deutſch 
ſprechen, leſen und ſchreiben kann und daß man der heutigen 
Schuljugend ihre polniſche Abſtammung faſt garnicht mehr an⸗ 
merkt, ſo kann die Behörde auf die durch dieſes Syſtem erzielten 
Erfolge nur ſtolz ſein. Als eine Schande aber muß es bezeichnet 
werden, daß in den früheren 100 Jahren garnichts erreicht iſt. 
Würde das jetzige Syſtem früher angewandt worden ſein, die 
Bevölkerung wäre längſt dem Deutſchthum wiedergewonnen. 

Mit Staunen aber habe ich geleſen, daß durch Förderung 
des Deutſchthums ſich eine Disharmonie zwiſchen Schule und 
Familie entwickelt haben ſoll und daß die Lehrer als Exekutoren 
betrachtet werden ſollen. Gerade die Lehrer müßten ſolches doch 
am erſten merken, davon iſt aber nichts bekannt. Wo eine Dis⸗ 
harmonie zwiſchen Lehrer und Gemeinde beſteht, wie ſolches 
nicht weniger auch in rein deutſchen Orten vorkommt, hat es 
überall einen anderen Grund. Falls dem Herrn Abg. vielleicht 
Klagen zu Ohren gekommen ſein ſollten, die Kinder hätten es in 
der Schule ſehr ſchwer, da ſie nicht deutſch verſtänden, ſo kann 
ich nur ſagen, daß Klagen wegen Ueberbürdung der Schulen nicht 
minder in rein deutſchen Gegenden geführt werden, da die An⸗ 
forderungen an die Schule hier wie dort ſehr hoch geſtellt werden. 
Es würde beſſer ſein, wenn die Herren Geiſtlichen in ihrer 
Eigenſchaft als Ortsſchulinſpektoren den Hebel gegen die Ueber⸗ 
bürdung im allgemeinen einſetzen würden, ſtatt durch derartige 
Polemik die polniſche Bevölkerung aufzureizen. 

Auch die Forderung der polniſchen Sprache für den 
Religionsunterricht kann ich, ſoweit es das polniſche Ermland 
betrifft, nicht gerechtfertigt finden. Nur die Neuaufgenommenen 
beſitzen an vielen Orten nicht die Kenntniß der deutſchen Sprache. 
Es wäre ſicher kein großer Schaden, wenn die Kinder im erſten 
Schuljahre nur mit den nothwendigſten Gebeten bekannt gemacht 
würden, da ihnen für eine größere Kenntniß des religlöſen 
Stoffes ohnehin das nöthige Verſtändniß fehlt. Mit der Er⸗ 
weiterung des religidjen Stoffes wächſt auch die Kenntniß der 
deutſchen Sprache, ſo daß die Kinder bei ihrer Entlaſſung wohl 
nicht weniger religiöſe Kenntniſſe beſitzen als jene des deutſchen 
Ermlands. Auch da können die Kinder bei ihrem Eintritt in die 
Schule nicht hochdeutſch ſprechen, und die Schule hat nicht viel 
weniger Arbeit als mit polniſchen Kindern. Da ich in beiden 
Theilen viele Jahre unterrichtet habe, kann ich mir wohl ein 
Urtheil darüber erlauben. 

Der Geiſtlichkeit des DB kann ich aber in mancher 
Beziehung den Vorwurf nicht erharen, daß fie den Beſtrebungen 
der Schule behufs Förderung des Deutſchthums häufig hindernd 
in den Weg tritt. Zunächſt findet in Kirchſpielen, deren Be⸗ 
wohner faſt durchweg der deutſchen Sprache mächtig ſind, der 
Gottesdienſt doch nur gewöhnlich am dritten Sonntag in deutſcher 
Sprache ſtatt. Dann aber werden Kinder, die vollſtändig des 
Deutſchen mächtig find, zum pol niſchen Katechumenenunter⸗ 
richt herangezogen. Die, die bisher nur deutſch gelernt haben, 
müſſen nun erſt polniſch leſen lernen, um den polniſchen Kate⸗ 
chismus gebrauchen zu können. 

Wenn weiter der Grund einer etwaigen Disharmonie der 
Mißſtimmung zwiſchen der Geiſtlichtkeit u, der Ge 


meinde darin liegen fol, daß erſtere in ihrer Eiſßſen 


ſchaft als Schulinſpektoren die Anordnungen der Schulbehörde 
zur Förderung des Deutſchthums durchführen müſſen, 
ſo beruht dieſe Aunahme doch auf einem großen Irrthum. Auch 
kämpfen doch die Geiſtlichen mit aller Macht um dieſes Neben⸗ 
amt, was gewiß nicht der Fall ſein würde, wenn es ſie in 
Zwiſtigkeiten mit der Gemeinde brächte. Im Allgemeinen iſt 
die Bevölkerung im polniſchen Theile des Ermlands dem Deutſch⸗ 
thum durchaus nicht ſo abgeneigt. Da ſie ſich nicht von der 
übrigen Welt abſchließen kaun, erkennt fie zum größten Theil 
die Nothwendigkeit der Erlernung der deutſchen Sprache an 
und ſieht es gern, wenn die Kinder darin Fortſchritte machen. 
Ja, wer etwas auf ſich giebt, und der Fortſchritt bricht ſich auch 
hier Bahn, ſpricht mit Vorliebe deutſch. 8 
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Linde’s ist jeder praktischen Hausfrau dringend 
zu empfehlen, denn man kann durch 
Essenz ihren Gebrauch an Bohnenkaffee sparen. 


1 


— 


Arbeitsmarkt. | 


anweiſung (bis 5 


Stellen Gesuche 
Ev., ſem. Hauslehrer, m. beſch. 
Anſpr. u. gut. Zeugn., ſucht per 
bald od. ſpäter anderw., möglichſt 
dauernde Stellg. Meld. erb. u. 
Nr. 5 poſtl. Graudenz. [8638 


Privatlehrer, muſik., welcher 
bis Tertſa incl. vorbereit., ſucht 
v. Oſtern u. beſch. Anſpr. Stellg. 
Gef. Meldg. w. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 8639 d. d. Gef. erb. 


Buchhalter 
20 Jahre alt, gegenw. noch in 
Stellung, ſucht per 1. Mai er. 
anderweitig Engagem. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden unter Nr. 100 
poſtl. Marienwerder erbeten. 


— I nn nn 
a r M 9 fi 
Junger Materialiſt 

19 3. alt, noch in Stellung, geſt. 

auf gute Zeugniſſe, ſucht paſſende 

Stellung. Gefl. Mel dung. unter 

A. A. poſtl. Neutomiſchel erb. 


Junger Mann 
Materialiſt und Deſtillateur, der 
auch gereiſt bat, ſucht Stellung 
p. 15. April reſp. 1. Mai cr. 
Berl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 8654 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Junger Maun, 24 J., ev., 
militärfr., d. d. einfache u. dopp. 
Buchführung u. Handelskorreſp. 
erlernt hat, ſucht per ſof. Stell. 
Komtor zur weit. Ausbildung. 

efl. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 

r. 8510 durch d. 


Geſellig. erb. 
Gewerbe:u ändüstfie 
Unverh. Guts⸗Stellmacher m. 
40 Handwerksz. j. a. Rittergut 
9 5. Apr. St. A. J. Kallas, 
tellmacher, Abb. Tuchel Wpr. 
5 Ein tüchtiger Mahl n. 
Schneldemüller, 26 Jahre alt, 
mit jänmtl. Maſchin. vertraut. 
1½ Jahre als Werkführer ge⸗ 
weſen, ſucht Beuel 
. Landmeſſer in Nieſewanz 
bei Konitz. 


Landwirtschaft 


Empfehle tüchtigen verh. und 
unverheir. e p. ſofort 
reſp. 1. Juli d. 38. il b. 
Bluhm, Adminiſtrator, in Gr. 
Reichow p. Belgard a. d. P. 
Für hieſ. intenſiv betr. Wirth⸗ 
ſchaft ſuche Eleven u. m. L. [8255 

8537] Suche per ſofort als 

zweiter Beamter 
Stellung. 22 Jahre alt, aus gut. 
Familie, evangel., militärfrei. 

Gefl. Meldung. nach Marien» 
werder Wpr., Poſtſtr. 21, erb. 

Juverl., beſch., ev. Inſpektor, 
45 J. alt, 28 J. Landwirtb, verh., 
her ſehr tücht., erf. Acker⸗ und 

tehw., m. Brenner., Amtsſ., Buchf. 
ꝛc. vertraut, ſucht v. ſof. od. ſp. 
elbſt. Stelle, ev. auf Nebengut, a 

echnungsf. ꝛc. Meld. w. brfl. m. 
d. A. Nr. 8179 durch d. Geſ. erb. 
8642] E. Wirthſchaftsbeamt., 
45 J. alt, unv., in all. Zweig. d. 
Landw. erfahren, ſucht, geſt. auf 

„Zeugn. u. Empf. per ſof. oder 
hate: Stellung. Meldungen an 

aſchinsky, Mogilno. 

Brennerei⸗ Verwalter 
30 Jahre alt, ſucht z. 1. 7. 1900 
dauernde Stellung. Etwas größe⸗ 
rer Betrieb bevorzugt. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8721 durch d. Geſelligen erb. 


Unternehmer 
mit 40 bis 50 Leuten ſucht 
tellung beim Rübenbau und 
rnte. 18495 
Jojehd Puwalski, 
Espenböke per Warlubien. 


Ein Unternehmer 


mit 20 —60 Leuten g 


ucht bis zum Herbſte Beſchäftig. 
it der Arbeit kann ſofort be⸗ 
onnen werden. Meld. a. Gaſt⸗ 

ae Franz Wojciechowski, 
autenburg Weſtyr., erbeten. 


Ohberſchweizerſtelle 


geſucht. 8719 

Suche zum 1. Juli 19 eine 
verh. Oberſchweitzerſtelle zu 60 
bi3 100 Kühen u. Jungvieh. Bin 
35 Jahre alt und beſitze prima 
Beige Oberſchwei zer Schulze, 
Jazewo b. Inowrazlaw. 


Offene Stellen 
Sofort geſucht reſp. Herren 
1 Verk. u. ren. Cigarren. Mk. 


35,— pr. Mon. u. Proviſ. 
ürgensen & Co., Hamburg. 


Fine J. Lebensperſ-⸗Geſellſch. 


) 
ſucht per ſofort einen 18664 


Außenbeamen 


it . Gehalt und Diäten. 
1 eldung. erb. u. V. M. 936 


„Ann. des Gejell, Danzig, 
ngaſſe 5. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
werden mit 20 ig pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 

ark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Arbeitsmarkt » Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 


genommen werden. wenn fle bis Fre 


Anzeigen von Bermittelungs-Agenten 


tag Abend vorliegen. 


‚Männliche Personen 


81121 Einen 


Forfikaflengehilfen 


der durch Originalzeugniſſe nach⸗ 

weiſt, daß er alle vorkommenden 

Arbeiten (Finalabſchluß, Geld⸗ 

rechnung) ſelbſtändig ausführen 

kann, jucht für jofort 

Die Königl. Forſtkaſſe Kalten» 
born, Kreis Neidenburg. 

81191 Ein evangeliſcher 


Hauslehrer 


der erſt. lateiniſchen Unterricht 

ertheilt, für 2 Knaben von 7 u. 

9 Jahren geſucht. 

Gehrke, Neumark b. Groß⸗ 
Waplitz Weſtypr. 


Kantor u. Schächter. 


In unſerer Gemeinde iſt die 
Kantor⸗, Schächter⸗ und Religi⸗ 
onslehrerſtelle mit einem Ein⸗ 
kommen von 1000 bis 1200 Mk. 
neben freier Wohnung ſofort zu 
vergeben. 

Bewerber wollen ſich ſofort 
mit Zeugniſſen ſchriftlich oder 
perſönlich melden. 

Reiſekoſten werden nur dem 
Gewählten erſtattet. 

Schulitz, 3. April 1900. 

Der Vorſtaud der jüdiſchen 
Gemeinde. 
Moritz Friedländer. 

Geld verdienen thät. Agent., 
Reiſ., w. Hotels, Reſtaur., Gar⸗ 
tenlok., Ausflugsorte u. Badeorte 
beſuch. u. d. Bertr. ein. nett. geſetzl. 
geſchützt, verkäufl. Artik. übern. 
Muster leicht i. d. Taſche. Näh. bei 
Adolf Bobe, Crimmitschau 1. 8. 


Viel Geld 


verdienen Hauſirer u. Leute ähnl. 
Berufs durch Verk. eines äußerſt 
zugkräftigen, leicht verkäuflichen 
Artikels (neueſte Erſindung). Näh. 
bei A. Naſilowski, Demmin 
1. P., Ecke Auguſta⸗ u. Kampſtr. 

N: * verd. Herr. m. d. Vertr. 
Viel Gel e. leicht abſetzb. Art. g. 
Priv. Mel. u. Nr. 8693 d. d Gef. erb. 


en dss tand 
8601] Suche einen durchaus 
tüchtigen, israrl. er 

Detail⸗Reiſenden 
bei eingeführter Tour u. hohem 
Salair. 

N. Stern, Sonneberg, 
Sachſ.⸗Mriningen, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren. 
Ein größeres, landwirtbicaftl. 
Maſchinengeſchäft ſucht zum bal⸗ 
digen Eintritt einen der deutſch. 
und polniſchen Sprache in Wort 

und Schrift mächtigen 

Korreſpondenten. 

Herren aus der Branche erhalt. 
den Vorzug. Meldungen mit 
Lebenslauf und Gehaltsanſprüch. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8208 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Dauernde Stellung. 
Für mein Manufaktur⸗ Mode⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen älteren u. einen 
jüngeren, der polniſchen Sprache 
mächtigen Sy [8340 
Verkäufer. 

Den Bewerbungen bitte Photo⸗ 
graphie und Zeugn. beizufügen. 
J. Przedzinski, 
Pr.⸗Stargard. 

Ein mit der Leitung eines 
größeren Holzgeſchäfts und 
Dampfſägewertes, namentlich 
Einſchneiden des Holzes voll⸗ 
ſtändig vertrauter, ätterer 

junger Mann 
findet von Mitte April dauernde 
Stellung. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8489 d. 
den Geſelligen erbeten. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. bis 15. April cr. einen 

18387 


tüchtigen, jüngeren 


Verkäufer 
(Chriſt), der volniſchen Sprache 
mächtig. Meldungen mit Photo- 
raphie, Gehaltsanſprüchen bei 
freier Station erbeten. 

C. A. Rieſemann, 

Marienburg Weſtpr. 
Füc ein Getreide⸗, Futter⸗ 
artikel⸗ u. Düngemittel⸗Geſchäft 
Gneſens wird ein in Buch 
führung und Korreſpondenz ge⸗ 
wandter, durchaus tüchtiger 
junger Mann 
oder gleichbefähigte 
junge Dame 
zu engagiren gewünſcht. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8314 
durch den Geſelligen erbeten. 
dann Suche ſofort für mein 
Mann akturwaarengeſchäft einen 
tüchtigen Verkäufer 
welcher poln. ſpricht. Meldung. 
mit Angabe der Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften an 
S. Shaul, Inowrazlaw. 
8352] Ein tüchtiger 
junger Mann 
Materialiſt und Eiſenwaar.⸗ 
Händler, der poln. 48 2 
mächtig, kaun ſogleich be 
mir eintreten. 
Farchmin, 


©. 
Biſchofswerder Weſtpreußen. 


Tüchtige 


den Vertrieb landwirt 1 
irma geſucht gegen Proviſion, Rei 


irum. Mel 


durch den Gejelligen erbeten. 


8056] Ein tüchtiger und 
flotter 


Korreſpondent 
und Buchhalter 


der ſeine Brauchbarkeit 
durch gute Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, nicht unter 
26 J. alt fein darf, wolle 
ſich ſofort melden. Land⸗ 
wirthſchaftl. Buchhalter, ev. 
Rechnungsführer und Ma⸗ 
terialiften können bei der 
745 dieſes Poſtens 


nicht berückſichtigt werden. 
eugnißabſchriften nebſt 
ausführlichem Lebenslauf 
und Photographie ſind der 
1 beizufügen. 

Die Stellung iſt dau⸗ 
ernd. Gehalt 1600 Mk. 
u. 100 Mk. Weihnachts⸗ 
aratififation p. a. Der 
Eintritt kann ſofert er⸗ 
folgen. 


F. Wiechert jun, 
Kunſtmühle, Pr.⸗Stargard. 


2 „Kolonial⸗ 
waarens, Schank⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft per ſofort einen 


jüngeren Kommis 
und 2 Lehrlinge 


die der polniſch. Sprache mächtig 


Suche für mein 


ind. Briefmarke verbet. [8563 

duard “Lauter, Neiden burg. 
8627] Für mein Herren⸗Garde⸗ 
roben-Geichäft fuche einen 
tüchtigen Verkäufer 
u. Dekorateur, d. poln. Spr. m. 

Meld. sub R. M. Rud. Mosse, 
Posen. 


Tüchtige Verkäufer 
Perfekt. Dekorateur 


(Chriſten) werden p. ſofort oder 
1. Mai verlaugt. Zeugniſſe, 
Bild, Gehaltsanſprüche ſ. beizuf. 
Robert Landt, Stolp i. P. 
Mode⸗, Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft. 


ORRRHRIERRO 
Buchhalter 

* 

K 


der mit der doppelten 
Buchführung und Kor⸗ 
reſpondenz vollſtändig 
vertraut iſt, für eine 
Kleie⸗-Großhandlung 
zum möglichſt baldigen 
Antritt geſucht. Mel⸗ 

dungen mit Angabe der 
= Gehaltsanſprüche werd. 
& brieflich mit der Aufſch er. 2 

Nr. 8237 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
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8265] Für m. Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modew.⸗Geſchäft, das 
an Sonn⸗ und Feſttagen geſchl., 
ſuche per 1. Mai oder ſpäter 
ein. Verkäufer (moſ.) 
der fließend polniſch ſpricht. Pho⸗ 
tographie, Gehaltsanſpr., Zeug⸗ 
nißabſchr. bitte beizuf. Ferner 
ſuche per ſogleich oder ſpäter 
ein. Lehrling (moſ.). 

B. Bluhm, Bruß WMpr. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen tüchtigen, 


jüngeren Kommis. 
Den Meldungen bitte Gehalts- 
anſprüche, bei freier Station, 
nebſt Zeugnißabſchriften beizu⸗ 
legen. Polniſche Sprache Bedg. 
A. Zietak, Crone a. Br. [8716 
Ein junger Mann 
und Lehrling 

(mof.), der poln. Sprache mächt., 
können in meinem Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft v. 1. Mai eintreten. Zeug 
nißabſchrift. mit Gehaltsanſpr. 
erwünſcht 18374 
J. Wiſtinetzki, Nei denburg 
K 
85751 Suche zum 1. Mai oder 
nie für mein Material⸗ und 
eſtillations⸗Geſchäft einen der 
mächtigen, 


* 


polniſchen Sprache 
tüchtigen 
jungen Mann. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
ſind zu ſenden an 
Robert e 
Schöneck Weſtpreußen. 
8673] In meiner Bahnkunſt⸗ 
mühle iſt die Stelle eines um⸗ 
ſichtigen 
Lagerverwalters 
Be Wilhelm Braun, 
Poſen Komtor Wilhelmſtr. 5, II. 
Für mein Manu fakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche bei hohem Salair 
einen älteren, flotten 18599 
Verkäufer 
welcher perfekt polniſch ſpricht 
und große Schaufenſter zu de⸗ 
koriren verſteht. 
Siegfried Lewy, Danzig. 
it mein Kolonialwaaren- u. 
Schankgeſchäft Er ich einen 
jüngeren Kommis. 
Bewerbungen mit Gehaltsan⸗ 
3 und Zeugni ßabſchriften 
itte 3 Auch Angabe 
5 Rel gen en, a 
ob der polnisch. Sprache m g. 
Briefmarken verbeten. 8610 
G. Tehnow, Neuſtadt r. 


ungen werden brieflich mit der 


Agenten 


aſchinen von einer älteren 
ſevorſchuß und evtl. etwas 
ufſchrift Nr. 7929 


Ein Buchhalter 


älterer Herr, welcher im Bau⸗ 
geſchäft thätig war, und 
ein Zimmerpolier 
nden bei ſogleichem Autritt 
auernde Beſchäftigung. [8349 
Retzlaff, Zimmermeiſter, 
Kolmar i. Poſen. 
8502] Für mein Materials, 
Eiſen⸗ und Schankgeſchäft ſuche 
von ſofort einen tüchtigen 


jungen Mann 
flotten Expedienten, deutſch und 
polniſch dice. Meldung. mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
M. Giſevius, Paſſenheim. 


Komtoriſt 


geſucht von einem Fabrikgeſchäft. 
Es wird nur auf einen gut em⸗ 
pfohlenen jung. Mann valektirt, 
der ſich durch akkurates Arbeiten 
und ernſtes Geſchäftsintereſſe 
eine dauernde Stellung erwerben 
will. Gefl. Meldungen nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 8042 durch den 
rr 
Dekorateur und 
Verkäufer 


(Zar), für die Manufakt.⸗ 
u. Konfektions⸗Abtheilung 
per ſofort geſucht. Meldung. 
mit Photographie, Gehalt 
u. Zeugniß⸗Kopien; [8600 


ein Lehrling 
Yar.), gegen monatliche 
ergütigung. 
Kauthans A. Taust, 
Bitterfeld, 
Bezirk Halle a. d. Saale. 


Ein flott. Verkäufer 


und Dekorateur 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei hohem Gehalt per ſofort ge⸗ 
ſucht. Hugo Gottſchalk, 
85351 Neuſtadt Weitpr. 
8657] Suche zum 1. Mai d. Is. 
für mein Materigl⸗,Schank⸗, Holz⸗ 
u Kohlen⸗Geſchäft einen ſoliden, 
tüchtigen 
jungen Mann. 
BUCHE Klaaſſen, 
Mareeſe bei Marienwerder. 
8714] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit beſſerer 
Kundſchaft ſuche per ſofort einen 
jüngeren . 
Kommis (Chrift). 
B. J. Donnerberg, 
Inh. Julius Michalski, 
Konitz Weſtpr. 


2 Verkäufer 
1 Verkäuferin 


1 Lehrling 

chriſtlicher Konfeſſion, der pol⸗ 

niſchen Sprache mächtig, ſuchen 

per 15. ds. oder 1. Mai. 

Gebrüder Roehr, 

Ortelsburg, Manufakturwaar. 

und Konfektion. 
8563 


Suche für mein Mate⸗ 
rial⸗, Schank⸗, Eiſen und Baum⸗ 
wollwaaren⸗Geſchäft von ſofort 
einen polniſch ſprechenden 


jungen Mann. 
A. Loew enſtein, Gilgenburg. 


8672] Wir ſuchen per ſo⸗ 
fort einen tüchtigen 
jungen Mann 
der mit der Buchführung 
vollſtändig vertraut und die 
Getreidebranche kennt. 
Meldungen mit Angabe 
von Gehaltsanſprüchen bei 
freier Station n. Wohnung 
erbitten 
Gebr. Neumann, 
Kunſtmühle u. Sägewerk, 
Schlochau. 
3725| Für mein Cigarren ⸗ 
pezial⸗Geſchäft ſuche einen 
otten, redegewandten, im 
ekoriren geübten 


1. Jerkäufer 


mit Ia Zeugniſſen, welcher 
auch perfekt und ſix in 
ſchriftlichen Arbeiten iſt. 


Julius Meyer Nachf. 


Danzig. 

8652] Suche zum ſofortigen 
Eintritt für mein Kolonial⸗, Ma⸗ 
terialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen, jüngeren 

Gehilfen. 
H. Un rau, Grau denz, 
Culmerſtr. 21. 
8671] Suche zum 1. Mai einen 
tüchtigen 
Dekorateur 
leichzeitig Verkäufer. Ferner 
für die Wäſche⸗, Woll⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Abtheilungen mehrere 
tüchtige 
Verkäuferinnen 
— ſofort eventl. 15. Ayrll. 
eldungen nur mit Zeugniſſen, 
Gehaltsanſprüchen und Bild zu 
richten an 
S. Roſenthal 
vormals Geſchw. Steinberg, 
Freiberg i. Sachſen. 


Für mein Kolonialwgareu⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum 15. Mai eventl. 
auch früher einen erſten 


jungen Mann 
freundlichen, gewandten Ver⸗ 
käufer, bei bohem Gehalt. Nur 
beſtempfohlene Bewerber wollen 
ſich unter Belfügung ihrer Pho⸗ 
tographie melden. 18525 
Emil Schönrock, Kolberg. 


Ein tüchtiger [8370 


Buchbinder 
kann bei hohem Gehalt ſofort 
eintreten bei Eruſt Timm, 
2 Pr.⸗Stargard. 
84411 Tüchtigen 1 
Buchbindergehilſen 
ſuche jofort. 
Reiſegeld wird vergütet. 
G. L. Ehrlich, Buchhandlung, 
Pr.⸗ Friedland Weſtpr. 


Za, Buchbindergehilf 
ndet dauernde Arbeit [3282 
Albert Schultz, Thorn. 
8622] Ein junger, tüchtiger 
Buchbinder 
findet dauernde Stellung. 
Reinhold Alon, Buchbinderei, 
Elbing, Junkerſtr. 42. 


Buchbindergehilſe 
findet vom 18. d. Mts. oder 
ſpäter Stellung. 1871 
Wilhelm Zollitſch, Ra anit 
1 Buchbindergehilfe 
kann eintreten. [8658 

B.-⸗Groll, Buchbinderei, 

Marienwerder Weſtpr. 


Techniker 
in Tief: u. Waſſerban⸗ 
arbeiten erfahren, mit 
Buchführung n. Komtor⸗ 
arbeiten vertraut, wird 
per bald oder 1 55 
neſucht. 18538 
Meldungen mit An⸗ 
gabe der bisherigen 
Thätigkeit, Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Photo- 
graphie erbeten. 


H. Nerius, 
Tiefbau » Geihäft, 
Dramburg in Pommern, 


Barbiergehilſen 
verlangt ſofort 18732 
H. Störmer, Graudenz. 

8704] Ein tücht ger 

Barbiergehilfe 
kann ſofort oder zum 1. April er. 
eintreten bei 

G. Froſch, Barbier u. Zahn⸗ 

techniker, Löbau Wpr. 

Ein Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten. [8428 
J. Dlugiewicz, Graudenz. 

Tüchtigen Friſeurgehilfen 
ſucht B. Nipkow, Danzig, 
8196 Kalkgaſſe 2. 

Ein tücht. Barbiergehilfe 
findet vom 8. d. Mts. ab dau⸗ 
ernde Stellung bei [8662 
J. B. Salomon, Thorn. 


Tücht. Barbiergehilfe findet 
bei hohem Lohn angen., dauernd. 
Stllg. von gleich a. ſp. Auch ſuche 
ich einen Lehrling auf m. Koſt. 
Wilh. Roll, chase s Danzig, 

Böttchergaſſe 8. 819 


2 Barbiergehilſen 
finden von ſofort oder ſpäter bei 
hohem Gehalt gute Stellung. 

Unrau, Podgorz Weſtpr. 
Mechaniker 
welcher auf Nähmaſchinen⸗Repa⸗ 
raturen eingearbeitet iſt, findet 
Stellung in unſerem Zweig⸗Ge⸗ 
ſchäft in Elbing. teldungen 
ſind zu richten an 8116 

Singer Co. Nähmaſchinen 

kt.⸗Geſ., Danzig. 


Stallmachermeiſter 


ue volniſch ſprechend, 
üſſiſch⸗Polen, 3 Stunden 


Thorn. 5 
Pacyna in Model, 
Puiewo. 

8390] Einen tüchtigen 
Geſellen 

ſucht von or C. Knuth, 

Stellmachermeiſter, Harnau b. 

Groß⸗Plauth. - 


facial 


per ſofort, bei 24 Mk. Gehalt, 
geſucht. 18702 
Gutzke's Konditorei, Crone a. B. 


Konditorgehilſe 
in allen Fächern ſelbſt. Arbeiter, 
ſucht zum 15. April Stellung. 
Meldungen unter A. Z. poſtlag. 
Langführ. [8663 
8355] Tüchtiger 
Bäctergeſelle 
kann am 12. d. M. bei mir ein⸗ 
treten. 
P. Vesper, Bäckermeiſter, 
Freyſtadt Wpr. 

Für unſere Bäckerei ſuchen v. 
ſofort od. ſpäter einen tüchtigen 
Geſellen 
der ſelbſtändig arbeiten muß, bei 
autem Gebalt. [8021 

Gebr. Hamm, Neuteich 
eſtpreußen. 


von 


84971 Ein anftändiger 
Bäckergeſelle 

kann ſofort eintreten. 

C. Wieſe, Inowrazlaw. 
7665] Bohrmeiſter für Bruns 
neubau, gelernte Schloſſer. 
Schmiede od Kupferſchmiede, 
finden ſofort dauernde Stellun 
Ott o Fanz en, Pumpengeſchäft, 

Marienburg Weſtpr. 


Tüchtige 


Muſchinenſchloſer 


für dauernde Beſchäftigun 
und bei gutem en 65 
fort geſucht. 7619 
Maſchinenfabrit 
H. Kriesel, Dirſchau. 


Maſchiniſten 


geprüft, gelernter W 


ſchloſſer 399 
Heizer 

fr 80 gelernt. Schmied, ſucht 

ür Dampfziegelei mit Lokomobil⸗ 

betrieb Plehwe, Thorn 3. 
Ein tüchtiger 18504 

Feuerarbeiter 
6 his 7 Sch miedegeſellen 
und ein tüchtiger 
Stellmacher 


auf hohes Lohn für dauernde 
Arbeit von ſofort geſucht von 


88G. Reitzug, Wagenfabrik mit 


Dampfbetrieb, Allenſtein, 
Warſchauerſtraße 25. 
8389] Ein 
Schmiedegeſelle 
kann von ſofort eintreten bei 
Ron owski, Schmiedemeiſter, 
Krörxen, Bahnſtat. b. Marien⸗ 
werder. 


Ein Heizer 


evangel., verheirathet, mit klein. 
Familie, der nüchtern und ſeine 
Tüchtigkeit durch Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, erhält fort dau⸗ 
ernde Stelle. ee 


ein 

junger 06 
Müllergeſelle 

beide für Dampfmühle bei nur 
Tagesarbeit, ohne Sonntags⸗ 
arbeit, geſucht. Lohn n. Ueber⸗ 
einkunft. Meldungen an den 
Obermüller in Gorzykowo b. 
Witkowo. Zeugnißabſchriſten er⸗ 


beten. 
Maſchiniſt 


für Compound ⸗Dampfmaſchine 
mit Condenſation kann ſofort 
eintreten. Dampfziegelei Louiſen⸗ 
8545] Dom. Marienwalde 
t. Neum., Poſtſtat., ſucht vom 1. 
Mai cr. oder ſpäter einen ver⸗ 
heiratheten, nüchternen und zu⸗ 
verläſſigen u 
Deputat⸗Schmied 
bei hohem Lohn, der Geſellen 
oder Burſchen gegen Entſchädi⸗ 
gung zu ſtellen hat; ebenſo einen 
verheiratheten, jüng., zuverläſſ. 
Hofverwalter 
8499] Zwei tüchtige, in Brennerei⸗ 
arbeit erfahrene, 
Kupferſchmiede 
am liebſten verheirathete (Um⸗ 
zugskoſten werden vergütet), ſucht 
Hecht, Dt.⸗Eylau. 
Einen tüchtigen 18611 


Klempnergeſellen 


5 auf Bauarbeit ſucht von ſofort 


L 
9.859 2 rf eld, Schwetz a. W. 
t e e 
Ein tüchtiger. nüchterner 
Anſtreicher und 


Lackirer 


eſetzten Alters wird bei 
ohem Lohn von einer 
landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinenfabrik peut Die 
Stellung iſt ſelöſtändig und 
bei zufriedenſtellenden Lei⸗ 
ſtungen dauernd. Meldung. 
mit Angabe des Alters u. 
der Gehaltsanſprüche werd. 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 6477 durch den Geſell. 
erbeten. 


8353] Drei tüchtige 
Sattlergejellen 
können ſofort für dauernd eins 


treten bei C. 
Nakel⸗Netze. 
Sattlergeſellen 
tüchtig in Wagen⸗ und Polſter⸗ 
arbeit, ſucht von ſofort [8027 
E. Jah 18, Sattlermeiſter, 

Wartenburg Oſtpr. 
8366] Ein tüchtiger 
Fraiſer 
der auch an der Spund⸗, Hobel⸗ 
und Abrichte⸗Maſchine firm ar⸗ 
beiten kann, wird ſofort geſucht. 
S. Rakowski & Co, 
Kujawiſche Dampftiſchlerei und 
Holzbearbeitungs⸗ Fabrik, 
Inowrazlaw. 
Mehrere tüchtige 18541 


Tiſchlergeſellen 
bei hohem Lohn werden von ſof. 
auf Bau und Möbel geſucht von 
J. Murſall, Tiſchlermeiſter, 
Sensburg. 
8586] 


Ein 
tüchtiger = : 
Schneidemüller 

der die Ausnutzung des Holzes 
gut verſteht, kann von jofort ein. 
treten in der Dampf⸗Mahl⸗ und 
Schneidemühle b. Max Wiemer, 
Sohannisburg i. Oſtyr. 


Urban in 
18353 


unverheiratheter, 


Mühlenwerkführer 
w. ſtets nüchtern, mit Geſchäfts⸗ 


müllerei und neuen Maſchinen 
vertraut, kann ſofort eintreten. 
Zeugniſſe reſp. Vorſtellung erbitte 


\ d. 
ein füngerer [8405 
»Müllergeſelle 


ebenfalls per ſofort geſucht. 


e 
J. F. Kühl, N- Aas. 


Für eine Handelsmühle — 15 
Tonnen Leiſtung — wird per 
15. April ein fachkundiger, ver⸗ 


neiratheter E 
Obermüller 


geſucht. Bewerber 
reits ſelbſtändig größere 


maſchinen vertraut 
Steinſchärfer ſein. 
und Heizung. 


durch den Geſelligen erbeten. 


83321 Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 


ndet dauernde Stellung auf 
bei Buchholz 


üble Grunau 
Weſtpr 


8430] 0 je 
Schneidemüller 


für einen Walzengatter. 
mit Gehaltsanſprüchen 
ſenden an Fehlhaber 

£ Nikolaiken Oſtpr. 


83811 Suche von ſofort einen 


unverheiratheten 


chneide⸗ 
und Mahlmüller 


(Porizontalgatter). Daſelbſt ſteht 
erhaltene, 


eine noch ſehr gut 
25 pferdige 2 
Dampf⸗Lokomobile 
mit Kohlen⸗ 
um Verkauf. 


ühle Sokallen, Bahnſtation 
Kl.⸗Gnie, Poſtſtation Muldszen. 


8689] Ein tüchtiger, ordentl. 


Müllergeſelle 


evang., der mit Walzenſtuhl und 
Sichtmaſchine Beſcheld weiß, wird 
vom 17. April für eine Geſchäfts⸗ 
Mark Branden⸗ 
burg als Erſter reſp. 1 

ur 
mit guten, lang⸗ 
jährigen Zeugniſſen können be 
Meldungen 


mühle in der 


bei hohem Lohn geſucht. 
Reflektanten 


rückſichtigt werden. 
erbittet 


O. Beier, Pr.⸗ Friedland. 


Aelterer Müller 
reſp. Werkführer 


ſelbſt mit arbeit., einfach u. tüchtig 
im Fach, f. Kunden⸗ u. kl. Geſch.⸗ 
Geh. 45 bis 50 
Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 
18432 


Mühle ſof. geſ. 
Mk p. Mon. u. fr. Stat. 


8432 d. d. Geſ. erbet. 


Lich 
Böttchergeſelle 


der das Ausarbeiten des Holzes 
fachgemäße 

rauereiarbeit verſteht. kann bei 
85 Mk. Monatslohn, ſofort ein⸗ 


owie jede andere 


treten. 


Brauerei Axt, Schneidemühl. 


85601 Ein tüchtiger 


Böttchergeſelle 


ür kleine Arbeit findet ſofort 


auernde Beſchäftigung bei 


Carl Olkows ki, Böttchermſtr., 


Neidenburg. 
8715] Einen jüngeren 


Glaſergeſellen 
ſucht von ſogleich 
Carl Brodda, Glaſermſtr., 
Oſterode Ditpr. 


2 Gerbergeſellen 
auf Geſchirrleder⸗Zurichten, find. 
dauernde Beſchäftigung bei 
J. P. Dargel, Gerbermeiſter, 

Wormditt. 8023 


Achtung! 


Suche p. ſof. einen tüchtigen 
rſchuergeſell., der d. Meiſter⸗ 
elle vertreten kann, bei gutem 
ohn. Eine ſichere Stelle b. ein. 

Wittive, 1000 Thlr. Vermög. Bei 
uter Führung kann auch ein 
eirathsantrag geſtellt werden. 
u meld. an Wwe. Luiſe Kos⸗ 
owski, Ortelsburg, Raſten⸗ 


burgerſtraße. [8641 
8571] Ein 7 
Zieglermeiſter 


möglichſt unverheirathet und der 
polniſchen Sprache mächtig, wird 
von ſofort geſucht. Derſelbe hat 
eine Kaution von mindeſtens 
500 Mark zu ſtellen. Nur mit 
guten Zeugn. verſehene Meiſter, 
ich Geſellen od. Brenner können 
ſich perſönlich zum ſofortigen 
Antritte melden. Schriftliche 
Rahtigt. Hen werden nicht berück⸗ 
tigt. 

Dampfziegelei Stüblau 
„bei Hohenſtein Wpr. 
Gebrüd. Treppenhauer, Gemlitz 
Weſtpreußen. 


Planziegelſtreicher 
u. Aufkarrer können ſich zum ſo⸗ 

a Antritt für die Louis 

ewin'ſchen Ziegelwerke in 
Grembotſchin bei Thorn melden 
Zahle pro Mille Mk. 1,40, Koſt 
1. Hogis im Hauſe. Meldungen 
an Zieglermeiſter Sack in Grem⸗ 


Botſchin bei Thorn. [8024 
Zwei zun nee 8252 
renner 
m. Schmauchvorrichtung vertraut, 


und ein Se k. 
Lobuforders il Abit. m a * 


G. Schwe 
Kalthor u. Jöbethen Schr 


Bewerber müſſen be⸗ 
andels⸗ 
mühlen geleitet haben, mit der 
Montage ſämmtlicher Müllerei⸗ 
und gute 
„ Gehalt pro 
Monat 125 Mk., freie Wohnung 
Meldungen mit 
eugnißabſchriften werden brief⸗ 
ich mit der Aufſchrift Nr. 8660 


Suche von ſofort einen 


Meld. 
ſind zu 


und Torfheizung, 


8033] Ein tüchtiger, ordent- 
er 


Suche z. 1. Mai, evtl. vom 15. 
Abril d. 58, 8 hands 
Zieglergeſellen 
die im Ringofenbrennen, ſowie 
Setzen und Röhrenmachen gut 


meld. b. Zieglermſtr. R. G 
lack, Plüttwinnen p. Rudau. 


A. Schulz, Töpfermeiſter, 
Schwetz (Weichſel). 
Ein Hofmaurer 
evang., fleißig und nüchtern 
auch einen Scharwerker 
wird von dog in Lowin 
Pruſt a. d. 
7781] Tüchtige 
Maurergeſellen 
können ſich melden bei 
Ostar Felgenhauer, 
Maurermeiſter, Gra udenz, 
Schittzenſtraße 9. 
bergſtraße 44. 


98991 
Buagas zZ 


tüchtigen und gewandten 
Gutsrendanten 


Korreſpondenz 


Geſelligen erbeten. 


Rechnungsführer 


Ein Amtsſchreiber 


ſau geſucht. 
8477 
gut Brieſe, Kr. Oels, f 


verheiratheten, evangeliſchen 


Hofverwalter. 


ſenden. 


8473) Ein gebildeter 
Landwirth 


Dom. Bergelau b. Landeck 
Weſtpreußen. 


pflichttreuen, unverheiratheten 


Verwalter 


ſchäfte verſehen kann, 


freier Station. 


Goerl, 
Deutſch⸗Krone. 


vertr. ſind, bei hoh. Aktord., elt 
2 Lehrlinge können ſich daſelbſt 


und⸗ 


Tüchtige Ofenſetzer 
ſucht 18596 


der 
teilt, 
jüngerer, gebildeter Landwirth 
fib. gefucht, 18380 Tang Aateltt f 


Desgleichen am Neubau Ober⸗ 


aas us ggg 
39113193 gPrgS anyag 8 134 
ug u usmuousbuv uagaaıı 


pnv ‘usıaayuıa aolo| usuugz 


ughelsbaspodpD& € 


Landwirtschaft 
Suche zu ſofort einen ſehr 


für Landwirthſchaft u. Brauerei, 
mit Buchführung, kaufmänniſcher 
und Gutsvor⸗ 
ſtandsſachen vertraut und der 
eiue zu arbeiten verſteht. 

teldungen mit Zeugnißabſchrift. 
von verheirath. Bewerbern nicht 
unter 36 Jahren werden br. mit 
der Aufſchrift Nr. 8359 d. den 


für Rondſen geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften zu . 
an 327 und Gehaltsanſprüche zu ſenden 
Aron C. Bohm, Graudenz. N iter 


der die Amtsgeſchäfte ſelbſtändig 
fübren kann und die Hoſwirth⸗ 
ſchaft beſorgen will, wird beſon⸗ 
derer Umſtände halber von jo» 
fort in Gr.⸗Legden bei Gam⸗ 

[8339 
Suche für Maforats⸗ 
ür ſo⸗ 
gleich tüchtigen, erfahrenen, un⸗ 


Rechnungsführer u. 


Meldungen ſind an mich einzu⸗ 
Güſſefeld, Güter⸗Direktor. 


der ſeine Lehrzeit beendet, findet 
bei Gehalt ſofort Stellung auf 


Für mein etwa 1000 Mrg. groß. 
Rittergut Quiram ſuche ich zum 
1. Juli d. 33. einen erfahrenen, 


der auch die Gutsvorſteherge⸗ 
Gehalt 
1000 Mark nebſt Tantieme und 
1 f Der Meldung 
ind Zeugniſſe über Befähigung, 
Leiſtung und Führung beizufüg. 
Landſchaftsdirektor in 

8271 


7640] 


Inſpektor 


für Hof und Feld zum baldigen 
Gehalt 400 Mk. Meld. 


Antritt. Gel 
werden brieflich mit der Aufſchr. 


Zeugn. nur in Abſchrift erbeten. 
8311] Erfahrener, älterer, 
mehr jelbitändiger 


Inſpektor 
eventl. verheirathet, geſucht. 

Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 

Dom. Mendritz, 
Kreis Graudenz. 

8260] Auf Dom Skietz, Poſt 
Klesczyn, BahnFlatowWpr. wird 
zum 1. 4. d. Is. ein tüchtiger 

Hofbeamter 
geſucht. Gehalt 400 Mk. p. Jahr 
u. fr. Station ohne Wäſche. Gute 
Zeugn. u. perſönl. Vorſtellung 
Bedingung. 

R. Dobberſtein, Oberamtm. 

Geſ. zu ſofort. Stellenantr. 


älterer Inſpektor 
der ein Gut von ca. 1100 Mrg., 
wovon größ. Hälfte ſchw. Weizen⸗ 
boden, ſelbſtändig, aber unter 
berleitung meines auf Nach⸗ 
bargut wohnh. Adminiſtrators, 
bewirthſchaften ſoll. Anf.⸗Geh. 
700 ev. 8.0 Mk. bei reichl. De⸗ 
putat. Nur gutempf. Beamte v. 
langjähr. Erfahrung wollen Zeug- 
niſſe en einſenden an [8681 

Db.-} 3 von Voß, 
Dom. Barkenbrügge, Poſt 


Rohrbeck, Kreis Arnswalde. 


Ein Beamter 

der in Verwaltungs- u. Steuer⸗ 
ſachen erfahren und ſelbſtändig 
zu arbeiten befähigt iſt, findet 
von gleich Stellung. Ge 
Tüchtigkeit bis 150 Mark pro 
Monat. Es wollen ſich nur 
nüchterne und fleißige Herren 
n 

ensburg 1900. 

Der Magiſtrat. Janitz. 


0] Für meine 800 Morgen 
große Wirtbſchaft ſuche ich einen 
tüchtigen, ev., durchaus ſoliden 


Nr. 7640 durch den Geſellig erb. 


alt nach fi 


Older Jagd und 


Birth erſter 
U 


kühſchafts⸗Juſpektor 


wird zum 15. Mai cr. in Ban⸗ 
kau bei Löbtau, Kr. Danzig, 
geſucht. 2 
8585] Zum 15. Juni reſp. 
1. Juli iſt die hieſige 
Inſpektorſtelle 
zu beſetzen. Nur Bewerber mit 
guten, langjährigen Zeugniſſen 
(Original oder begl. Abſchrift) 
werden berückſichtigt. 
Laskawy, Neu⸗Patricken 
Kr. Allenſtein Oſtyr. 
7667] Geſucht als 


Hofverwalter 


evang Antritt ſof Gehalt 400 Mk. 
P. A. Beding. gut., leichter Reiter. 
Fiskaliſche Gutsverwaltung 
Dembowalonka Weitpr. 
Suche von ſofort einen ſelb⸗ 
ſtändigen, älteren 


Inſpektor 
der auch mit Rübenbau vertraut 
iſt. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Gefl. Meld. m. Zeugnißabſchr. 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7712 
d. d. Geſell. erb. 


Brennereiverwalter 
gut empfohlen, mit neuerem Vers 
fahren vertraut, zum 1. Juli ge⸗ 
ſucht in 05 dez b. Hohenkirch. 
Betrieb 6 


Breunerei-Gehilſe 


nicht über 22 Jahre, kann ſofort 
be: freier Station und 10 Mk. 
mona, lich eintreten. 

Meld. unter G. 0. poſtlagernd 
30 Dopiewo Poſen⸗W. 


Ein Landwirth 


ſorgen hat, poln. ſpr. oder erwas 
verſteht, wird von ſofort oder 
2 geſucht. Meldg. m. Abſchr. 
er Zeugn. u. Gehaltsanſpr. an 
Zekau, Schützen dorf bei 
Paſſenheim Ditpr. 
Ein tüchtiger, zuverläſſiger 


Beamter 
zu ſofort geſucht. Zeugnißabſchr. 


a. Dom. Ad l.⸗Jellen p. Pehsken 
Weſtpreußen. 8577 


[ 
Zuverl, Birthidaftsb, 


ſog leich ge 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 8362 durch den Ge. erbeten. 


Inſpektor 
poln. ſpr., bei 400 Mk. Anfangs⸗ 
gehalt von ſofort geſ. eng 
mit Zeugnißabſchr. Lipo witz b. 
Schloß Roggenhauſen Weſtyr. 


wird z. 1. Juli, a. früher, e. un⸗ 
verheirath., erfahrener, zuver äſſ. 
Wirthſchaftsinſpektor 
geſucht. Anfangsgehalt 400 Mk. 
Meld. m. Zeugnißabſchrift. welche 
nicht zu rückgeſchickt. werd. erbittet 
F. Schoenlein. 


Wirth 
wird ſo fort geſucht. 7985 
Dom. Wirry p. Driczmin. 


Ein ſolider, ordnungsliebender 
Molkerei⸗ Gehilfe 
welcher mit Keſſel, Maſchine, 
Alfaſeparator und Tilſiter Fett⸗ 
käſerei vertraut und ſich v. kein. 
Arbeit ſcheut, findet zu ſofort 
oder zum 15. April Stellung. 
Meldung mit Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsfordrg. erb. Diethelm, 
Wodigehnen Oſtpr. [8471 
8391] Zu ſofort tüchtiger, bes 

ſcheidener, unverheiratheter 
Gärtner 
bis zum 1. Okt ober geſucht. Ge⸗ 
halt 20 Mk. pro Monat. 
Günther, Wtelno bei 8 
Bromberg. 


— . 
Ein Gärtnergehilſe 
kann ſofort oder 15. April ein⸗ 
treten. Gehalt 18 bis 24 Mk. p. 
Monat bei freier Station. 
H. Grothe, Handelsgärtner, 
Al lenſtein. [8505 
7983] Einfachen verheirath. 
Gärtner 
nüchtern, ehrlich und arbeitſam, 
ſucht per ſofort oder ſpäter 
Dom. Froedenau p. Raudnitz 
Weſtpreußen. 
Perſönl. Vorſtellung Beding. 
Sume per ſofort zwei tüchtige 
und ſolide . 18507 
Gärtnergehilfen 
in allen Zweigen der Gärtnerei 
erfahren. (Einer zur ſelbſtändig. 
Führung.) Gehalt 20 b. 25 Mk. 
8 C Fuß Wwe., 
Bärtnereibefiberin, Ortelsburg 
Ein unverh., arbeitſamer 


Gärtner und Jäger 
wird lzum 11. Mai eventl. auch 
früher auf ein Gut in Weſt⸗ 
preußen geſucht. Jahreslohn 
180 Mk., Obſttantieme u. Schuß⸗ 
geld. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 8616 durch den 
Geſelligen erbeten. 

5199] Ein älterer, unverheirath,, 
nüchterner 


Gärtner 
der ſelbſtthätig und in Bienen⸗ 
zucht erfahren iſt, findet zum 1. 
April Stellung in Andreas⸗ 
berg bei Allenſtein, wohin 
Zeugnißabſchriften, die nicht zu⸗ 
rückgeſandt werden, zu ſenden 
nd. Zielaskowski 
8670] Unverbeiratheten 
Gärtner 
iſcherei mit ber- 
ſehen muß, verlangt 
om. Schulenberg b. Tütz. 


00 Ltr. Maiſche tägl. 


Zeugniſſen 


der die Amtsſchreiberei mit zu ber 


Meldungen 


In Gr.⸗Kanten b. Wodigehnen | J 


8542] Wegen Erkrankung des 
jetzigen von ſofort bei hohem 
Gehalt geſucht ein verheirathet., 
durchaus anſtändiger, elbſtthät. 
Gärtner 
welcher gediegene Kenntniſſe in 
allen Fächern beſitzt, vorzüglich 
in Teypichdeetanlagen, Treiberei, 
Roſenkulturen, Gemüſebau und 
Binderei. Burſche iſt zu halten. 
Meldungen mit Adreſſen der 
früheren Herrſchaften erbeten. 
Dom. Lupken b. Johannis burg. 
Daſelbſt findet ein 8 
Gärtnergehilſe 
bei Mk. 25 monatlich und freier 
Station Stellung. 

85951 Dom. Schwetz bei 
Strasburg Weſtpr. ſucht von ſo⸗ 
fort einen verheiratbeten 

Gärtner 
der zugleich Jäger iſt. Perſönl. 
Meldung erwünſcht 


Abramowski, Rittmeiſter d. R. 


8556] Ein unverheiratheter 


Gärtner 
findet ſogleich Stellung bei 


8678] Suche von ſofort einen 
chweizer 
bei 12 Kühen und 


vieh. Alfred Wunderlich 
Guettland p. Kriefkohl. 


Berheiratheter 


Oberſchweizer 


Kühen geſucht. Meldungen m. 


werden drieflich 

mit der Aufſchrift Nr. 8468 d. d. 

Geſelſigen erbeten. 

tüchtige, ſolide 
Unterſchweizer 


ſoviel Jungvieh. 


erbeten. 


8492] Ein zuverläſſiger, un« 
verheiratheter 


Schweizer 
Vieh geſucht. 


Plath, Dom. Wilkowo 1 
bei Groß⸗Klonia. 


tüchtigen 


Oberſchweizer 


chtung! 


Rauden b. Pelplin. 18632 


Oberſchweizer 


jährige Zeugniſſe Bedingung. 
Bezirk Bromberg. 
Sobbowitz 


Antritt 
nüchternen und fleißigen 


Kutſcher 


firm im Reiten und Fahren, ſow. 
mit jeglicher 


völlig vertraut 
Pferdepflege und Behandlung v. 


Wagen und Geſchirren, mit mög⸗ 


lichſt langjährigen Zeugniſſen 
aus nur guten Ställen (Kaval⸗ 
leriſten bevorzugt). Ebendaſelbſt 
kann ſich auch ein 


Vorreiter 


(Stallmann) melden. 


Torfſmeiſter 
bekannt mit Dampfbetrieb, für 
ca. 70000 Torf, ſucht Dom. 
Kl.⸗Koslau v. Gr.⸗Koslau. 


8273] Dom. Gr.⸗Golmkau p. 
Sobbowitz ſucht für Frühjahrs⸗, 
Sommer⸗ und Herbſtarbeiten 


2 Unternehmer mit 


100 u. 40 Leuten 
(Burſchen, Mädchen, eventl. auch 
Männer. 

Einen verheir. 
älteren, einfachen 


Kutſcher 
hohem Lohn von ſofort 
Schadau bei Graudenz. 


Unternehmer 
von gleich bis zum Herbſt mit 
12 Männern und 12 Mädch. 
für Feldarbeit geſucht; 18394 


Reitknecht 


zum Reiten und Galoppiren 
junger Pferde geſucht. 
Dominium Raudnitz Weſtpr. 

Poſt⸗ u. Bahnſtation. 
8380] Dom. TCzekanow o bei 
Lautenburg Wpr. ſucht vom 15. 
April oder 1. Mai einen 


Unternehmer 
mit 10 Paar Leuten 


bis 1. Dezember. Meldungen 
Guts verwaltung. 

8089] Zur Bearbeitung von 
20 culm. Morgen Rüben evtl. 
auch Ernte wird hiermit ein 


Unternehmer 
eſucht. Die Stelle iſt ſeit 12 
Jahren von ein und * 
Unternehmer bearbeitet. Reflek⸗ 
tanten hierauf können ſich mel⸗ 
den bei 
J. Dyck, Dieb au bei Neuteich 


3 bis 5 Torfſtecher 
e- im Maſchinenſt., die auch 
ie Erntearbeiten übernehmen, 
bei gutem Verdienſt ſogleich ge⸗ 
ſucht in Lonk bei Roſchanno 
Weſtpr., Stat. Parlin. Finger. 


oder ledigen, 
18736 


bei 
ſucht 


8199] 
7 Hauern 


Stock, Kiewo b. Watterowo. 


Stück Jung⸗ 


zu ſoſortigem Antritt bei 60 


Wezucht zum 1. 5. d. Is. zwei 


bei 23 bis 30 Kühen und eben⸗ 


Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8480 durch den Geſelligen 


wird zu ſofort für ca. 30 Stück 


Dom. Zaleſie b. Exin ſucht 
zum 1. Juli cr. einen 8 
1 


welcher 2 Gehilfen halten muß. 


A 
Ich ſuche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen tüchtig. Unterſchw. 
u. einen Lehr burſch. v. 16— 17 
ahren. Oberſchw. Nuß mann, 


geſucht zum 1. Juli mit eigenen 
Leuten, zu 80 Stück Vieh. Mehr⸗ 


Dom. Bialoblott bei Bartſchin 
17764 
8274] Dom. Gr.⸗Golmkau p. 


ſucht zum ſofortigen 
einen verheiratheten, 


Ein Unternehmer mit 

und 8 Nachauſter 

kann ſich melden bei * 

Boelcke, Bohnſackerweide, 
Bohunſack. 


Vorſchnitter 
mit 8 bis 10 Paſch Erntearbeitern 
ſucht ſofort Gr.⸗Kleſchkau per 
Prauſt, Kr Danzig, bei hoh. L. 


Dom. Dombrowten b. Gr 
Neudorf, Kr. Inowrazlaw, ſucht 
von ſofort einen tüchtigen, zu⸗ 
verläſſigen, verheiratheten [8603 


chäfer 


der einen Scharwerker ſtell. kann. 


Schafſcherer 
oder ein Schermaſchinenbeſitzer 
können ſich melden in 
85821 Fronza Weſtvr. 
Gut 1 bei Flatow 
Weſtpr. ſucht zu ſofort unter 
Fer ar Bedingungen und 
ei höchſtem Lohn einen tüchtigen 
Schweinemeiſter 
möglichſt mit arbeitskräftiger 
Familie. Daſelbſt ſtehen zwei 
Paar eingefahrene, elegante 
Paßponnies 
preiswerth zum Verkauf. 18044 
Suche zum baldigen Antritt 
unverheiratheteu 18674 


Kutſcher. 


Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
an Dom. Libartowo b. Koſt⸗ 


ſchin in Poſen. 


8681] Diepofbeamtenſtelle 


in Eruſtrode iſt beſetzt. 


eee 


dieners, der zugleich Kranken⸗ 


wärter iſt, von ſofort zu beſetzen. 


Bei vollkommen freier Station 
Gehalt 20 Mk. p. Monat. 
Junge, unverheirathete, kräftig. 
Leute können ſich melden im 
Diakoniſſenhauſe. 
Der Vorſtand. 
Zum 1. Mai cr. geſucht ein 
gut empfohlener, unverheirath., 
am liebſten älterer 18602 


Diener 


welchem die Bedienung eines ge⸗ 


lähmten Herrn obliegt. Lohn⸗ 
ansprüche u. Zeugnißabſchriften 
8. richten an 


Rahm, Dresden⸗Blaſewitz, 


Emſerallee 40. 
Tüchtige 18010 
Kopfſteinſchläger 


finden bei hohem Verdienſt dau⸗ 


ernd Beſchäftigung. 
P. Tſchierſchke . 
Bauunternehmer in Neu ſtettin. 


Lehrlingsstellen, 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen, 


ſucht für fein Tuch⸗, Manu⸗ 


fattur- und Modewaaren⸗ 
Geſchäft bei 
Ausbildung und 
ritueller Penſion 


A. Lewschinski, Röſſel. 
Suche von ſoſort für 
Manufaktur⸗ und 


8364] 
mein Tuch⸗, 
Konfektions⸗Geſchäft einen 


Lehrling 


der ier polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig iſt. 


b. M Bernſtein's Sohn, 
Neumark Weſtpr. 


86249] Sohn achtbarer Eltern 


der Luſt hat 
Kellner 


zu werden, kaun eintreten. 
Micynski's Hotel, 


fr. Ber nau, Schneid emühl. 


Zwei Lehrlinge 


zur Fleiſcherei ſucht von ſofort 
He 1004 


oder jpäter 


Zilz, Fleiſchermeiſter, Rehden. 
8523] Suche für meine Drogen⸗ 
handlung ein. jungen Mann mit 


guter Schulbildung als 


Lehrling. 
Emil Schirmacher, Graudenz, 
Marienwerderſtraße 20. 


Schmiede⸗Lehrlinge 


ſucht W. Papke, Marienwerder. 


Am Marienwerder. Diakoniſſen⸗ 
hauſe iſt die Stelle des Hands 


8659 


vorzüglicher 


Zu ſofort ſacht jung. Mann als 
ehrling 
die Drogenhandlung v 804 
G. Gieſe Nach fi, Menſtdtein 
8035] Suche per bald einen 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 

G. E. Heimann, Tuch⸗, Herren⸗ 
u. Knaben⸗Konfektions⸗ Geſchäft, 
Nakel (Netze). 

Ein Lehrling 
findet Stellung in der Kunſt⸗ 
und Handelsgärtnerei von 

R. Müller, Bromberg. 
Bir Bi Bunt u. 5 
eſchäft ſuche ich zum baldigen 
Autrilt einen 2 [8594 
Lehrling 
mit einjährig⸗freiwill. Zeugniß. 
Guſt. Cantrowitz, Stargar 
— i Bonm. 

Für mein Koſonfal-, Material- 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich [8398 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 

Paul Blum, Culm a. W. 

8304] Für mein Manufaktur⸗ 
waarenhaus, verbunden mit 
Kolonialwanren-, Deſtillation u. 
Getreidegeſchäft, ſuche ich per 
ſofort . 

einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. 
Rudolph Israel 
Schinkenberg Weſtpreußen. 

6864] Zum 1. April ſuche 7 
für eine lebhafte Buch und 
Kunſthandlun einen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. Gründ⸗ 
liche Ausbild. wird zugeſichert 


Horn, 
L Firma L. Saunier, 
Buch- u. Kunftbandl, Danzig: 
Lehrling 
und Lehrmeierinnen 
zu ſofort geſucht. 18102 
Molkerei Marienwerder. 
7900} Einen oder zwei 
Lehrlinge 
ſucht ſofort A. Herter, 
Bäckermſtr., Inowrazlaw, 
Zu bald oder 1. Juli ſuche 


einen Lehrling 
für mein Drogengeſchäft. 8300 
R. Boettcher, Apotheker, 
Dt.⸗Eylau. 


Molkerei⸗ Lehrling. 
Molkerei Gr.⸗Bislaw Weſt⸗ 
reußen ſucht zum ſofortigen 
ntritt einen 5 17986 

Lehrling 

zur vollſtändigen Ausbildung im 
olkereifach. Voll betrieb. 

Herm. Schulze, Verwalter. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung 
für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft von ſof. geſucht. 


Hermann Reiss, 
Graudenz. 


1 Moltereilehrling 


kann ſofort od. ſpäter eintreten. 
Molkerei Grabowitz 
bei Schillno, Kreis Thorn. 
8683] In meinem Wein-, Kolo⸗ 
nialwaaren- und Delikateſſen⸗ 
Geſchäft findet ein 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, fofort 
Stellung. 
Guſtav Pauls, 

Marienwerder Weſtpreußen. 


1 Lehrling 
1 Volontär 


ſucht für ſein Tach⸗, Modewaar.⸗ 
u. Koufektions⸗Geſchäft [8692 
D. Becker, Rieſenburg Wpr. 


Lehrling. 
Hugo Kucks. Dirſchau. 


Stellen- Gesuch 


Anſtänd., anſpruchsl., geb., ält- 
Mädchen aus g. Fam., ſehr muſ., 
ge). u. kräft. auch der poln. Spr. dauernde t 
mächt., ev häußl. u. wirthſchaftl., von ſofort. Meld. w. briefl. m. 
ſucht Stell. als Muſiklehrerin, d. Aufſchr. Nr. 8557 d. d. Gef. erb. 


Geſellſchafterin od. Stütze d. 
Hausfrau. Gefl. Meld. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7973 durch 
den Geſelligen erbeten. 


8180] Suche für meine Tochter, 
19 J. alt, im Kochen und Land⸗ 
wirthſchaft erfahren, Schneiderer 
und Handarbeiten bewandert, 
Stellung als Stütze von ſofort 
oder 15. 4. Gefl. Meldung. bitıe 
zu ſenden an F. Jahnke, Poſt⸗ 
halter, Rogaſen Poſen. 


Jung. Mädchen 
aus ſ. anſtänd. Familie, 20 J. 


alt, ſucht z. 1. Mat Stell. als 
Verkäuferin in Konditorei od. 


Konſitürengeſchäft. Selbige i. 
ber. i. Kondit. gew. u m. gut. Zeugn. 
u. 8 verſ. Gefl. Meld. poſtl. 
u. 


H. Rummelsburg Pom. 
Junges Mädchen aus guter 


Familie. die das Kurzwaaren⸗ 
geſchäft erlernt 


hat, ſucht von 
[86: 


ſogleich Stellung. 631 
Zu erfahren unter Nr. 200 
poſtlagernd Stuhm Weſtpr. 


Frauel, Mädchen; 


Erfahrene Meierin 
m. Alfa u. Laval, w. i. Zubereit. 
ff. Tafelbutter vertr. f., geſt. auf 
gute, langjährige Zeugn., gute 
evtl. ſelbſt. Stellung 


E. J. geb. Mädch, mof., a. gut. 
Fam, 31 2 J. i. Mufktr.- u. Kurzw.⸗ 
Geſch. thätig gew., i. Bef. beit. Zgn., 
w. j. Buchf. u. Schreibmaſch. erl. hat, 
ſucht Stelle a. Buchhalterin od. 
Kaſſirerin mit Familienanſchl. 
Gefl. Meldungen erb. [8645 

Herr J. Neuweck, Elbing. 

Suche Stellung als Wirth 
Fate von ſofort. Pommern 

evorzugt. Meldungen bitte an 

A. Biers ka, Schleuſenau 
8630] Chauſſeeſtr. Nr. 57. 


Eine Wirthin 


in den mittleren Jahren, i. Haus⸗ 
halt ſowie in der guten bürger⸗ 
lichen Küche vollſtänd. erfahren, 
wünſcht v. 15. April Stellung. 
Selbige iſt auch mit der Reſtau⸗ 
rationsküche vol ſtändig vertraut. 
Adr. unter . D. poſtlagernd J. 
Bromberg. 18137 


Schluß auf d. 4. Seite. 


1 en die Abtheilung Schuhwaaren wird per ſofort reiy. 


tüchtige 1. verkäuferin 


verlangt. Gehaltsanſprüche ohne Station. * 
Waarenhaus Adolph Edel & Müller, 
Landsberg a. W. 


Für die Abtheilung Kurzwaaren wird per ſofort reſp. I. Mai 


A tüchtige 1. Verkäuferin 


Waarenhans Adolph Edei & Müller. 
Landsberg a. W. 


Buchhalterin 227 7 
ert Se dan ne |, „rdigerin, 
en, Stell „ * * 9 J 9, 
Nagl ene ae und 1 Knab. (6 Jahre alt), pro 


Meld. w. briefl. m. d. Auſſchr. 1. Mai, ſucht 17633 
Nr. 8655 d. d. Gefell, Pietſch, Dom. Arnoldsdorf 


2 Bun Suche zum 1. Mai d. J. 
ein ordentliches, anſtändiges 
junges Mädchen 
welches Luſt hat, den Verkauf 
von Back⸗ und Konditorwaaren 
zu erlernen. Photographie wird 
erbeten. 
J. Klindt, Konditorei, 
Bublitz i. Pom. 
Suche zum 1. Juli 1900 eine 
erfahrene, tüchtige 18675 
Wirthin 
vertraut mit f. Küche, Federvieh 
und Milchwirthſchaft. Zeugniſſe 
und Salas erbeten. 
E. Kujath, Dobbertin bei 
Wirſitz. 


er * 
15 Were e Marienwerder Westpr. 


En gros. En detail. 


M. Conitzer a Söhne 


* 5 


Fer bei Hohenkirch Wpr. gut eine erfahrene, ältere ; 

Deb. jung. Mädchen, i. Haush,, f nr 2 2 i / 

Schneld., Bandard. en Je Stell nr: 0 Etr. garant. jeidefe.) Wirthſchafterin 4 Brandenburg a l. Merk 78. Gotha i. Th. 
v. ſogl. od. ſpät. als Stütze der hymothee die ganz ſelbſtändig zu wirth⸗ ES Hauptstr. 6/7. Erfurterstr. 7. 


Hauefr. o. Geſellſch. Bed. vollſt. verkäuflich. 

Familienanſchl. Meld. br. m. d. 88121. Suche an Often für fi 

Aufſchr.Nr. 8646 d. d. Geſellig. erb. giäbrige N 

Tücht. Büfſſetfränlein | muitaliice, evangeliſche 

uud geftübt auf gute Zengnifie Kindergärtnerin 

un mpfehlungen Vertrauens⸗ I. * ißſe u. x 

ſtellung. Meldung. erbittet 18717 Apel guonine u a 

Königsberg Opr. Domſtr. 5,1 T "Roftbe walt ai 2 
— 8 rwalter antow, 

Wirthinnen mit vorzügl. Oſche Wpr. 
Zeugn. empfiehlt zur jelb- | Suche bet 1. Mai ev, mul, 


ſtänd. Stell * v = IE z 
Ferren von hofort gran m | Erzieherin oder 


Kindergärtnerin J. K. 
8 EI Gefl. Meldungen werd. briefl. 


mit der Aufſchrift Nr. 8013 durch 
den Geſelligen erbeten. 


N verſteht. Feine Küche, 
Leitung der Wäſche, Erfahrun 
in Aufzucht von Jung⸗ und 
Federvieh wird verlangt. Zeug- | 8 
niſſe, Gehaltsanſprüche und Pho⸗ 
tographie einzuſenden an 
Frau Gutsbeſitzer Markert, 
Schlochau Weſtpr. 
8409] Für meine Gartenwirth⸗ 
ſchaft ſuche ich ein durchaus zu⸗ 
verläſſiges, tüchtiges Mädchen, 
das auch gleichzeitig als Stütze 
der Hausfrau tbätig fein muß. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Fa⸗ 
milienanſchluß wird 3 
Herrmann Eſau, Marienburg 
Weſtpr., Vorſtadt Kalthof 


Neuheiten in 


Damen-Gonfection. 


Lehrerin Junges Mädchen als Ein tüchtiges, zuperläſſi ges 
it ivatſchul t ge⸗ Auger a 
ut, Wellengen mitiebek⸗ Verkäuferin Mädchen 


anſprüchen an Ortsſchulinſpektor | für eine Deſtillation geſucht. für Küche und Hausarkeit, ſucht 


Pfarrer Rauch, Liebemühl. Meldungen werden brieflich 
ET Der Laterl. Pran mit der Aufſchrift Nr. 8155 bis 
Verein Kr. Bütow ſucht zum 15, April durch den Geſelligen 
I. Mai d. 38. für die Kleinkinder⸗ erbeten 
ſchule in der hieſigen Stadt eine] Suche für mein Pußgeſchäft 
geeignete Perſönlichteit als ber ſofort eine tüchtige, ſelbſtänd. 
Kleinkinderlehrerin. Direktriee 

Gehalt: freie Wohn. u. Feuerung und erſte Arbeiterin bei hohem 
(die Kleinkinderlehrerin wohnt | Salair. Gehaltsanſprüche und 
mit der Gemeinde ⸗Diakoniſſin Zeugniſſe erbeten. 18395 
zuſammen) und 500 Mark baar D. Henoch, Inh. Sophie 


zum 11. Mai Frau Kreisbau⸗ 
inſpektor Hollmann, Marien⸗ 
werder Wpr., Graudenzerſtr. 5. 


Bei Dienſtantritt wird eine h d 
Zureife vergütet. 18335 |} Jaquettes: ede und Be N I 
Vom 1. Mai ab werden von chice Fag., glatti I.. rag — 
einer wohlſituirten Familie in nm. garn. Mk. O“ . F . 

Bromberg noch 


ee ee | Jdaguellag. r 12.00, 12.00, 10.—,8—40.— 
F r 2 2 0 h heleg ten — — — wi 
geen ge Neef az U JAQUELES. are 14.90, 1.00, 10—, ei 


pro Jahr. Reiſekoſten hierher 8 Aronjoh u. Thor n. brleflich al der df . 5 = 5 
1 erjebt. Bft ; 8503] Suche ein geeignetes durch den Geſelligen erbeten. — P e Se 
Sebensiau find badge anden junges Fräulein Wirthin 5 05 mes Covert-Coating 2 — 40. 
Unterzeichneten zu richten. für mein Kolonſalw.⸗, Delikat.⸗ 1 Mk. N . ’ U U 0 U 1 sr 


ütow, Reg.⸗Bez. Köslin, Wild- u. Geflügel⸗Geſchäft. Die⸗ 
* . Ben % April 1900. selbe findet Gelegenheit, ſich als 
Der Schriftführer des Vaterl. Expedientin u. Kaſſtrerin gut 
Frauen⸗Vereins. auszubilden, wenn hinreichende 
Rathke Kgl. Kre Sſchulinpektor. Kenntniſſe vorhanden find. Zu 
EEE 3x5 ; der Branche bereits bewanderte 
5 a werden bevorzugt. 
8539] Als Stütze ſuche J Woythaler, Allenſtein. 
per bald ein junges Hausdame. 
Mädchen x 8 rn (Rand), 
= ſucht e. bürgerl. gebildet., mögl. 
F muſikaliſch, ſtattl., ehrenhaftes, 
1 Ja. gelundes Fräulein oder Wittwe 
mitten Anſchluß 1 ‚ohne Anhang, evang., ca. 50 J. 


luz. alt, als ausdame. Damen, 
ee, | Fräulein oder Wittwen, ohne 


Anbang vielleicht m. kl. Eink., d. 

Meldungen mit Ge. ihre Einſamkeit m. e. ſehr gut. 
altsanſprüchen und f Lebensſtellung für Lebenszeit 
enanißabſchriften zu vertauſchen würden, w. gebeten, 
richten an Meldungen mit Lebenslauf, 
Frau Martha Nerius, Bbotographie rg 8 
N rung briefl. mit der Aufſchri 

ER IE REN Nr. 8228 durch den Geſelligen 
zur Weiterbeförderun einzu⸗ 


— ee — reichen. Im Haufe zwei Töchter, 
Ein Lehrmädchen 13 ud abr ei Töch 
von ſofort Rue 18571 Stütze. 

H. Müller, Strasburg Wpr.] Kaufmann, Wittwer, Land, ſ. 


i f. d. Tochter zur Stütze ein be- 
mamjelle 1 Güter und oe s geivenes, tüctiges, ehrliches n. 
fucht z. jofort, u. ſp. Antritt bei ungebild. Mädchen od. Fräulein, 
240 bis 500 Mk. Gehalt und | evangl, die nicht arbeitsſcheu iſt, 
Sinbenmädc b. 120 b. 180 Mk. Koch „reiten ones asche 

ochen, in Schneidern, e⸗ 
Sober uche der font 3 nähen und Plätten gut bewand. 


R iſt. Vollſtändiger Familienan⸗ 
Fräulein (Isr.) 


ſchluß. Meldungen mit Lebens⸗ 
als Stütze im Haushalt und zur lauf, Photographie u ehalts⸗ 
Beaufſichtigung meines vier⸗ 


forderung werden bri it der 
jährigen Töchterchens, die in Aufſchr. Nr. 8227 durch den Ge⸗ 
Schneiderei, Handarbeiten er⸗ 


ſelligen erbeten. 
fahren iſt. Photographie, Zeug-| 8372] Suche von ſofort eine 
nißabſchr., Gehaltsanſpr. erbet. 


Roſa 9 Ba tüchtige 5 
Meyer, e 
. Westpreußen. 9 Wirthin 


87260] Als mit Küche und Federviehzucht 


e ee vertraut. Milch zur Molkerei 
Slitze der Hausfrau 


geſchickt. Gehalt 240 Mk. 
w. ein geb. — erh in allen 


geſucht, polniſch ſprechend, zum 
ſofortigen Antritt. [8476 


+ i Jaquett, Rock und Taille 3 
ee Goslin, Costumes * von melirtem Covert- 45 Er, 47 2 HH 
Mosbach geb. Luther „ Coaling (Behneiderarbeit) ı 11.5, 


Mädchen für Alles 9 


7 h farbi 
ran Kauder Berlin N, „ace e 8 9 
Chauſſeeſtraße 111. [8722 0 Tagen 1 671 ee — N) — — 
S „Ausfuhrung Mk. 1790) “ 5 0½9½% 9. 59,91. 7 2 
2 


— 


Ausführung. Mk. 


> Äragen: EEE BI, 60 


WINTER & Co, 


Ingenieure 


Patent- u. Technisches Bureau 


0 
> f blIH.laheg. rr Il.—, I, H, H- 
0 
: 


apart Neuheiten, 


Karimilianallao 1% 
Telephon Amt I 4682 


Aft © Mal; rr Eur U ff .- l 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allen 


7 


Bat und Lüke Korenlor, a ea eee pm 
Kinder -Jacken Kinder-Kleidehen 
in reizenden Ausführungen von Velour, Barchend und Wolle : 
Prima 1209 2.25, 2.75; 3.00, 3.50, 4-12 Mk. 1.20 1.35, 1.50, 1.80, 2-20 Mk. 
offerirt zu Fabrikpreisen Bl d 
Di.-Exlauer Daelpappenlahrik 55 Damen = Ousen un 
Eduard Dehn. 88 
Dt.-Eylau Westpreussen. 51 er 2 en 
Gt ſilbernes ; . 
en ar, in Waschstoffen, Wolle und Seide. 
Kreuz in Prima D e 
Goldſilber (Silber 


Rittergut Alt⸗Fietz bei 
Gladau. 
ausl. Arbeiten, auch in d. feinen Mä 
äche wohl erfahr., zum 1. Mai Junges Mädchen 


N 3 anſtänd., evgl. Familie zur 
d. J. geſucht. Angeb. n. Photo⸗ AU ' Re : 
graph. u. Ang. d. Gehaltsanſpr. Erlernung der Wirthichaft auf 


erb. unt. M. E. poſtl. Bromberg. mittl. Gute von bald geſucht. 


N Hausarbeiten müſſen mitgem. w. 
Ein Lehrnädchen 


Taſchengeld monatlich 6 Mark. 

Mel dungen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 8711 durch den 

die Luſt hat, die moderne Blumen⸗ 

binderei zu erlernen, kann ſofort 

eintreten in Franz H. Mayke's 


Geſelligen erbeten. 
Blumenhalle, Konitz Weſtpr. 


Junge Damen 
z. Erlernen der feinen Küche 
8685] Suche zum 1. Mai d. 
38. zwei tüchtige, ältere 


können ſich melden. 18197 

Bernhard Fuchs, Danzig, 
Mädchen Hotel drei Mohren. 

am liebſten Alter über 25 Jahre. „ 6666] Für mein Manufaktur- 

Gehalt 50 und 40 Thaler, ſpäter Kurz», Modewgaren⸗ und Kon⸗ 

Zulage. Eritere muß d. Kochen 

verſtehen; Letztere die Wäſche 


. ſuche 
und den Haushalt führen. Jetzige 1 Lehrmädchen 
beide Mädchen ſind über 1 Jahr 


mit guter Schulbildung für die 
und wollen ſich verändern. Kaſſe, der volniſchen Syrgche 
Otto Veſpermann, 


mächtig. Sonnabend geſchloſſen. 
Kantine 1 u. 2/149, Schneidemühl. 


Neumann Leiſer, Exin. 
Meierin⸗Geſuch. 


8559] Suche von ſofort ein 
Wegen Verheirathung meiner 


junges Mädchen 
jetzigen findet eine junge evangl. 


mit echter Gold⸗ 


anfage) M, 2,90. = Heute u. folgende Tage: 5 


Reich illuſtr. Preis⸗ 
Ziehung am 28. April 1900. 


Vooſe à 1 Mk., 11 Stck. 10 ME. von hervorragenden Neuheiten in 


ten Uhren, Ketten 
verſendet 7248 184 46 


und Goldwaaren 
5 gratis und franko 
S. Kretschmer, 
Uhren, Ketten, Goldivaaren, 
quelle f.Uhrmache u. Wiederverkäuf. 
Shneidemühler Pferdeloterte 
Paul Dreier, Schneidemühl. : .. 
Mittheilung evtl. Gewinne grat. | WW 0 rlinen Stores Vorhär pn 
Öule Bedienug ! Da N - EN, 
iſt die beſte Reklame. u | ES 
t ſilberne 


Berlin, Neue Königſtr. 4. G. 
| 8 .. 
Herr, -Remont. | BE 
mit Goldrand, 6 5 en a f 
4 Steine von 5 9 8 


Reelle u wirkl. billige Bezugs⸗ 
Mk. 12.— an. 


DR a Echt goldene 

„ Dam.⸗Remont. 3 - 

a en . 11 der zweiten Etage. 

121. an. 5 

pPreisliſte grat. u 
ä und franko. 

3 5 Garantie! Umtauſch. 

Erſtes Harzer Ühren⸗Verſ.⸗Haus 

Carl Lindemann, 

Wernigerode II Harz. 


Feste Preise. Feste Preise. 


delt dan — — er ar 
ei eut und etwa neidern 
Meierin kann. Beſitzerstochter bevorzugt. 
welche auch im Haushalt mit⸗ Frau Hotelbeſitzer Scholz, 
bilft, Stellung. Auch findet ein r- o m. rg sro 
7 7 om. argowisko 
A 
ſach gründlich zu erlernen, Auf- küchtige 8 
zahme. Meldungen an Wi t i 
E. Kiſſer, Verwalter irthin 
Molkerei Schönſee Weſtpr. fur feine Küche u. in Federvieh⸗ 
E. G. m. b. H. aufzucht erfahren. 


ee" —— 


"TITOSOISAÄsI’P2e2zZ 


Graudenz, Donnerstag] 


9. Fortſ.] Ein ſchwieriger Fall. 


Nach Mittheilungen eines Beamten. Von Franz Treller. 


Sorgfältige Unterſuchung des Schlafzimmers, der Koffer. 
Ich ließ dann den Schreib⸗ 
Wirthſchaftsbücher zeigten ſich; die Ein⸗ 
tragungen waren in der Handſchrift des Briefes gemacht, 
den ich bei dem Apotheker gefunden hatte. Briefe waren 


des Bettes ergab kein Reſultat. 
tiſch öffnen. 


nicht vorhanden. 

Mit Argusaugen alles durchforſchend, berührte mein 
Auge ein auf einem bereits gebrauchten Löſchblatt ab⸗ 
gedrucktes Wort, das mir auffiel. Ich hielt das Blatt 
vor den Spiegel und las nun: Staats. ,. Itichaft. 
Es war die Handſchrift der anonymen Briefe 
und der Raum, den das Wort einnahm, ſtimmte genau zu 
der Ueberſchrift des Briefes, den ich photographirt bei 
mir trug. 

Der Tiſchler machte mich auf ein ſehr verſteckt ange⸗ 
brachtes Schubfach aufmerkſam, das nach feiner. Oeffnung 
Briefpapier zutage förderte mit dem Waſſerzeichen: Brigh⸗ 
ton. In der Tiefe des Schubfaches fand ſich, als ich 
hineingriff, ein Drücker und eine Häkelnadel, deren Spitze 
umgebogen war. 

Ger Drücker war der des Arbeitszimmers Wagner's 
und die Häkelnadel konnte, wie mein Schloſſer meinte, recht 
ut als Dietrich für ein kleines Schloß dienen. Wie das 
Hoschblatt und das Briefpapier, nahm ich auch dieſe Gegen⸗ 
ſtände an mich, ließ Koffer und Schreibtiſch verſchließen 
und ging nach Wagner's Zimmer. Der Drücker öffnete die 
Thür, die Häkelnadel die Verſchlüſſe des Schreibtiſches mit 


9 keit 

hrend ich noch damit beſchäftigt war, hörte ich 
Stimmen aus dem Nebenzimmer rechts herüberklingen, und 
zwar ganz deutlich, obgleich die tapezierte Wand ganz un⸗ 
verſehrt ſchien. Es waren die Stimmen Jean's und der 
kleinen Tochter Wagner's; ich verſtand vollkommen, was 
geſprochen wurde. Augenblicklich ging ich dorthin, es war 
das Spielzimmer der Kleinen; die entſprechende Wand war 
auch hier unverletzt. 

Ich wechſelte freundliche Worte mit der Kleinen und 
fragte dann Jean, den ich herausrief, woher es käme, daß 
man im Nebenzimmer höre, was hier geſprochen werde? 

„Es iſt eine Thür in der Wand“, erklärte dieſer, „die 
aber der Herr, weil ihn die Kleine, die er doch gern in 
ſeiner Nähe hatte, oft ſtörte, auf beiden Seiten mit Tapete 
ilberziehen ließ.“ 

„Kommt Fräulein Merbach oft in dieſes Zimmer?“ 

„80 ſie iſt oft hier mit dem Kinde.“ 

„Sobald Fräulein Merbach zurückkehrt, Jean, melden 
Sie ihr, daß ich ſie zu ſprechen wünſche.“ Ich wartete 
geduldig in Wagner's Arbeitszimmer in dem Gefühle, daß 
ich, vom Glück begünſtigt, meinem Ziele nahe jei, daß aber 
größte Vorſicht geboten war. 

Nach einiger Zeit meldete mir Jean, daß das Fräulein 
zurückgekehrt ſei und mich in ihrem Zimmer erwarte. Ich 
bat ihn, den Herrn, der an der Ecke in der Droſchke hielt, 
ang zu holen und dann meiner weiteren Befehle zu 
arren. 

Während er dieſen Auftrag ausführte, ſuchte ich Fräulein 
Merbach auf. Sie empfing mich mit ernſtem, ruhigem 
Geſicht, doch bemerkte ich wohl, daß ihre Augen ſehr for⸗ 
ſchend auf das meine gerichtet waren. „Womit kann ich 
dem Herrn Inſpektor dienen?“ 

Ich war ſehr ernſt geſtimmt, denn ich wußte, daß der 
Kampf mit dieſem Mädchen nicht leicht ſein werde. „Es 
handelt ſich um die Entlaſtung des Kommerzienraths von 
dem furchtbaren Verdachte, und ich glaube, Sie können 
weſentlich dazu beitragen.“ 

Die dunklen Augen ruhten mit ſeltſamem Ausdruck auf 
mir und ihre Athemzüge gingen erkennbar raſcher; das 
Geſicht aber zeigte keinerlei Bewegung. „Wollen Sie ſich 
näher erklären?“ 

„Zunächſt bitte ich Sie, mir zu ſagen, warum Sie ſich 
hier Merbach nennen und nicht nach Ihrem Familiennamen?“ 
Sie 17 doch zuſammen. „Ich verſtehe nicht ganz.“ 
„Sollte die kleine Angelegenheit im Hauſe Thorhall in 
Bremen die Veranlaſſung dazu ſein, ſo kann ich Sie be⸗ 
ruhigen, die iſt vollſtändig beigelegt.“ 

Die dunklen Augenbrauen zogen ſich zuſammen. „Es 
ſcheint, ich beſtehe hier ein zweites Verhör.“ 

„Ich erbitte mir nur einige für den vorliegenden Fall 
wichtige Auskunft von Ihnen, Fräulein, welche die Reſul⸗ 
tate meiner eigenen Nachforſchungen ergänzen ſollen.“ 

Sie ſah mich immer ſtarr und forſchend an. 

„Woher beziehen Sie z. B. das Brighton Paper, auf 
dem Sie die anonymen Briefe an die Staatsanwaltſchaft 
ſchrieben, um ſowohl den Kommerzienrath, als Fräulein 
von Adolfi des Mordes an Frau Waguer zu beſchuldigen?“ 

Ihre Augen begannen zu funkeln gleich denen eines 
wilden Thieres, aber ein Zeichen des Erſchreckens war ſelbſt 
bei dieſem direkten derben Angriff nicht zu gewahren. Sie 
zuckte die Achſeln und ſagte mit einem Ausdruck von Nicht⸗ 
achtung: „Bedaure, nicht zu verſtehen“. 

„Schade. Eine ſolche Auskunft wäre uns um ſo werth⸗ 
voller geweſen, als die Schreiberin dieſer Briefe die einzige 
Perſon war, die überhaupt wußte, daß Strychnin dem Leben 
Frau Wagner's ein Ende gemacht hat, eine Thatſache, die 
ſelbſt dem Arzt entgangen iſt.“ 

Nach einer gemeſſenen Pauſe erſt erwiderte ſie: „Wenn 
ich Ihre ſeltſamen Reden einigermaßen begreife, ſtehe ich 
bei Ihnen in dem Verdachte, anonyme Briefe geſchrieben 
zu haben; da ſind meine Wirthſchaftsbücher, vergleichen 
Sie die Handſchriften.“ 

„Das würde wenig nützen, da die Aufzeichnungen in 
den Büchern mit der rechten Hand gemacht ſind.“ 

1 Das wirkte, denn fie wurde bleich und ein leiſes Zittern 
lief durch ihren Körper. Dann aber erhob ſie ſich und 
ſagte mit energiſchem Ausdruck: „Was ſoll das Alles? 
Was wollen Sie von mir?“ 

„Ich will als Inſpektor der Kriminalpolizei, der beauf⸗ 
tragt iſt, den Mörder Frau Wagner's ausfindig zu machen, 
520 Aken fagte si mit 1 Ernſt, „wie Sie 

erblichen zu der Kenntniß kamen, daß hi 
Überhaupt Mord vorlag.“ P 8 
Sle zuckte wie vorbin die Achſeln. 
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linken Hand geſchrieben haben“, ſagte ich gelaſſen, „iſt 
leicht zu führen.“ 

„Lächerlich!“ Ein Ausdruck des Ds zeigte ſich in 
dem ſchönen, düſteren Geſicht des Mädchens. 

„Nicht jo ganz, mein Fräulein; daß die Briefe auf dem⸗ 
ſelben Papier geſchrieben find, wie ich es in Ihrem Schreib⸗ 
tiſch verſteckt fand,“ nur ein Beobachter wie ich konnte be⸗ 
merken, wie die eiſernen Nerven dieſes Mädchens hierbei 
zuckten, „will wenig jagen, mehr, daß ich das Wort „Staats⸗ 
anwalt“ genau in der Größe und der Handſchrift der er⸗ 
wähnten Briefe auf dem Löſchblatt Ihres Wirthſchafts⸗ 
buches fand,“ jetzt lief doch etwas, einem Schreck Aehn⸗ 
liches durch ihre Züge, „und am ſchlagendſten iſt die Ein⸗ 
tragung im Fremdenbuch des „Berliner Hofes“ in Frank⸗ 
furt, die Sie nachweislich gemacht haben.“ 

„Pah, ich war nie in Frankfurt; das ſind kindiſche, 
wenn nicht böswillige Vermuthungen.“ 

Ohne zu antworten, klingelte ich. Jean trat ein. „Führen 
Sie den Herrn hierher.“ 

Gleich darauf erſchien der Wirth. Sie ſah ihn auf⸗ 
merkſam an, ſchien ihn aber nicht zu erkennen. Herr Nau⸗ 
mann blickte ebenfalls in das Geſicht des hochaufgerichtet 
vor ihm ſtehenden Mädchens. 

„Erkennen Sie die Dame, Herr Naumann?“ 

„Ja. Sie iſt es, die nach dem Todesfalle in meinem 
Hauſe die Namen der Verſtorbenen und ihren eigenen mit 
Marie Müller in mein Fremdenbuch ſchrieb.“ 

„Sie können das unter Eid vor dem Richter bekräftigen?“ 

„Gewiß, Herr Inſpektor, dieſes Geſicht vergißt man 
nicht ſo leicht.“ 

Sie antwortete nicht, aber die auf ihn gerichteten Augen 
drückten grimmigen Zorn aus. 

„Ich danke Ihnen,“ ſagte ich zu ihm, „ich werde Sie 
hernach in Ihrem Hotel anſſuchen; halten Sie das Fremden⸗ 
buch bereit.“ € 

Er ging. „Was jagen Sie nun, mein Fräulein?“ 

„Ich erwarte, wohin das alles führen ſoll.“ 

Wohin? Zum Beweiſe von Wagner's Unſchuld.“ 

Da ſie ſchwieg, fuhr ich fort: „Ich will Ihnen einmal 
eine kleine Geſchichte erzählen. — Ein Mädchen von ſtarkem, 
ſtolzem, trotzigem Charakter, in ärmlichen Verhältniſſen 
geboren und mit dem Elend kämpfend, verbittert, böſe ge⸗ 
worden durch Noth und Demüthigungen aller Art, ſucht 
mit allen Kräften ſich eine Stellung im Leben zu erringen, 
die ſie frei und mächtig macht. Sie lebt in dem Hauſe 
eines Kaufmanns, der leider ſehr ſchwach weiblicher Schön⸗ 
heit gegenüber iſt. Er wirbt um ihre Gunſt ſtürmiſch, 
verſichert ſie ſeiner Liebe,“ ſie bebte von oben bis unten, 
als ich ſo ſprach, „ſie empfindet Zuneigung zu dem ſchönen 
Manne, leidenſchaftliche Zuneigung, aber ſie iſt klug und 
ſtark auch hier — der Weg zu ihrem Schlafzimmer geht 
nur am Altar vorbei.“ 

„Der flatterhafte Mann wird kühler — zwiſchen ihm 
und ihr, d. i. zwiſchen einer glänzenden Zukunft an der 
Seite eines begehrenswerthen Gatten, ſteht nur eine kränk⸗ 
liche Frau — ſie beſchließt, dieſe aus dem Wege zu räumen, 
um raſcher zu dem erſehnten Ziele zu gelangen, und thut es 
in ſtiller Nacht vermittelſt Strychnins.“ 

Statt des Schreckens, der Todesangſt, die ich zu ſehen 
erwartete, zeigte dieſes Geſicht einen wilden, finſteren Trotz, 
der nichts zu fürchten ſchien. Ein ſchreckenvolles Geſicht, 
das Antlitz eines Dämons. 

„Aber der Ungetreue kehrt nicht zu ihr zurück, ſie hat 
vergeblich ſchwere Schuld auf ſich geladen — der erſehnte 
Lohn bleibt aus. Da entdeckt ſie eines Tages — ſie be⸗ 
lauſcht ein im Nebenzimmer geführtes Geſpräch —, daß 
der Ungetreue ein tugendhaftes, ſchönes Mädchen aufrichtig 
liebe, auch ihrer Zuneigung ſicher ſei und ſie nach Ablauf 
der Trauerzeit zu ſeiner Gattin machen wolle. Da er⸗ 
grimmte das Mädchen, das um den Preis, der ihr jetzt zu 
entgehen drohte, zur Mörderin geworden war, in namen⸗ 
loſem Zorn, ſie hatte nur einen Gedanken, ihn und fie zu 
verderben, und ſchrieb, ihn anſchuldigend, an die Staats⸗ 
anwaltſchaft. Aeußere Umſtände unterſtützten dieſe Anzeige, 
und der Mann wurde verhaftet. Sie ging noch weiter, ſie 
verſchaffte ſich Eingang zu dem wohlverwahrten Arbeits⸗ 
zimmer des Mannes, machte ſich aus einer Häkelnadel 
einen Schlüſſel und praktizirte ein Fläſchchen mit Strychnin 
in ſeinen Schreibſekretär, damit dieſes ſo der Polizei in 
die Hände falle und ſein Untergang dadurch beſiegelt 11.) 
(Schl. f.) 


— — 


Berſchiede nes. 


— [Das wieder erſtandene Paradies.] Ein Farmer 
in Montana (Nordamerika) beſitzt eine prächtige Farm am 
Abhang eines Hügels, die von einem klaren Bach durchſtrömt 
wird. Der Farmer iſt reich und hat viel Zeit, aber er iſt 
Junggeſelle. Schon ſeit langer Zeit träumte er davon, ſeine 
Farm in ein irdiſches Paradies zu verwandeln. Jetzt hat 
er beſchloſſen, ſeinen Plan zur Ausführung zu bringen. Es ſoll, 
ſo weit als möglich, eine Nachbildung des Paradieſes 
werden, wie es die Bibel ſchildert: Bäume, ſilberhelle Bächlein, 
ſpiegelklare Seen, Blumen aller Art und Bienen, um den 
Blüthenhonig einzuſaugen. Herr Desherbes — jo heißt der 
Paradiesgründer — will auch alle möglichen Thiere einführen, 
vorausgeſetzt, daß ſie nicht allzu wild ſind. Er wird natürlich 
der Adam dieſes neuen Eden ſein; jetzt fehlt nur noch eine Eva, 
deren anmuthiges Weſen und deren blonde Haarflechten — 
— blond muß fie ſein! — mit dem Zaubergarten harmoniren 
können. Um dieſe Eva zu finden, hat Desherbes in die ge⸗ 
leſenſten Blätter Amerikas folgende Anzeige einrücken laſſen: 
„Verlangt wird ein junges chriſtliches Mädchen, ſanft und gut, 
mit dem Namen Eva, das einen in einem prächtigen irdiſchen 
Paradieſe lebenden neuen Adam heirathen möchte. Mädchen, die 
nicht den Namen Eva führen, ſollen erſt nicht antworten.“ 

— [Falſchmünzerei en gros. ] Ein ſehr elegant gekleideter 
Herr trat kürzlich in einen Apothekerladen der Rue Dauphine 
zu Paris, um ein Päckchen Bismuth zu kaufen, und warf zur 
Bezahlung ein Fünffranksſtück auf den Tiſch. Der Apotheker 
merkte ſofort, daß das Stück falſch war und ließ den Ver⸗ 
dächtigen zum Polizeikommiſſar führen. Dort erklärte der Herr, 
Lecomte zu heißen und in der Rue Notre-Dame ⸗de-Nazareth 
ein Juwellergeſchäft zu betreiben. Im Laufe des Verhörs 
erklärte der Verhaftete: „Ich will lieber gleich alles geſtehen: ich 
ſtelle jeit fünf Jahren falſche Fünffranks ſtfücke her und habe 
bereits für 150000 Franks unter das Publikum gebracht“. 
Die Angaben des Verhafteten erwieſen ſich nach der bei ihm 


„Der Bewels, daß Sie die anvnymen Briefe mit der 


vorgenommenen Hausſuchung als durchaus zutreffend. In einem 
Zee: fand man ein großes Lager von allen möglichen kleinen 

ebrauchsgegenſtänden, die Lecomte gekauft hatte, um die von 
ihm gefertigten Fünffranksſtücke umzuwechſeln. 


— 
Brieftaſten. 


ragen one volle amensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
De mente ——— Geſchäftliche Auskünfte werden nit er- 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht 3 Die Be» 

antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der agen.) 

N. in R. Das Gut bat in keinem Falle Anſpruch auf das 
Sparkaſſenbuch des Mädchens. Anders als durch ein ärztliches 
Atteſt oder durch andere den Richter überzeugende 2 Batjacben 
kann nicht feitgeitellt werden, daß eine 200 d Dispoſitions⸗ 
unfähigkeit des Mädchens vorliegt. Es braucht dieſes gelſtige Ge⸗ 
prechen noch nicht zur Entmündigung zu 1910 Abf. 
1 und 2 des Bürgerl. Geſetzbuchs ſchreiben vor, daß, wenn ein 
nicht bevormundeter Volljähriger in Folge geiſtiger oder körper- 
licher Gebrechen einzelne ſeiner Angelegenbeiten oder einen be⸗ 
ſtimmten Kreis jener, insbeſondere feine Vermögensangelegen⸗ 
beiten nicht zu üderſeben vermag, ihın mit feiner Einwilligung, 
falls nach dieſer Richtung hin eine Verſtändigung möglich iſt, ein 
Pfleger für jene Angelegenheiten beſtellt werden kann. Danach 
haben Sie dem Vormundſchaftsrichter gegenüber eine Pflegſchaft 
für das Mädchen zu betreiben, worauf der beitellte Pfleger be» 
rechtigt iſt, das Sparkaſſenbuch einzufordern und das Spar⸗ 
vermögen für ſeine Pflegebefohlene zu verwalten. 

M. L. Altersrente ſteht nur ſolchen Verſicherten zu, welche 
das 70. Lebensjahr vollendet haben. Die Wartezeit für die In⸗ 
validenrente beträgt nach dem neuen Geſet 200 Beitrags wochen 
im verſicherungspflichtigen Arbeitsverbältniß. Eine durch einen 
Unfall herbeigeführte Exwerbsunfähigkeit begründet den Auſpruch 
auf Invalidenrente nur inſoweit, als die zu gewährende Invaliden⸗ 
rente die gewährte Unfallrente überſteigt. 

N. J. 110. Ausländer können ebenſo gut wie Inländer eine 
Renten- Berechtigung erwerben; die im Inlande deſchäftigten Aus⸗ 
länder unterliegen daher der Verſicherungspflicht. Durch Beſchluß 
des Bundes rathes können ſolche Ausländer, welchen der Aufent⸗ 
halt im Julande behördlich nur für eine beſtimmte Zeit geſtattet 
iſt, von der Verſicherungspflicht befreit werden. In dieſem Falle 

aben die Arbeitgeber, welche ſolche Ausländer be chäftigen, den⸗ 
enigen Betrag an die Verſicherungsanſtalt zu jab en, den fie für 
die Verſicherung der Ausländer aus eigenen Mitteln würden ent- 
richten müſſen, wenn deren Verſicherungspflicht beſtände. 

„„Culmſee. Eine Stunde täglicher Unterricht Hit nicht aus⸗ 
reichend, den Unterricht in der Schule zu erſetzen. Wollen Sie 
Ihr Kind von der öffentlichen Schule fernhalten, ſo haben Sie 
das der Ortsſchul⸗ und der Polizeibebörde anzuzeigen und genau 
anzugeben wie Sie für den Unterricht Ihres Kindes ſorgen 
wollen. Sie müſſen es ſich auch gefallen laſſen, daß die Orts⸗ 
ſchulbehörde — alſo die Schuldeputation — durch eins ihrer 
techniſchen Mitglieder ſich von Zeit 7 überzeugt, ob für den 
Unterricht Ihres Kindes genügend geſorgt iſt. Ebenſo hat der 
Kreisſchulinſpektor das Recht, eine diesbezügliche Prüfung anzu⸗ 
ſtellen. Wenn Sie bei der Abſicht beharren follten, auch in Zu⸗ 
kunft Ihrem Kinde nur eine tägliche Unterrichtsſtunde geben zu 
laſſen, ſo können Sie überzeugt ſein, daß Ihre Ortspolizeibehörde 
die zwangsweiſe Einſchulung Ae wird. Anders liegt es, 


zu führen, denn 


wenn die geſundheitlichen Verhältniſſe des Kindes den vollen 
Schulbeſuch nicht zulaſſen ſollten. Diefen Umſtand hätten Sie 
durch ärztliches Atteſt nachzuweiſen. 

Alkohol. Iſt Ihr urſprünglicher ſchriftlicher Vertrag abge⸗ 
laufen und ger Perſon, mit welcher Sie den Vertrag abge- 
ſchloſſen haben, geſtorben, haben Sie auch mit deren Rechts nach⸗ 
folger einen neuen Dienſtvertrag, in welchem eine Kündigungsfrist 
vereinbart iſt, nicht abgeſchloſſen, jo gilt für Sie die geſetzliche 
Kündigung des 8 622 B. G.⸗B. nämlich zum Abſchluß eines jeden 
Kalendervierteljahres unter Einhaltung einer ſechswöchentlichen 
Kündigungsfriſt. 

9. G. 100. Auf das Ihrer Mutter 1 abgegebene 
mündliche Verſprechen können Sie einen Anſpruch nicht ſtützen, 
wohl aber auf das Erbrecht nach Ihrem Onkel, wenn ein 
Teſtament jenes nicht vorhanden ijt. Liegt dieſer Fall vor, jo 
ſtellen Sie unter Einreichung der Sterbeurkunden Ihres Onkels 
und Ihrer Mutter, ſowie deren Beider und Ihrer und Ihrer 
Geſchwiſter Geburtsurkunden bei dem Amtsgericht, in deſſen Be⸗ 
zirk Jer Onkel geſtorben iſt, den Antrag auf Nachlaßregulirung 
nach dieſem und den weiteren Antrag, die Ehefran jenes 
gerichtsſeitig zur Legung eines vollſtändigen Nachlaßinventars 
aufzufordern. 

K. in B. 


T. K. Nach der Miniſt.⸗Inſtr. vom 31. Dezember 
1839 zur 


ur Ausführung der Königlichen Kabinetsordre vom 
10. Juni 1834 betreffend die Aufſicht des Staates über Privat⸗ 
ſchulen und Privatperſonen, welche ſich mit dem Unterricht und 
der Erziehung der Jugend vefaſſen, müſſen Sie Ihr Vorhaben bei 
der Ortsſchulbehörde anzeigen und ſich bei dieſer über Ihre 
wiſſenſchaftliche Befähigung zum Unterricht durch ein Prüfungs⸗ 
zeugniß ebenjo über Ihre ſittliche Tüchtigkeit für Unterricht und 
Erziehung ausweijen. Können Sie dieſen Ausweis führen, jo hat 
die Ortsſchulbehörde das Recht, Ihnen einen für ein Jahr giltigen, 
ledoch widerruflichen Erlaubnißſchein gur Ertbeilung von Privat⸗ 
unterricht auszuſtellen. Die Ortsſchulbehörde hat auch das Recht, 
den Privatunterricht zu beaufſichtigen. Nur Geiſtliche und öffent⸗ 
liche Lehrer bedürfen zur Ertheilung von Unterricht in Familien 
und Privatſchulen keines beſonderen Erlaubnißſcheines. 

Königsberg, 3. April. Getreide⸗ u. Saatenbericht 

von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufubr: 80 ruſſiſche, 40 inländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfd.) 
(132) bez. 142,5 (6,06) Mk., bunter blatt 737 Gr. 2. 136 (5,78) 
Mark, rother Sommer» 800 (6,21) Mark, 
Mk. — N en (pro 
e 


Mark, 136 u] Mark, alte Rieſen⸗ mit Schimmel und Geruch 
126 (5,67) Mark. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide-Kommiſſtons⸗Geſchäft. 

„Auf den inländiſchen Stapelplätzen bewegt das Ger 
chäft ſich in engen Grenzen. — In Königsberg iſt bei den 
ſtark veränderten Preiſen nur geringe Kaufluſt. Die Käufer 
wollen zu 50—55—58 Mark pro 106 Pfund kaufen, wozu die 
Eigenthümer ſich nur allmählich entſchließen können. 


Bromberg, 3. April. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen 136—147 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 130 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116—120 Mk. — Braugerſte 120—132 Mk. — Hafer 120—124 Mt. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135 — 145 Mk. 
Magdeburg, 3. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 38% (Rendement —.—. Nachprodukte 
el, 5% Rendement ——. Still. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,62½. Still. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 2. April. (R.⸗Anz.) 


Crone a. Br.: Weizen Mark 14,00, 14,25 bis 14.50. — 
Roggen Mark 12,50, 12,50 bis 12,60. 


eidenstoffe, erke Dame am beten und 
Sammte von Elten & Keussen 
und Velvets Man verl. ere 


Fadfaprer u. Radfahrerinnen 
die in beſſeren Geſellſchafts⸗ 


1 frei. verkehren und 
jeglicher Damen⸗ und Herren⸗ Garderobe, Sandianke, . — ind ur ers deulſche Fahr 


Chemiſche Reinigungs- Anſtält 


nach patentirtem Reinigungs verfahren D. R.⸗P. 87274 


| Swangsverſteigerungen 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. Nachdruck verboten. 


nn Gardinen und Möbelſtoffe. 11856 en und 8 5 — 
Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des | Zuftändiges | Subba⸗ | Größe d. [ Grund. u Fr ti 3 ö eng a ür dieſelhe durch Em⸗ 
Beſitzers des Grundſtückes Paw. des Subbaſtaten.] Amts-. | ftationg- | r | Meuer- | Reuer- Auswärtige Uſendung umgehend berüd aas in su Bee erhalten 
(A. Auseinanderſetzung.) gericht Termin cha) ertrag | wert enen ed 3 Befte Ausführung. Muſtermaſch er ag 1805 
onendſte Behandlung. wecke der Einf . 
Reg.-Bez. Marienwerder. F. T zum Zwecke ber Einführung für 
Kürſchnermſtr. Ferdn. Hoffmann, Chriftburg EHriftburg 18. April] — — 266 J 17 8 d den halben Preis und ferner 
Ww. Chriſt. Blank geb. Schelzki, Schlochau Schlochau 11. „ 0,1610] 3,39] 432]. * a ner, Marienwer er. En. alle ans ihre Empfehl. hin 
Bückermſtr. O. Glanz’ EhL, Thorn Thorn 23. „ 0,0212] — r . nen — ma aſchinen noch eine 
Ingen. Alfr. Barezynsti, Thorn Thorn ie 7; — — 5477 A . . - öhnende Vergütung. Strengſte 
Saltlermieisen u eu ven zc., Leibitſch Thorn 11. „ 25,5209 34,38] 180 = er in ” 
eg.⸗Bez, Danzig. : B 4 | | 
Scheffler Ebl., Semlin Carthaus | 6. „ | 19,5900|176,25| 466 . &n Heinr. Eisler, Berlin W.8, erb. 2 
ei Krauſe' Ehl., Stutthof 8 Danzig C 0.15611 — 360 Normal purige 8442] Da in den Schl.⸗Hol⸗ 8 
Rent. Frdr. —— * 2 — Elbing 1 0,0379149. — 1447 r . aa enge — pe i 
eg.⸗Bez. Bromberg. erhe er Man 
Grdbeſ. Mart. Kozerskt Ehl., Kawiary Gneſen 1. Mai 1.8020 16,051 18 An lu lei E an Magervieh herrſcht, ſucht 1 
Viehhdl. Joſ. Kantoski' Ehl., Inowrazlaw Inowrazlaw | 1. „ 0,4062] 9,451 — ein Fettvieh⸗Gräſer Verbindung Ri 
Neg. Bez. Königsberg. . 8 r in Oſt⸗ u. Weſtpreußen, um 
Oberſekr. H. Ehlert und O. Naujack, Allenſtein Allenſtein 6. April] 2,7556] 26,43] 490 Normalſpurige Weichen⸗ und Dreh z Scheiben junge Ochſen RB: 
e Beier ene , , u” beg - 
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